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Dlorgen - AuZgäve .

frei in-i HauS halbmonatl .
^.50 ji , im Verlag oder in den Zweig-
nelle » abgebolt 1.40 M . Durch die Post« onatl . 2 KUM. suäügl . 75 Ä Zustellgeb.Einzelpreise : Werktags- Nummer 10 St .SonntagS -Nummer 15 ä>. Im Fall
J»6ttet Gewalt bat der Bezieder leine« nspriiche bei verspätetem oder Nicht -
erscheinen der Zeitung . Abbestellungen
Annen nur jeweils bis »um 25 . aus den
Monatsletzten angenommen werden.
^NTelnenpneiae ! Dl« Ispaltig « Nonp .-Zeile 0 .28, auSw . 0.35 Goldm . Stellen -»esuche . Familien - und GelegenbcitS-« «zeigen ermäßigter Preis . Reklame-« eile 1.50 . an erster Stelle 2 .— Goldm.<>ei Wiederbolung tariffester Rabatt .°er bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon-mrsen außer Krast tritt . Erfüllung, .°n und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Painlev « und der Linksblock.
Versuche zur Berstöndiguug.

scharfe Kritik an der Finanzplitik Caillaux 's . —
Besprechungen mit Painlevö .

Pari », 4 . Juwi . (Drahtmeld « ng unseres Berichterstatters .)« ie vier « ruppen des Linksblocks machten heute vormittag einen
^ »en Versuch, um das Kartell beisammen zu halten und auch den« kurz der Regierung zu verhüten . Die Besprechungen dauerten mehr

zwei Stunden und drehten sich hauptsächlich um die Steuer -^ ojekte von Taillaux . Es wurde beschlossen, dah eine Ab -
Ordnung der vier Linksparteien sich zum Ministerpräsidenten Pain -' °»v und zum Finanzminister Caillaux begeben soll, um diesen die
Anwendungen bekannt zu geben , die von den Linksparteien gegen

Budget und die Steuergesetze erhoben werden . Die beiden Mi -*' !*« werden aufgefordert werden , schon in allernächster Zeit die
vliine bekannt zu geben , die für die Wiederherstellung der sranzösi -
'"" n Finanzen von Caillaux ausgearbeitet wurden .
s Im Verlaufe der heutigen Beratungen wurde allgemein dem
^ dauern darüber Ausdruck gegeben , daß Taillaux ermächtigt wurd « ,

Steuervorlagen einzubringen , ohne dah die Linksparteien vor -
, ?.

et über deren Inhalt verständigt wurden . Diese Steuervorlagen
.^ nten nur als eine Desavouierung der Finanzpro -

des Kartells angesehen werden . Infolgedessen müsie
trachten , jetzt zu einem Einvernehmen zwischen dem Kartellwd der Regierung in der Finanzfrage zu gelangen . Wenn eine solche

nicht ermöglichen ließe , das heißt ,
wenn Caillaux auf seinen Plänen beharre , so würde die Krise

> ausbrechen .
eifrigsten trat übrigens heute im Verlauf der Beratungen des' Nksblocks außer dem Präsidenten der FincmKommisston Vincent

uriol auch Loucheur gegen Caillaux auf . Er erklärte .
jj

*> daß er sich gegen die von den Sozialisten beantragte Kapital -
^

» er wenden müsse und daß er keine Ueberbesteuerung ds Einkom -
enz wünschen nriiiJbe ; vor allem aber gab er seinem Bedauern dar -

~ Ausdruck , daß Caillaux sich zunächst mit der Herstellung des
Eichgewichts im laufenden Budget beschäftigt und nicht zuerst

^
°n« für die Gesundung der gesamten Finanzlage entworfen habe ,

^ ucheur erklärte , daß solche Pläne viel wichtiger seien , denn wenn'U die gesamte finanzielle Situation auf eine gesunde Grundlage
stellt werde , hätte der ganze Versuch , das Budget ins Gleichgewicht^ringen , keinen Wert .
. Heute abend dürften wahrscheinlich bereits die Besprechungen
Nochen PainlevS und den Delegierten des Linksblocks stattfinden .
. Zeit reichte heute vormittag nicht aus , um die zweite Streit -

zwischen der Regierung und dem Kartell zu erledigen , nämlich
k

die Debatte über das Arrondifsements - Wahlrecht
^ tfinden soll, oder auf den Herbst vertagt werden soll. Ueber diese
^ Gelegenheit wollen sich die Linksparteien erst nächsten Mittwoch'galten . Infolgedessen wurde beschlossen, daß die Angelegenheit
JM , wie ursprünglich beabsichtigt war '

, schon morgen in der Kam -
zur Sprache gebracht werden soll . Die Regierung ist durch die

.tun B der Sozialisten in der Frage des Arrondissementswahlrechts
w Verlegenheit gebracht . PainlevS erklärte heute am Schlüsse

Ministerrates » daß das Kabinett seinen Standpunkt nicht geändertund bei der Kammer daraus dringen wolle , daß die Sache so

rasch wie möglich erledigt werde . Auf die Frage , ob die Regierungdie Vertrauensfrage stellen wolle , wenn darüber abgestimmt werden
wird , ob die Debatte über das Wahlrecht stattfinden soll , machte
PainlevS eine ausweichende Handbewegung , die vielsagend war und
besagen konnte , daß die Regierung wisse, daß es ihr bei dieser Ge»
legenheit übel ergehen könnte . Schließlich sagte der Ministerpräsident ,er möchte wünschen , daß die Angelegenheit vor Schluß des Jahres
erledigt werde . Bis dahin wird natürlich die Sache überhaupt ver -
gessen sein , und möglicherweise wird sie also weiter zu keinen weiteren
Schwierigkeiten zwischen den einzelnen Parteien des Linksblocks
führen . Allerdings wird die Regierung ihren Willen in dieser An -
gelegenheit nicht durchgesetzt haben , weil sie nicht den Widerstanddet Sozialisten heraufbeschwören will .

Eine Frist bis zum Kerbst
F .H . Paris , 4 . Juni . (Drahtin eldung unseres Berichterstatters .)Die Besprechung der Vertreter des Linksblocks mit dem Minister -

Präsidenten Painlev « wurde auf morgen vormittag vertagt . Heute
nachmittag hatte man in den Wandelgängen der Kammer den Ein -
druck, daß ein Einvernehmen zu Stande kommen wird , so daß alsodas Kabinett Painlevö zweifellos vor den Fe -
rien der Kammer nicht gestürzt werden wird . Der Grund
ist einfach in folgender Tatsache zu sehen : Würde das Kabinett
Painleve gestürzt werden und Herriot neuerlich mit der Regie -
rungsb ' ldung betraut werden , so müßten die Sozialisten in das neue
Kabinett Herliot eintreten . Die Sozialisten glauben aber nicht ,dag sie vorläufig Ministerstellen übernehmen können , sondern siewollen erst einen neuen Beschluß über diese Frage durch den Partei -
kongreß herbeiführen . Dieser wird aber erst im Herbst zusammen -
treten , und infolgedessen muß alles geschehen, um das Kabinett
Painlevü bis zum Herbst am Leben zu erhalten . Aber das kann
mit voller Sicherheit gesagt werden , daß die Sozialisten bei dem
nächsten Kongreß dazu die Zustimmung erhalten werden , In eine
bürgerlich - Regierung einzutreten und daß dann das Kabinett
PainlcoS von einem Kabinett Herriot abgelöst werden wild .

Ministerrat in Paris.
F.H . Pari » , 4 . Juni . (Drahtmeldung unsere ? Berichterstatters .)Der französische Ministerrat trat heute unter dem Vorsitz des Prä -

sideirten Doumergue zusammen . Der Ministerpräsident P a i n I c v €
erstattete Bericht über seine Straßburger Reise und dein günstigenEindruck , den die Minister dabei gewonnen hätten , lieber Marok -
f o erklärte der Ministerpräsident , daß die Front unverändert sei und
daß gegenwärtig keine größeren militärischen Operationen stattfän -
den . Briand erstattete Bericht über die auswärtige Lage , beson-
ders über den Gang der Besprechungen bezüglich des Sicherheit ?-
Paktes . Der Finanzminister Caillaux teilte mit . welche Erklärunger vor der Finanzjkommission der Kammer abgeben

'
wolle . Der Mini -

ster für öffentliche Arbeiten unterrichtete seine Kollegen über sei«
Verhandlungen mit den Bergwertsgesellschaften und den
Bergarbeitern wegen der Lohnerhöhungen , um den Generalstreik zu
verhüten . Der Unterstaatssekretär im Luftfahrtministerium Lau -
rent Eynac berichtete über seine Reise nach Prag und schil -
derte das Abkommen , welches er mit der tschecho - llowakischen Regie -
rung unterzeichnet hat . Dieses bezieht sich aus den Flugverkehr zwi -
schen Paris , Prag und dem Orient . J

Um den Sicherheilspakt .
Der deutsche Botschafter bei Briand . — Tänschn^ s -

manöoer des „ Temps ".
Pari », 4. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Botschafter in Paris hatte heute nachmittag um t Uh»
« ine Unterredung mit dem französischen Außenminister Briand . Di «
Unterhaltung betraf im allgemeinen das Sicherheitsproblem
und die damit in Zusammenhang stehenden Fragen .

Von französischer Seite liegt vorläufig eine Mitteilung . üb «
diese Unterhaltung , die bereits vor 4 Uhr beendet war , nicht vor .
Aber heute mittag erklärte Briand nach dem französischen Minister »
rate den französischen Zeitungsvertretern , daß zwischen den Kabi »
netten von London und Paris über die Grundlage der Sicherheit
ein vollkommenes Einoernehmen herrsche ( ? ) . Nur einige Einzel -
heiten bleiben noch zu regeln , worüber sich Briand in der nächsten
Woche mit dem englischen llnterstaatssekretär unterhalten werde .
Nach Abschluß der Tagung des Völkerbundsrates werde die fran »
zösische Antwort auf das deutsche Paktangebot nach Berlin gesandt
werden .

Der „Temps " gibt heute seiner besonderen Befriedigung
darüber Ausdruck , daß das Einvernehmen zwischen England und
Frankreich tatsächlich hergestellt sei. Die französische Antwort aus
die letzte englische Note werde wahrscheinlich heute abend nach Lom
don abgehen . Sie werde in versöhnlichem Geiste gehalten sein . Die
Annäherung zwischen der französischen und der englischen Anschauung
scheine heute so weit gediehen zu sein , daß man bereits sagen könne ,
daß das Einvernehmen zwischen Paris und London tatsächlich be-
schlössen sei. Sowie das Einvernehmen zwischen Frankreich und Eng »
land endgültig hergestellt und sobald der Wortlaut der französischen
Note ausgearbeitet sei, die im Laufe der nächsten Woche nach Berlin
abgesandt werden soll, werde es dann an der Reichsregierung liegen ,eine Entscheidung zu treffen , ob die Verhandlungen über das im
Monat Februar gemachte Angebot fortgesetzt werden sollen . Der
„Temps " macht die Reichsregierung darauf aufmerksam , daß England
und die übrigen Alliierten , die an der Paktfrage interessiert seien
und die auch über die Absichten der französischen Regierung unter -
lichtet worden seien , die französische Anschauung billigten , wie sie in
der Antwort niedergelegt sein werde , die Baldwin nach Berlin senden
wolle . Der „Temps " macht die Reichsregierung weiter darauf auf »
merksam , daß sie in keinem Falle mehr auf Meinungsverschieden -
heiten unter den Alliierten rechnen dürfe . England habe seine voll -
kommene Handlungsfreiheit bei allen Konflikten , die in Europa
entstehen könnten . Im Westen selbst werde England unter schrift -
lichen Formeln die Aufrechterhaltung des territorialen ststus quo
garantieren und alle bisherigen Verträge würden aufrecht erhaltenbleiben , und Frankreich werde in keiner Weise behindert ' sein , seineinternationalen Verpflichtungen zu erfüllen . Natürlich erklärt der
„Temps "

, was von seinem Standpunkt aus durchaus begreiflich ist,daß dies einen großen Fortschritt bedeute . Es liege nur einzig und
allein an Deutschland , ob der Westpakt scheitern solle . Frankreichwürde an diesem Scheitern keine Schuld tragen , und wenn der West -
pakt nicht zu Stande kommen könnte , dann dürfe man Frankreicheinen anderen Garantiepakt nicht verweigern .

Gegen die Argumentation des „Temps "
. die möglicherweise

offiziös inspiriert ist, muß von vornherein mit allem Nachdruck pro -
testiert werden . Das deutsche Paktangebot hatte einen bestimmten
Inhalt und einen bestimmten Sinn , und wenn Frankreich vielleichtmit Zustimmung Englands , woran man übrigens vorläufig noch
zweifeln kann , dem Pakt einen vollkommen anderen Charakter
gibt , so wäre es nicht Deutschlands Schuld , wenn die
Verhandlungen scheiterten . Natürlich ist leicht einzu -
schen. was man in Paris erreichen möchte . Im Grunde genommenwäre man trotz allen scheinheiligen Versicherungen , die sich der
„Temps " »m weiteren Verlauf seines Artikels leistet , froh , wenn der
Pakt , wie er von Deutschland vorgeschlagen wurde , nicht zu Stande
käme , dam ' t dann Frankreich den anderen Sicherheitspakt bekommen
könnte , auf den der „Temps " anspielt , das heißt , daß England sich
entschlöße , wiederum zu dem Pakt zurückzukehren , wie er in C a n -
n e s 1921 zwischen Briand und Lloyd George ausgearbeitet worden
war . Aber man darf wohl annehmen , daß diese Berechtigung des
„Temps " nicht richtig ist. Der Pakt von Cannes wurde von Poin -
cars totgemacht , und ihn wieder zu beleben , besteht keine Aussicht .
Wenn man also in Paris so manövrieren sollte , daß man die von
Deutschland vorgeschlagenen Sicherheitsanträge unmöglich macht ,weil man glaubt , daß man dadurch zum Pakt von Cannes zurückkeh-
ren könnte , dann dürfte man eine falsche Rechnung aufgesetzt haben .
Infolgedessen wird es nur an Frankreich liegen , daß der Sicherheits -
pakt zu Stande kommt und zwar in einer Form , die ihn für Deutsch-
land bei allen den schweren Opfern , die er in sich birgt , halbwegs
erträglich erscheinen lassen könnte .

Die deutsch -französischen
Wirtschaftsverhandlungen.

F.H . Paris , 4 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Außer den bereits gestern abgereisten beiden Mitgliedern der deut -
schen Handelsabordnung Ministerialdirektor Posse und dem Sskre -
tär Dr . Wörmann reiste heute abend auch Geh . Rat Matthis nach
Berlin ab . Die führenden Persönlichkeiten , die an den Pariser Ver -
Handlungen beteiligt sind, werden sich aljo morgen in Verlin befin -
den. Die Abreise vono Geh . Rat Matthis macht es lehr wahrschein -
lich , daß neue große Schwierigkeiten bei den Verhandlung
gen austauchen . Geh . Rat Matthis beschäftigte sich insbesondere mit
der Eisenfrage . Bekanntlich führten auch die letzten Düsseldorfer Be -
sprechungen zwischen deutschen und französischen Elsenindustriellen
zu keinem Ergebnis . Am 26 . Juni soll ein neuer Versuch gemacht
werden , um zu einem Abschluß zu gelangen . Solange aber für Koh --
le , Eisen und Erz kein Einvernehmen besteht ^ ist es nicht möglich ,
in Paris fertig zu werden . Uebrigens besteht in den Zolltarifposi -
tionen zwischen den 'deutschen und französischen Forderungen ins «
besondere bezüglich Seide , Textilien und Weinen noch ein starker
Gegensatz . Die Reichsregierung wird über den Gang der bisherigen
Besprechungen in Paris unterrichtet werden . Sie soll in verschiede«

! ner Hinsicht eine Entscheidung treffen
'

worauf die sich jetzt in Berlin
befindlichen Herren eventuell nach Paris zurückkehren könnten , ^

Die Unruhen im fernen Osten.
^>»sh
t

ungerung
der Fremdenvierle !.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
J -N .S. Schanghai , 4. Juni . Die fremdenfeindliche Bewegung

j U und hat auch in Peking und Kanton bedrohliche
angenommen . In Schanghai kommt es dauernd zu

^
>»Mmenstößen, bei denen Tote und Verwundete zu verzeichnen find.

Sjj,. Mehreren Fällen gelang es Polizeipatrouillen , Ausländer vor
k Elfsen der Demonstranten zu schützen .'' uisrnchr versuche» die streikenden Chinesen , die Fremden «

)Stj
0 |> i « n auszuhungern . Nachdem weitere Gewalttätig -

fyj
Cn die Landung zahlreicher Truppen von den fremden

l>,i ^ schiffen verhindert worden find , versuchen jetzt die Streikenden ,
«wv ^ roden die Lebensmittelzufuhr abzuschneiden oder wenigstens
Vtfc -̂

' ch Ju '1®rcn * ®s W ihnen gelungen , die Eiszufuhr zu
d lodaß die für den Notfall aufgespeicherten Lebensmittel

glühenden Hitze verderben .

Ausbreitung der Streikbewegung .
^ °nl,on ' 4- Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

fij)
1 die Lage in Schanghai wird gemeldet , daß die Streikbewegung^ aufe des heutigen Tages beträchtlich ausbreitete . Mehr als

^ « tausend Arbeiter verließen die Arbeit . Die fremdenfeindliche
JSe , 3 an Hm ian S Zu und ist insbesondere gogen Eng -
ei

c und Japaner gerichtet . In Peking versuchten die Studenten-t, . geling verjuryien vle vluoenren
Handelskammer durchzusetzen, daß ein allgemeiner Strei ?-

WWWWWMMMM
x uwci vurcy 0vuw ]<j7ii; ie oftm «

Sei » 017 verhindert . Die auswärtigen Blätter , die in Peking

vuiufflu -iegtu , 06g ein allgemeiner v̂irevi -" Mfeit werde . Die Studenten verjuchten auch in das Bot --t/ . c wiuwiuui wfisiuuien «Uly in 0'as noiViertel vorzudringen , wurden aber durch bewaffnete Streit
Hei »

017 verhindert . Die auswärtigen Blätter , die in Pekinc ,erklären , daß die Lage der Ausländer in Chinari >en n { bedroht sei. Die Schwäche der Zentrale -8 errege die größte Unruh «»

Der chinesische Gesandte in Berlin über
die Lage.

TU . Berlin , 4. Juni . (Drahtbericht .) Der chinesisch « Gesandte inBerlin , Wu , übergab der „Vossischen Zeitung " eine Erklärung , inder es u . a . heißt : Ich bodaure außerordentlich die Ereignisse , die sichin Schanghai abgespielt haben . Nichts ist abwegiger , als die ganzenVorgänge mit dem Boxeraufstand von 1300 in Parallele zu stellen .Man darf niemals die Tatsache aus den Augen verlieren , daß die
gegenwärtigen Unruhen in Schanghai ihren Ursprung in einemStreik haben . Die Chinesen wollen dieselben Rechte genießen und an -
erkannt haben , wie sie bei anderen Völkern üblich sind. Daher rührtes , daß eine rein soziale Bewegung , wie sie der Streik ursprünglichwar , eine nationale Färbung angenommen hat . Es ist anzu -
nehmen , daß diese Bewegung an Schärfe verlie -
ren wird , wenn man ihr den ursprünglichen sozia -
len Charakter beläßt und die fremden Mächte auch weder
direkt noch indirekt den Versuch machen , dieser Streikbewegung einen
politischen Charakter beizumessen und den chinesischen Arbeitern
untersagen möchten , von ihrem Streikrecht Gebrauch zu machen . Es
wäre falsch und bedauerlich , wenn die übrigen Mächte sich durch diese
Streikbewegung von Schanghai aus bedroht sähen . Aus alle Fällebin ich davon überzeugt , daß die Deutschen in China von dieser
Streikbewegung nichts zu befürchten haben . Was die Frage anbe -
trifft , ob die Vorgänge in Schanghai auf sowjxtistische Anstiftung zu -
rückzuführen seien , so ist es immerhin möglich , daß einzelne solcher
Erscheinungen bestehen .

Auswertungsvorlrag beim Reichspräsidenten .
TU . Berlin , 4 . Juni . (Drahtbericht .) Der Reichspräsident emp-

fing heute , wie die Blätter melden , den Reichskanzler Dr . Luther
und den Reichsminister der Justiz , Dr . F r e n k e n , zum Vortrag über
die Aufwertungsfrage , insbesondere den gegenwärtigen Stand oer
gesetzgeberischen Arbeiten zur Regelung der Aufwertung . _ .
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Deutsche Lehrertagung in Hamburg. I
Zu der großen Pfingstttagung der Deutschen Lehrerschaft in

Hamburg waren nahezu 20 00V deutsche Lehrer aus allen Gauen
des. Reiches herbeigeströmt . Der letzte Deutsche Lehrertag fand im
Jahre 1914 in Kiel statt . Dem Deutschen Lehrerverein gehören nicht
weniger als 150 000 Lehrer und Lehrerinnen an . Alle deutschen
Länder waren zahlreich vertreten . Am zweiten Pfingstfeiertage hielt
der Hauptausschuß eine Sitzung ab.

Die Vertreteroersammlung der Deutschen Lehrerschaft
trat am Dienstag zusammen . Hinsichtlich der Besoldungslage
wurde von der Verireterversammlung folgende Entschließung
angenommen :

„Die 33 . Bertreterversammlung des Deutschen Lehrervereins
nimmt mit tiefster Entrüstung Kenntnis davon , daß die Reichsregie -
rung die Erhöhung - und Neuregelung der Beamtengehälter ablehnt .
Sie weist es zurück, d ?ß die bei einem Teile der Angestellten und
Arbeiter zur Zeit bestehende schlechte Bezahlung ein Grund für die
Ablehnung der Erhöhung der Beamtenbezüge sein kann . Die ableh -
nende Haltung der Reichsregierung ist um so -unverständlicher , da
die gleichzeitig von ihr ins Auge gefaßte Steuer - und Zollgesetz-
gebung notwendigerweise eine Verteuerung der Lebenshaltung und
damit eine Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage der Beamten ,
Angestellten und Arbeiter zur Folge haben muß . Die Vertreter -
Versammlung fordert mit allem Nachdruck , daß die von der Reichs -

regierung und von allen Parteien des Reichstages anerkannte Not -
läge der Beamtenschaft bei der günstigen Finanzlage des Reiches
sofort durch eine den tatsächlichen Preisverhältnissen angepaßte um -
fassende Neuregelung der Beamtenbezüge beseitigt wird .

"

In der Junalehrerfrage wurde eine Entschließung ange -
nominen , in der esheißt : Wir machen die Oeffentlichleit darauf auf -
merksam , daß die Junglehrer in Preußen (und auch in andern Län -
dernj , die bereits vor drei bis vier Jahren ihre Lehrerprüfung ge-
macht , noch nicht in ihren Beruf kommen konnten . Der D . L . V .
macht die Reichsregierung und den Reichstag noch einmal mit allem
Nachdruck auf die Folgen einer ungenügenden pädagogischen und
wirtschaftlichen Fürsorge für die Junglehrerschaft aufmerksam und
bittet , unverzüglich und mit ausreichenden Mitteln eine enge Ver -
bindung tillei Junglehrer und Junglehrerinnen mit der Schule
herbeizuführen .

Unter dem lebhaften Beifall der Versammlung wurde be-
schlössen, die nächste Verireterversammlung 192 « in
D a n z i g abzuhalten . Als Verbandsthema für diese Vertreter -
Versammlung wird vorgeschlagen : Staat und Kirche in ihrem Ver -
bältnis zur Erziehung . Die Versammlung stimmte diesem Vor -
schlage zu . Als Verbandsthemen für die Deutsche Lehrerversamm -
lung 1927 werden folgende bestimmt : der Vorschlag des Hauptaus -
schusses: Die Erziehungsaufgabe der deutschen Schule in ihrer Be -
ziehung zur Jugendwohlfahrt , und Vorschlag der Gesellschaft der
Freunde usw . (Hamburg ) : Der Gedanke der Selbstverwaltung in
seiner Auswirkung auf das Schulwesen .

Bei den folgenden Wahlen teilte der Meite Vorsitzende , G . Wolff
(Berlin ) mit , daß Gottfried Röhl eine Wiederwahl als erster Vor -
fitzender abgelehnt habe . Darum sei es Pflicht , der hervorragenden
Dienste zu gedenken , die er dem Deutschen Lehrerverein geleistet hatte .
Ec war stets ein gerechter Vorsitzender , die deutsche Lehrerschaft dankt
ihm für alles , was er für ste getan hat ; der Hauptausschuß schlägt ihn
zum Ehrenvorsitzenden des Deutschen Lehrer -
verein ? vor (die Versammlung stimmt begeistert zu) , und bewilligt
ihm als Ehrensold die Bezüge , die er bisher als erster Vorsitzender
hatte . (Lebhafter Beifall .) Gottfried Röhl dankte in bewegten Wor -
ten für die ihm zuteil gewordene Ehrung . Als Vorort wurde Berlin
bestimmt . G . Wolfs , Berlin - wurde einstimmig zum 1 Vorsitzenden
des Deutschen Lehrervereins gewählt . Zum Schriftleiter der
„Deutschen Schule " wurde Pretzel , Berlin , wiedergewählt , zum
Schriftleiter der „Allgemeinen Deutschen Lchrerzeitung " Raeppel ,
Berlin . Unter den Mitgliedcin der Erziehungswissenschaftlichen
Hauptstelle befinden sich Prof Deuchler , Hamburg , Pros - Kirschen -
steiner , München , Prof . Seyffert , Dresden . Dr . S i ck i n g e r , Mann -
heim , Prof . Stern , Hamburg , und Prof . Umlauf , Hamburg .

Eine lang ? und lebhafte Geschäftsordnungsdebatte entspann sich
über die Frage , od der letzte , wichtige Punkt der Tagesordnung :
Schulpolitische Richtlinien zum Schulprogramm des Deutschen Lehrer -
verein ? in der Vertreterversammlung am Mittwoch behandelt oder
ob seine Beratung um ein Jahr hinausgschoben werden sollte . Es
herrschte eine große Erregung in der Versammlung . Die Abstimmung
ergab Annahme des Antrages Schwertzel , Magdeburg . Näßle , Eann -
statt , Geißberg , Dresden , und Winkle , Augsburg , die Verhandlung
über das Schulprogramm des Deutschen Lchrervereins auf ein Jahr
zu vertagen , mit 237 gegen 209 Stimmen . Dann wird die Vertreter -
Versammlung geschlossen .

TU . Berlin . 4 . Juni . (Drahtbericht .) Vom 3 . bis ö. Juli werden
schwedische Kriegsschiffe Kiel und Swinemünde besuchen.

Der Deutsche Rundslug 1925.
Das bisherige Ergebnis der dritten Schleife. — Ungewitter durch Absturz ausgeschieden. — In Verli» ^

am ersten Tag der dritten Schleife 14 Maschinen zurückgekehrt

Die Rückkehr der Flieger
nach Berlin .

Polte aus Udet als Erster in Berlin .
* Berlin , 4. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bei der heutigen

dritten Schleife des deutschen Rundslugs ist einer der aus -
sichtsreichsten Konkurrenten , der Chefpilot der Albatroswerke , Un --
gewitter , ausgeschieden . Ungewitter war auf dem Rückflug
nach Berlin , wobei er zwischen Bamberg und Halle den Thüringer
Wald zu überqueren hatte . Gegen ^ 5 Uhr war er in der Nähe von
K r o n a ch gekommen , als er bei Haßlach in Oberfranken aus mäßi -
ger Höhe mit seinem Flugzeug abstürzte . Die Maschine
wurde vollkommen zertrümmert , während Ungewitter einen
komplizierten Unterschenkelbruch erlitt .

Einige günstig liegende Konkurrenten sind heute durch Pannen
festgelegt worden . So hat der Flieger von Köppen bei Schwä -
bisch -Hall wegen Motordefekts notlanden müssen . Auch der Junkers -
flieger P l a u t h liegt zur Zeit auf der Strecke fest. Endgültig aus -
geschieden dürfte Spieß auf Caspar sein , der bei Würzburg bei
einer Notlandung seine Maschine zertrümmerte .

Als erster kam um 4. Uhr 9 Min . Polte auf Udet auf dem
Tempelhofer Felde an . Er hatte die 1140 Kilometer lange dritte
Schleife in einer Zeit von 10 Stunden 51 Minuten zurück¬
gelegt , 20 Min . später traf der Heinkelflieger Bassei ein . Ihm
folgten bald v . R i ch t h o f e n auf Albatros und in Abständen wei -
tere Flieger der Gruppe C , sowie der Gruppe B . Bis 8 Uhr abends
hatten 14 Flieger das Ziel erreicht .

Unterwegs auf der 3 . Schleise.
Wllrzburg , 4 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Bis g Uhr abenos

hatten 3 2 Teilnehmer des Deutschen Rundfluges den Flugplatz
von Würzburg überflogen bezw . ihre Zwangslandung ausgeführt .
Am Nachmittag waren noch Udet auf Udet um 1 .2g Uhr . I a k o o s
auf C.T. 2b um 1 .42 Uhr . Spieß auf Caspar um 3 .35 Uhr uno
L o r i n s e r auf Udet um 4 .06 Uhr nach Karlsruhe gestartet . Die
beiden letzten Flugzeuge , die den hiesigen Flugplatz zum Weiterflug
nach Karlsruhe verlassen haben , waren Hauptmann Krupp auf
Albatros um 6 .17 Uhr und L . Roth auf Caspar um 6 .39 Uhr .
Spieß auf Caspar ist bei Großrinderfeld « notgelanvet , wovei
die Maschine restlos in Trümmer ging . Die Besatzung ist
unverletzt . Es sind noch zwei Maschinen von Berlin nach Würzdurg
gemeldet , von denen eine Mercedes - Daimler um 6 .40 Uhr in T r -
f u r t gestartet ist, unterwegs aber notlanden mußte .

Auf dem Karlsruher Flugplatz.
In Karlsruhe sind bis S Ahr abends 23 Flugzeuge

gelandet .
Wie wir schon gemeldet haben , sind gestern mittag bis 1 Uhr

von den 32 in Berlin gestarteten Maschinen 17 aus dem schön gelege -
nen und gut gepflegten Karlsruher Flugplatz gelandet . Von 1 Uhr
an ging es etwas langsam, ' es tröpfelte nur noch. Die Geduld der
Wartenden wurde auf eine ziemlich harte Probe gestellt . Es wurde
fast 3 Uhr , bis sich wieder einer der sehnlich Erwarteten am Hori -
zont zeigte . Es war 673 H . Jacobs auf der mit einem ' 100 PS ^-
Motor ausgestatteten Jocobs - Maschine „Köbes " . Um 3 .32 kam Le-
den in die Bude , als man bei der Landung die Nummer 681 lesen
konnte . Auch ohne Blick auf das Programm erkannten die Fach -
leute an der rotbemalten Maschine die große Fliegerkanone
E . Udet . Der bekannte Flieger wurde bei seiner Landung mit
brausenden Zurufen willkommen geheißen . Ihm folgte um 3 .12 Uhr
686 K . F . Röder , der um 1 .58 in Frankfurt zu einer Notlandung
gezwungen war . 5 .20 Uhr kam wieder eine rote Udet -Maschine , von
L o r i n s e r gesteuert, auf den Platz . Dann gab es wieder eine
längere Kunstpause .

Zwischen den Landungen flogen die Angekommenen in rascher
Reihenfolge ab . So konnte 652 Auffahrt mit seinem Dietrich -
Flugzeug , das Motordefekt hatte , 2 .40 Uhr wieder aufsteigen , ihm
folgten 4 .10 Jacobs auf „ Köbes " (673) , 4 .29 Udet (681) .

Leider war die Zahl der Zuschauer verhältnismäßig
nur die Plätze mit den Zaungästen wiesen stärkeren Besuch auf . A u„
Wetter war den ganzen Tag über ideal schön; trotz größerer
kenbildungen brannte die Sonne in hochsommerlicher Glut . »

( ^ -

Höhen - und Geschwindigkeitsschätzen
Die Focke -WM - Maschine der Badischen Luftverkehrsgesellschaft
Führung des glänzenden Piloten Theodor Christ - Karls '

eingescĥ $ .
Mckakt tu»" 4

Uhr nach Abschießen von einigen Leuchtkugel « # '
: Maschine eine bestimmte JSB &e erreicht batte .

s

3

startete um 7
schließlich als die Maschine eine bestimmte Höhe erreicht hatte
von der Flugleitung wiederum eine Leuchtkugel abgeschossen,
Zeichen , daß das Publikum nun die Schätzung der Höhe »otfwvi , ^ lu ,
pll . Die glücklichen, richtigen Schätzer erhalten Freiflüge .
zeitig mit dem Höhenschätzen fand ein Geschwindigkeitsschätzen " ^
wobei die Maschine in niederer Höhe über den Platz flog . .j ^ ien

Während die Monteure noch an der Maschine 686 den
defekt zu beheben versuchten , landeten von Würzbura fontt1* _
um 7 Uhr 22 die Maschine 690 , Führer Hauptmann K * * t Gl
( Albatros ) und kurz darauf 659 . Führer F u n ck auf einer tr ®

, Jft bi
Wulf -Verkehrsmaschme , Hauptmann Krupp flog um 8 Uhr 12 ht *,
nach Böblingen weiter , nachdem Funk auf seiner Focke -Wulf - M «'^ H tibereits um 8 Uhr zum Weiterfluq nach Böblingen gestartet ^ j

Schließlich erschien als letzte Maschine um 8 Uhr 14 der Wjj k^ '1
674 L. Roth auf Caspar , der auf dem Karlsruher Flug ?̂ Ä
bleiben wird imid erst morgen den Weiterflug antritt . Es find M 5 M
noch zwei Maschinen 686 Röder auf Heinkel und Roth
Caspar über Nacht in Karlsruhe . ^

Uugewiller in Obersranken j
abgeflSiF ?

Mit einem Unterschenkelbruch ws Bambergs {jj
*

Krankenhaus eingeliefert.
Kronach (Kreis Obersranken ) , i . Juni . (Eigener %

7 „ 0 » „ .. "N
bericht.) Der Albatros -Flieger Ungewitter , der am De^ ' 't r
Rundflug um den B .Z .-Prei » der Lüfte teilnahm , ist durch ^ Sk

heute ausgeschieden . Heute nachmittag 8H Uhr stllr , t » der ä̂ h
|

Piloten Ungewitter geführte Albatros - Eindecker in ' tin
lach bei Kronach an » mäßiger HShe ad . Das Pf 1 "® Ä

zeug fiel in einen Garten . Der Sturz wurde durch
Garten befindlichen Bäume sehr gemildert . Trotzdem wurde
Flugzeug vollkommen zertrümmert , Ungewiß
erlitt einen komplizierten Unterschenkelbruch
wurde nach Anlegung eines Verbandes durch einen zufällig
Nähe anwesenden Arzt nach Bamberg ins Krankenhaus

Tages -Anzeiger .
(Näheres steh« km Jnlenttent ?« .)

Freitag , den 5. Nu » i.
Landestbeater : Boccaccio , 7—10 Uhr :
« ammerlviele Kon,er »,ans : Wie (Sott Adam und EvaS Kinder

hierauf : Avoftelfviel . H8 —%10 Hör .
Stadtgarte « : Konzert des MufilveretnS . 8—10V4 Udr .
„ Abend orc Rhein ' in Aiara ». 7 Uhr.
Ehem . Jäger s« Pferde Nr . 5 : KameradfchaftSabevd to

Adler "
. Uhr .

wröuer Baum : Täglich Konzerte im Kaffee » nd » rdgefchok-
Hotel Rotes Haus : Täglich Familieukonzert .
Ncstalirani Elefanten : Täglich Konzert .
Kaffee Röderer : Tanz .
Palaft -Lichtfviele : Mann gegen Weib : Er sprengt die Bank :

der Buchdrucker am 1 . Juni .
Refi -Lichtspiele . Waldftr . 30 : Ich liebe Dich . Felix »er K «# *

reuiger Sünder ; Allerlei Waldgetier .

Vom Mitspielen kleiner Gegen -
slänSe aus der Bühne .

Von
Friedrich Freksa .

Auf der Bühne spielt alles mit , was sich auf ibr befindet . Und
da auf den Brettern nicht nur die lebendigen Menschen sich bewegen ,
sondern auch Gegenstände sich räumlich breit und hoch machen , so
spielen auch diese mit , sehr oft nicht zum Ergötzen des lebendigen
Künstlers .

Von besonderen Ueberraschungseffekten , die Möbeln und größeren
Gegenständen kraft aufgehäufter latenter Energie innewohnen , will
ich nicht lange reden . Zu den Erfahrungen stärkster Komik , die ich je
erlebt ^, gehörte das Erlebnis mit einem Schrank , der sich gelegentlich
einer Räuberausführung bei der Verzweislungsszene des Franz laut
knarrend auftat .

Hier war es Bewegung und die Komik des Geräusches , die bisher
noch nicht in Possen und Schwänken so geistreich ausgenutzt worden ist,
wie es der Fall fein könnte . Die elf Scharfrichter in München haben
auf dieses Thema allein einmal ein sehr wirkungsvolles Stückchen
gespielt .

Nein , ich möchte auf das stumme , beharrende Sein von Gegen -
ständen hinweisen . Ein Stuhl , der breit und behaglich im Vorder -
gründe steht und nie benützt wird , kann mit der Zeit geradezu vor -
wurssvoll aussehen , eine Standuhr wird sich zu einem bösartigen ,
lauerusen Ungeheuer verwandeln .

In einer beziehungsreichen Jbsenszene erlebte ich einen Schreib -
tisch , der mit allem ausgerüstet war , was nur so ein Schreibtisch ver -
langt . Aus irgend welchem Grunde war er zum Zwecke einer höheren
Prachterzeugung aufgebaut . Schmerzlich haben wir einen ganzen Akt
darauf gewartet , daß uns dieser Schreibtisch etwas sagen würde . Er
aber zog sich boshaft auf sich selbst und seine Pracht zurück und tat es
nicht .

Jüngst sah ich in einer Aussührung des Don Carlos im Parke
von Aranchuez einen Springbrunnen von etwa Mannshöhe . Das
Wasser quoll oben in eine kleine , runde Schale , und sprang von dieser
in eine größere , runde hinein . Das Ganze sah aus , wie cm Tisch mit
einem einfachen Tafelaufsatz . Um dieses Möbel schlichen und turnten
nun Don Carlos und Domingo herum . Sie vergaßen ganz und gar ,
daß dieser Tisch doch gewissermaßen naß sein müßte, ' es war ein pein -
licher Anblick . Von den großen Dekorationen war der Springbrunnen -
tisch das prächtigste und eindrucksvollste Stück . Ein Herr neben mir ,der den Don Carlos nicht kannte , fragte am Ende der Szene erstaunt
seine Nachbarin : „Warum sind ste nur immer um den Brunnen
herum gegangen ? "

Der Gegenstand hatte den Schauspielern obgesiegt . In der berühm -
ten Eboliszene sah ich zur Rechten auf einem Postament eine Bronze -
f >!-ur stehen . Es war ein Tier , groß wie eine Gans und höchst ein -
drucksvoll modern gegossen , eine Kreuzung ' vielleicht zwischen Storch
und Ente . Es schaute neugierig auf die auf der Ottomane sich wäl -
zende Eboli herab . Als die spanische Fürstin dann in einen gereizteren
Znstand hineingeriet , schien es wirklich , als ob das Tier sich miß -
tonend krähend , aus seinen Postament erhöbe , und am Schluß schnat-
jerte es bedauernd dem Don Carlos nach, Da es von Bronze war ,

hatte es natürlich mustergültig still gehalten , aber immerhin den Ein -
druck erweckt.

Auch dieser Gegenstand hatte trotz allen Bemühens der Schau -
spieler über sie obgesiegt .

In jener älteren Zeit , als man die Bühne noch gemäß dem Ge-
schmack der Zeit mit sämtlichem Trödel , der sich in den Magazinen vor -
fand , bevölkerte , fielen die Gegenstände nicht so unangenehm auf .
Einer wies den andern gebührend in seine Schranken zurück, und der
Schauspieler , der zwischen ihnen herumturnte , wurde nur unmittel -
bar von ihnen gehemmt . Große seelische Wirkungen lösten sie
selten aus .

Heute , wo wir uns daran gewöhnt haben , zwischen Gegenständen
und Spielern intime Verbindungen zu sehen , haben die stummen
Künstler eine bedeutend größere ' Macht erlangt , und es gehör : zu
ihren Eigenheiten , daß sie diese nicht gerade in tragischem Sinne aus -
nützen . Jeder stumme Gegenstand ist, kraft seiner Fähigkeit zu
schweigen , ein Träger der Komik . Ihn im rechten Moment als einen
solchen zu erkennen , gebört zu den guten Theaterinstinkten eines
Regisseurs . Besondere Vorsicht aber ist Gegenständen gegenüber am
Platze , die nicht eigentlich für den Bühnengebrauch arbeitet , oder für
ihn erzogen worden sind . Ihnen ist immer die Aufdringlichkeit des
Dilettanten eigen .

Wer auf Gastspielreisen gewesen ist , weiß , wie schwer es ist, ein
paar passende Bilder zu finden , oder Vasen und einfache Dekoration ?-
stücke. Dinge , die im Zimmer von gemütlicher Schlichtheit erscheinen ,
können ihren Charakter auf der Bühne gänzlich verändern , denn
ebenso , wie die Menschen , sind nicht alle Gegenstände für das Theater -
spielen geeignet .

Der englische Musiker gilt nichts in seinem Vaterlande . Die be-
wegliche Klage , daß in England für den englischen Musiker kein
Boden , daß er in seiner Heimat ein Stiefkind ist. erhebt der Ver -
fasser des soeben in London erschienenen Buches „Zeitgenössische
britische Komponisten " Joseph Holbrooke . „ Ein englisches Pro -
gra -mm," so klagt er , .Hödeutet in fast allen Fällen einen leeren Kon -
zertscral . die Oper eines englischen Komponisten ein leeres Opern -
haus . Dafür liefern die Opern von Covent Garden oder das London
Opera House , wo solche Werke aufgeführt werden , den sichtbaren Be -
weis . Wenn ich die vielen Jahre zurückblicke, bei der alle Konzert -
Programme mit fremder Musik ausgefüllt waren , dann wundere ich
mich, daß unsere Künstler überhaupt noch den Mut haben , große
Werke zu schaffen ." Zu der allgemeinen Interesselosigkeit für die
heimische Musik steht die lebhafte Propaganda , die für alles Aus -
ländi ' che getrieben,wird , im schroffsten Gegensatz . Wenn ein Werk
von Richard Strauß , von Debussy oder einem russischen Komponisten
zur Ausführung gelangen soll , dann erscheinen schon lange vorher
zahllose gelehrte AbhandlZun^ en , einführende Schriften » Auszüga .
aber auch ebenso viele Annoncen , die auf die Bedeutung der neuen
Schöpfung hinwei

' en . Andrerseits wird aber England auch ^
durch

allzu viele neue MuM von fraglichem Wert überschwemmt , die d?m
Drange ncick dem Neuen uni ieden Breis entgeqer !?ommt ? So sird
die Konzertsäle und Theater belegt und da alle diesen törichten Kult
des Fremden und Neuen mitmachen , so ist es höchst unwahrscheinlich
daß eine neue originelle einheimische Musik erstehen wich .
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l »«̂ es

Münchner Kunjlausstellung im Glaspa !^^
München den 4 . N " '

Geschmückt in den reichen , bunten Farben des Früblings , lpt -

y
C 'C '

der altehrwurdige Münchner Glaspalast wieder eröffnet . ^BSlMitte des vorigen Jahrhunderts geweiht , ragt er in seiner
Silhouette wie ein Wahrzeichen herüber aus einer großen .
genen Zeit fruchtbarer Kunistblüte . Seine Räume waren Zeu9 ^

^
'

Generationen schöpferisch Schaffender und vergeblich Ring %
Auf - und Niedergang zogen im ewigen Wandel aller Er '

ch^ ^ r JSj ;;
durch die Räume , und als ich vor der offiziellen Eröffnunsi . -^ ik ^
die menschenleeren Säle , mit fc.rbig und seelisch leuchtenden , TV
den , abstoßenden oder gar leblosen Werken , fast 3000 an der •

(M

pilgerte , empfing mich ein Hauch aus der Welt des Unfaßbaren ,
^

nungslosen , Hoffnungsweckenden . Denn , mag man zu den c ' Lr
Erscheinungen oder den Grundsätzen der verschiedenen Korpa *1'

^
•

stehen , wie man will , ein ehrlicher Respekt überkommt einen
ungebrochenen Kraft , vor dem gesunden Idealismus all der ^
senden und Hoffenden . Und trotz aller Kritik zu der alles {
schenwerk herausfordert , walte als Auftakt die Freude .
Bielen . Ungezählten wieder da und dort einen Verheißung '

gefunden zu haben oder unter den Anerkannten einen , der ^ jjl
*

zur Meisterschaft zu schreiten im Begriff ist . Denn unsere 1
( (

Kunst , aus unserer Eigenart geboren , aus unserem Temperas
wachsen , wollen wir grüßen und preisen für und für in den ^ „

■

da wir durch das Tal der Knechtschaft wandern müssen cine ^ „ i'
ilnbcSannten Ziel entgegen . Die Tore des Glaspalastez sind
Ans Werk !

" Dr . Eduard 5"

Von der Universität I?rciburg . In Garmisch starb infolge ,
cmfalls der ordentliche Professor der Geographie a . D - ®c

(
/

Hofrat Dr . Ludwig R e u m a n n . Der Verstorbene
Pfullendorf und war seit 1886 zuerst als Dozent , später
sor der Geographie an der Freiburger Universität tätig . ©* /

ganzes Leben dem Studium der Landeskunde Baden geitfi * "

hochwertige Arbeiten auf dem Gebiet der mathematischen . ..
der Hydrographie usw . geliefert . Er erfreute sich großer ® ct

und konnte noch vor kurzer Zeit seinen 71 . Geburtstag feiein -
^

Badisches Landestheater . „D a s Apostel spiel
"

Meli , dessen Erstauffüihrunq als „Kammerspiel " im Kw"

heute stattfindet , wird von Elly Murhammer und den
Kreuzinger und Ulrich , von der Trend , dem auch die
oblag , dargestellt werden . Das diesen Kammerspielabend t ji * *
tum Mar Mell bearbeitete Spiel von Hans Sachs - -n .-''!
und Evas Kinder segnet "

, ebenfalls von Herrn von der
^

~

Szene gesetzt kommt durch Maria Moeller und die
und Kloeble in den drei Hauptrollen zur Darftellung - ^

lung besinnt wm halb acht Uhr.

y °i
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^emscher Phttologenverband .
Dritter Tag .

^ Mittwoch abend fand in der Festhalle in Heidelberg
der Begrüßungsabend

:iittages statt , in dem wertvolle musikalisch« und künst-
Ml M Darbietungen die zahlreich erschienenen Gäste , die der Saal

SP J? SU fassen vermochte , erfreuten . Der Vorsitzende des Badischeni* L '"Scttvjreins Professor Schnitzler - Mannheim rühmte in
^ grüWngsworten den Geist Alt - Heidelbergs , wie er sich in

rt«f J t0Rartigen Bauten der Renaissance , in den Bestrebungen der
M Mtir und in dem Weiterleben echt wissenschaftlichen Strebens
[iittf .̂^ chten Frohsinns in der Ruperts Carola dokumentiere . 3m
Mt « ber Regierungsvertreter sprach Ministerialdirektor Me lbe r

ei' H änchen und führte dabei aus . das Heiligste und Hoffnunzs -
ode» 5 deutschen Volkes sei der Schule und den Erziehern anver -
uilifl i»:

' :̂ mic Pflichten erwachsen auch den Philologen dadurch , daß
" von putschen Brüdern unter dem Joche der Knechtschaft

Ihren Vertretern gelte der besondere Grus ! der Länder -
Im Namen der Auslands - und Grenzdeutschen sprach

pi i| 5r
" ?er« Direktor der Höheren Schule in Antwerpen G a st e r .

fatt* an seine zu Hervn gehenden Worte stimmte die Ver -
Ith Ull<l spontan das Deutschlandlied an .
flüj n $ <c offizielle Eröffnung des eigentlichen Verbandstags

Donnerstag vormittag durch den ersten Vorsitzenden . Geh .
t,iS ?.®1 Mellmann statt , der der Badischen Regierung für

irt*" i^
'uche AUi'nahme und für das Entgegenkommen und Interesse

iij ' H, > tos sie der Tagung entgegenbrachte . Er begrüßte die Der -
'fi Reich , Ländern , Parlamenten . Städten und Universitäten ,

< StiiDp
1! Vertreter von über 20 Fachverbänden , die mit dem Philo -

Mi,jptoüni ) in engster Verbindung stehen . Besonders herzlich war
# ' tt̂ n ' Fi an die Kollegen aus den besetzten und abgetretenen Ge-
W ' ie ' r en e 'Tte großberzige Spende deutscher Verlagsbuchhändler

iî c^ ahme an der Tagung ermöglichte . Er dankte der Stadt
I , für ihre gastliche Aufnahme und dem Rektor der llniver -

i* »ii
*} ihre Räume der Tagung zur Verfügung gestellt hatten ,

% m
pr?^ ' encnen Ehrengästen und konnte unter dem B 'ifall der

^ ? -ver5«mmlung den bewährten langjährigen Vorkämpfer der
^

°3enschaft Dr . H . Schröder aus Kiel zum Ehrenmitglied er -

fc «» f begrüßte der erste Vorsitzende des Verbandes Deutscher
^ d desien rbeinischer Fortbildungs ' ursus mit der Ta -

PhUolagenverbandes verbimden ist . Professor Dr . Rei "
\ {l rn>? Bonn , die Tagungsteilnehmer , indem er der belekten

üeda^ te und auf die notwendige Verbindung von Wissen -
ü" &

utf,
m SjL

'^ d Leiben Wttrores .
Ä badischen Regierung erarif ? Ministerialdirektor Dr .
'I® ! fiir l . Wort , ("fr wies auf die slbwere Verantwortung bin .— nv f —

'
[ V )

'* " n ^ ^ilologenWaft hie er feines eifrigsten Bemühen « r>er -
i ^ J ^ te in gentcinsifiaHTi ^ et Arbeit nn s Aussprache zur Förde -
■) i '

Jr . . Woble des Standes und der Schule.
!.

' 'Wri
'
h - ^ .

ta ^ Ministerialdirektor Ellrich im Auftrag des
Uns

^es ^ nnerrT' des Reichministeriums der Wehr -
des Reichsminister des Aeußern . Er betonte die Notwen -
Einheit , die die gesamte deutsche Schule bei aller durch-

p ..-, -nsroerten Verschiedenheit wie sie im Charakter der ein -

^ Dj.
oiibex begründet liege , doch immer wahren müsse.

1 S ° ^ r >aldirektor Iahrnke ergriff im Auftrag des preu -
^ Pos tministeriums und im Namen aller vertretenen Länder

>? ™mei noch gültig seien die ältesten pädaaogischen For -
<; " ix wir kennen , wenn Herodot verlangt , die Jugend im

' )u/ % enfchi?feen und Wahrheit ^agen zu erziehen . Reiten deutet
im Sinne Bismarcks , die Jugend in den Sattel des Le-

% letzen , sie lebenstüchtig zu machen , Bogenschießen im Sinne

um ln 3WI uno «.annpr ote mu >env cajroierigietter
jff j

't y.nt ,
c auszuhalten und um gusharren zu können . Als Ver -

Ermittelte Dr . Saalborn die Grüfte der hol -
rii"

'*
k \ . ^ ealichulphilologen . Holland ist ein freies Volk und stolz

! k fj.j■'Wei 'heit . Der Redner erinnerte an die Freiheitskämpfe , in
'
■K V ®)cfi

^ ° llcnl ) in zäbem Ringen diese seine Freiheit errungen
Ii!

'
!, Dr . S i ck i n g e r - Mannheim betonte als Vertreter

WC mit Pfeilen nach fernen Zielen zu schießen , um nicht eng
kWt zu bleiben , die Wahrheit sagen im Sinne Goethes
i7 ~ 11 3U bleiben .

Tanten der Stadt Heidelberg begrüßte Bürgermeister Dr .
die Versammlung . Senator W e s p y- Hannover hob als

-KIen
: «es Deutschen Städtetages die Bedeutung der städti

'chcn
h . ^ ot . Als Vertreter der Universität Heidelberg wies Geh .
? Ie mpe auf die engen Beziehungen zwischen Universität und
, < j <wr ;chnng und Leben hin . Ein lebendiger Auswusch ist für
^

ifoch ? e>dürfnis und fruchtbringend . Die Wissenschaft soll über
"- te

^ ' ete hinaus zur Vertiefung der Leben ? zusammenhänge
» -»i Deutschtums führen . In ähnlichem Sinne sprach Geh .

^ andi - Eöttingen für den Verband Deutscher Hochschulen
! w ? Interesse betonte das die Universität an dem Schicksal

^ S habe . Im Namen der Arbeitsgemeinschaft für das

IP*

%
1

Arbeit Fühlung mit den Männern der Praxis Nehmen .

^ ^ ldungswesen lud Oberstudienrat Weber zur 55 . Tagung
Erlangen ein . Frau

Vertreterin des Reichs -
Zi^ . . Philologen und Schulmänner nach
' .- ^ °ktor Dr . Matz - Berlin wies als Bf meiern vcs ^iciujs »

;«'•
,
!V der Landtage insbesondere des Bildungsäusschusses des

auf die Bedeutung der Parlamente für das Bildun ^s -
^ ' e notwendig es ist . daß Abgeordnete bei der gesetzt

'
, | (s ^ Arbeit Fühlung mit den Männern der Praxis Nehmen .

fit1*
' Ähi cr

.tret « ^cs Grenz - und Auslandsdeutschtums dankte
Direktor Dr . S ch ö n b e ck- Brombcrg für die warme Auf -

V ®er alten Heimat . Er vertrat Oesterreich , Böhmen , Sie -
*

„ kie v * Lettland , Estland . Danzig und Dänemark , Memelland
flf , M welchen Gebiete Polens . Den Südtirolern war es nicht ge-

^ kommen . Der Lehrer . >o führte er aus . ist Pionier
n<lr des Deutschtums . Er müsse die Unterstützung der Hei -

um in Not und Kampf die tausend Schwierigkeiten

g e r - Mannheim
»sschusses für Leibesübungen und des Verbandes für

Deutsche Jugendherbergen die Bedeutung des Sports für die deutsche
Schulerziehung . Fvau Studiendirektor Scheide l - Berlin kennzeich-
nete als Vertreterin des Reichsverbandes akademisch gebildeter Leh -
rerinnen die Schwierigkeiten des Problems der Gemeinschaftserzieh -
ung , die ihren Verband in enge Berührung mit dem Philologenver -
band stelle . Hauptlehrer B o h n e r t-Heidelberg betonte im Auftrag
des Deutschen Lehrervereins den Willen zur Verständigung zu ge-
meinschaftlichen Zielen . Oberegierungsrat I o l l y- Karlsruhe ver -
trat den Reichsbund höherer Beamten . Ein Vertreter der akademisch
gebildeten Zeichenlehrer übermittelte Grüße seiner Organisation und
die der Badischen Kunstschule .

Dann begann die eigentliche Verbandsarbeit mit dem Geschäfts -
bericht des ersten Vorsitzenden über Standes - , Berufs - und Ovgani -
sationsfragen und der Bericht des zweiten Vorsitzenden über Schul -
fragen , der in einem großzügigen Vortrag die brennendsten Fragen
behandelte , die heute im Mittelpunkt der Schulpolitik stehen , wäh -
rend der Geschäftsführer Studienrat v . B l o h n einen Ueberblick
über 5 Jahre Deutschen Philologenverbandes gab , woran sich in ge-
>chloffener Vertreter Versammlung eine eingehende Aussprache an--
schloß .

Taauna der kalholischen Lehrerinnen.
In öffentlichen Versammlungen und in Ausschußsitzungen werden

zur Zeit in F r e i b u r g die Wünsche und Ziele der Organisation der
katholischen Lehrerinnen beraten . Neben einer Sitzung des Bundes
der Lehramtsbewerberinnen fanden Besprechungen der Ausschüsse für
Jugendpflege und Jugendfürsorge , für Hilfsschulen , für Landlehrerin -
nen , für Literaturpflege , ferner Sitzungen des Antialkoholausschusses
und der Abteilung für Gewerbelehrerinnen statt . Zu der Tagung
haben die Unterrichtsministerien verschiedener Länder , Bischöfe , der
katholische Frauenbund , der Caritasverband , der Nationn ^ ' erband des
Mädchenschutzes Begrüßungstelegramme oder Vertretungen entsandt .
In öffentlichen Versammlungen beschäftigten sich die Teilnehmer mit
der Frage der Bildung der katholischen Frauenpersönlichkeit durch die
Volksschule und mit der Frage , wie die höhere Schule einen festen
Grund zur Entwicklung und Bildung der katholischen Frauenpersön -
lichkeit legen könne . — An den Papst wurde ein Ergebenheitstele -
gramm gesandt , aus das eine Dankantwort mit dem Apostolischen
Segen eintraf .

Schweres KaaelunVeiker.
— Donaueschingen , 4. Juni . Die Gemeinden Oberbaldin -

gen . Heidenhofen und Immenhöfe sind in den letzten
Tagen von furchtbaren Hagelwettern heimgesucht worden . Die Ha -
gelkörner waren so groß , daß zum Beispiel bei Oberbald ^ngen die
Leute auif dem Felde Schutz suchen mußten . Einer heimkehrenden
Frau wurde der ausgespannte Schirm durchlöckiert unld die Schindeln
wurden von den Dächern herabgeschlagen . Mlf Beulen an Kopf und
bänden kamen die Leute vom Felde heim . In ' HeideNhoien bat
besonders der Klee schwer gelitten . Der Roggen ist bis zu 100
Prozent vernichtet . Viele Fensterscheiben wurden durch die Hagel -
körner zertrümmert . In den Gärten haben die Sträucher mit den
Beerenansätzen gelitten .

*
'# Ettlingen , 4 . Juni . sRalcher Tod .) Frian Anna Seemann

geb . Erischele . wurde heute früh tot in ihrem Bette aufgefunden . Ein
Schlaganfall hatte ihrem Leben ein unvorhergesehenes Ende bereitet .
Sie erreichte ein Alter von 53 Iahren . Vor einiger Zeit verlor sie
ibren Mann , der frühzeitig an den Folgen von einer im Kriege er -
littenen Krankheit starb . Drei Söhne , von denen einer noch die
Schule besucht , beweinen ihre Mutter .

— Ettlingen , 4 . Juni . (Uebetfoll .) In Sulzbach wurde in der
vergangenen Nacht der in den 30er Iahren stehende Zimmermeister
Fridolin Eder in einem Hausflur rücklinge überfallen und so schwer
mißhandelt , daß er bis jetzt das Bewußtsein noch nicht erlangt hat
und in Lebensgefahr schwebt. Die Täter konnten noch nicht festge-
stellt werden . Vier Burschen , die von der Gendarmerie verhaftet
wurden , leugnen die Tat .

^ Philippsvurg 4 . Juni . (Der Vhilipvsburger Heimattag .) Am
Pfingsiisonntag fand hier der alljährliche Heimattag statt , .zu dem eine
große Anzahl auswärtiger Philippsburger hierber gekommen war ,
um diesen Tag im Kreise der Verwandten und Bekannten festlich zu
begehen . Im Mittelpunkte des in der Festhalle veranstalteten Fest¬
aktes stand hie Festrede unseres Landsmannes , Staatsrat a . D . Land¬
tag sabgeordneten Schön in Karlsruhe . Durch das Zusammenwirken
der Vereine und der gesamten Bevölkerung gestaltete sich der Heimat -
tag zu einer machtvollen Kundgebuna wahrer , echter Heimatliebe .

= Philippsburg , 4 . Juni . (Bübische Tat .) In der Nacht zum
Sonntag wurden auf zwei Svargeläckern hiesiger Einwohner die
Spargelhaufen zerstört und die Spargelstöcke vernichtet . 300 Spargel¬
stöcke sind auf diese Weise unbrauchbar gemacht worden . Den Tätern
ist man auf der Spur .

— Steinfurth sbei Wertheim ) , 4 . Juni . (Uebersahren .) Von
einem Auto überfahren wurde der 13 jährige Sohn des Kaufmanns
Jos. Alois A m e n d von hier , als er mit seinem Fahrrad zwischen
Külsbeim und Steinfurt fuhr und dem Auto ausweichen wollte
Der Verunglückte trug einen komvlinerten Ober ĉhenk -' lbruch und er -
hebliche Queffchungen und Schürfungen davon . Das Fahrrad
wurde zertrümmert .

— Schweinberg bei Walldürn , 4 . Juni . (Zusammenstoß zweier
Motorradfahrer .) Ein Motorrad mit zwei Personen stieß aus der
Fahrt nach Schweinberg mit dem Motorrad des Wägermeisters
Horn aus Hardheim zusammen . Die beiden männlichen Fahrer
erlitten schwere Verletzungen , während die auf dem Sozius -
sitz befindliche Frau mit leichteren Verletzungen davonkam .

— Linx (Amt Kehl ) , 4 . Juni . (Ein Wiedersehen .) Der älteste
Sohn des Zimmermanns Friedrich Weber von hier , der im Jahre
1313 zur Matrosenartillerie in Cuxhaven eingezogen worden war und
dann nach seiner Ausbildung nach Tsingtau kam , kebrte nach elfjäh -
riger Abwesenheit endlich in die Heimat zurück. Nach Ausbruch des
Weltkrieges machte er die Kämpfe um Tsingtau mit und kam dann
in japanische Gefangenschaft . Als er entlassen wurde , begab er sich
mit einigen Kameraden nach Niederländifch - Jndien , wo er bis jetzt
verweilte .

— Wittenweier (Amt Lahr ) , 4 . Juni . (Leichenländung .) Aus
den Fluten des Rheins wurde auf hiesiger Gemarkung eine männliche

Leiche ans Ufer gespült , die als jene des 30 Jahre alten Schlosser »
Gottfried Weber - Ellenberger m>s Basel , der beim Arbei »
ten an der Rheinbrücke in den Strom gestürzt war , festgestellt wurde .

4 - Oberweier b . Lahr , 4 . Juni . (Verunglückt .) Aus Anlaß
unseres Feuerwehrfestes wurde mit Böllern geschossen . Einer davon
zersprang und verletzte zwei verheiratete Männer schwer. Bis jetzt
besteht nach dem ärztlichen Befund keine direkte Lebensgefahr .

— Freiburg . 4 . Juni . (Misstonsfest .) Am 14 . Juni wird hier
in der Christuskirche das Landesmissionsfest für die Aeußere Mission
gefeiert werden .

— St . Blasien , 3. Juni . (Musiksest .) Das dritte Gaumusikfest
des Bezirksmusikverbandes Oberrhein nahm während der Pfingst »
feiertags , begünstigt vom schönen Wetter , unter Beteiligung von
30 Kapellen mit etwa 1000 Musikern einen glatten Verlauf . Nach
dem Wecken morgens um 6 Uhr vereinigte der Gottesdienst sämtlich «
Teilnehmer im Kuppeldom und um 2 Uhr nachmittags sand der
Wettbewerb der Kapellen außer Gau statt . Es errang den ersten
Preis die Kapelle Schopfheim und den zweiten Preis Neustadt
(Schwarzwald ) . Am Abend versammelten sich Veranstalter und
Gäste zu einem Festkommers im Saale des Kurhauses , wo verdiente
Mitglieder für 40- bzw . 2Sjährige Mitgliedschaft in ihren Kapellen
Ehrenurkunden erhielten . Musik - , Gesang - und Rezitationsvorträge
verschönten den Abend . Am Pfingstmontag begann dann der Wett ^
bewerb der Vereine im Gau . Es errang den 1 . Preis für Stadt »
vereine die Kapelle Waldsbut , für Landvereine Kap :lle Dogern .
Nach Beendigung des Wettstreites formten sich die Teilnehmer zu
einem Festzuge , der die Hauptstraßen der Stadt berührte und aui der
Freitreppe des Kuppeldoms endete . Die hier von tausend Musikern
zu Gehör gebrachten Cböre übten einen nachhaltigen Eindruck ouf
die Zuhörer aus . Ein Festball schloß die in schönster Harmonie ver -
laufene fteier . . , • .

— St . Georgen , 4 . Juni . (Landesverein für innere Misston .)
Vom 13.- 15 . Juni wird hier das diesjährige Jahresfest des Badi »
fchen Landesvereins für innere Mission und die Tagung des Evang .
Landesverbandes für innere Mission stattfinden .

— Singen , 3 . Juni . (Vom Hegausöngerfe ^ .) Am gestrigen 2.
Sängerabend teilte der Vorstand des gastiere

' :n Gewerbeaesang »
Vereins Gaggenau mit , daß dieser seinen Brud erein , den Männer »
gesangverein Singen , anläßlich seines 65 . Gründungsfestes zum Ehren -
mitgliede ernannt habe . Der Gewerbegesangverein Gaggenau mit
seinen 220 Sängern erhielt bekanntlich bei dem Wettgesang . Abtei -
lung Kunstgesang außer Gau . den Ehrenvreis der Stadt Singen als
ersten Preis . Die Zahl der über das Sängeriesi hier anwesend ge¬
wesenen Gäste , auch aus dem Schwarzwald und der Schweiz , wird
auf etwa 20 000 geschätzt. _ _ _ _____

Aus den Nachbarländern.
Herrenalb , 3 . Juni . Hier gastierte an den beiden Pfingst tagen

der Männe «gesangverein „Harmonie "' aus Worms mit etwa 130
Sängern . Der hiesige Gesangverein „Liederkranz "

, das Stadtschult »
heißenamt , die Kurverwaltung , die Kurgäste und nicht zuletzt die
Eiinwohnerschaft brachten den vorzüglichen Darbietungen der rheini -
schon Gäste große Aufmerksamkeit entgegen . Es wurden genv. insam
mit dem Kurorchester ein Abendkonzert im Kursaal und ein Früh -
konzert im Kurgarten geboten , zwei Veranstaltungen , die in Hinsicht
aus Programm und Leistungen von großer nachhaltiger Wirkung
blieben und auf die sowohl Herr Chormeister Drommelshauser als
auch Herr Kapellmeister Gerlach stolz sein können . Mit Dank im
Herzen und der Hoffnung aus ein baldiges Wiedersehen nahm man
von den Wormlser Sängern Abschied. —e—

— Ludwigshasen a . Rhein , 4 . Juni . Im Luitpoldhafen bei der
mittleren Drehbrücke wurde die Leiche des 30 Jahre alten verheira -
teten Tagners Johann Friedrich Fanowsky gelandet . Der Ge¬
nannte hatte sich tags zuvor von zu Hause entfernt und sich infolge
Arbeitslosigkeit ertränkt . Er hinterläßt drei unversorgte Kinder .
— Gestern abend sprang von der Rheinbrücke aus ein Mann , der
seinen Rock hinterlegt hatte , in den Rhein und verschwand sofort in
den Fluten . Ruch verschiedenen Ausweispapieren , die in dem Rocke
gefunden wurden , handelt es sich um den ledigen 22 Jahre alten
Fabrikarbeiter I u n g b lu t von Pfungstadt bei Darmstadt . Was
den jungen Mann in den Tod getrieben hat , ist noch unbekannt .

St . Ingbert , 4 . Juni . Ein schreckliches Unglück ereignete
sich im Drahtwalzwerk des hiesigen Eisenwerkes . Ein glühender
Drahtstab sprang beim Austritt aus der Walze dem Arbeiter
Jakob Wenges in den Mund und hinten zum Rückgrat wieder
hinaus . Auf dem Weg « zum Krankenhaus starb der Bedauernswerte .

1 Klubsessel
od« Holzschemel!

Genau so leicht wie Dir die Wahl zwischen
diesen beiden wird , genau so leicht solltest
Du Dich auch für den überaus elastischen

kontinental
'
Ballon -

Reifen
1

entscheiden . Er macht selbst die schlechtesten
Wege zur Asphaltstraße .

(Fahr ' nach der ,.ConHn « ital .Straßenkarte " r)
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kÄhen Bedürfnis gswsvden . Greme Mouwtt wwki unfehlbar gegen imt & me ,
rauhe Hau ^ machi Ke sammetweich und vevlewi dem TeSni ein savieGiugend -'

frisches Slnssshen ^ Der sleichzeMge Gebranch von Greme Msufon - Geife
ergänzt die SremeMonson - AaniNßlege in der günfißgften Welse »
Monion - Seife ist anSevordentKch mSld med von feiner Varfümiermsg . ^

In Tuben Mk . (MO , Mk . 0 . 60 , Mk . 0 . 80 , in Dosen Mk . 0,75 _ unö Mk . 1 . 30 , Seife 7Nk . 0 . 70 .
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PvslkredUbriese für die Reisezeit .
Wer eine längere Reise innerhalb Deutschland antritt , sollte

nicht versäumen , sich vorher ein Posttreditbriefhejt ausstellen zu
lassen . Er ist dann nicht gezwungen , größere Barmittel mit sich zu
führen , die gestohlen oder verloren werden können , sondern hat den
Vorteil , seine Barschaft in jedem , auch dem kleinsten deutschen Post -
ort durch Abhebungen aus seinem Postkreditbriesguthaben leicht
wieder ergänzen zu können . Die Postkreditbriefe müssen aus volle
100 3t .SK. lauten und werden bis zu 5000 R .M . ausgestellt . Sie
werden im ganzen deutschen Reichspostgebiet eingelöst und gelten
ein halbes Jahr lang . Täglich können bis zu 500 R .M . abgehoben
werden . Die Auszahlungen können auch nachmittags und Sonntags
verlangt werden , solange die Schalter der betretenden Postanstalt
geöffnet sind . Als Ausweis genügt jeder behördliche Ausweis mit
Lichtbild und eigenhändiger Unterschrift des Inhabers . Für die
Abhebungen werden keinerlei Gebühren erhoben . Der Betrag , auf
den der Postkreditbrief lauten soll, ist vor der Ausstellung des Post -

kreditbriefhefts mit Zahlkarte oder — von Postscheckkunden — durch
Postüberweisung an ein Postscheckamt einzusenden . Gebühren sind
nur bei der Bestellung des Postkreditbriefes zu entrichten . Sie be-

tragen 10 Pfg . für je 100 R .M, , mindestens 1 R .M . Außerdem
find für das Postkreditbriefheft 30 Pfg . zu zahlen . Dafür wird das
Heft dann vom Postscheckamt unter „Einschreiben " an die gewünschte
Anschrift kostenlos zugesandt .

Wer einen Postireditbrief mit aus die Reise nimmt , reist ruhi -

ger und sorgenloser . als wenn er seinen Geldbedarf für die ganze
Reisezeit bei sich führen oder sich auf die Nachsendung von Geldüe -
trägen verlassen muh , die oft nicht zur gewünschten Zeit eintreffen .

Anträge auf Ausstellung von Postkreditbricfen nehmen alle
Postanstalien entgegen , die auch bereitwillig jede gewünschte weitere
Auskunft über den Postkreditbkiefverkehr erteilen .

Internationale Polizeitechnijche Ausstellung in Karlsruhe . Dem
Ehrenausjchug der Internationalen Polizeitechnischen Aus -
fcellung sind weiter beigetreten : Der Leiter des gesamten öffent¬
lichen Sicherheitswesens der Türkei , Polizeipräsident R i f a t B e y
in Smyrna sowie Superintendent Ray Sahio Hem Chandra
Bose , Leiter des Erkennungsdienstes in Kalkutta . — Nach einer
Mitteilung des Direktors der Oeffentlichen Sicherheit Spaniens in
Madrid wird Don Camilla Lopez dei Campo -Madrid als
Kommissar der spanischen Polizei zur Internationalen Polizeitechn .
Ausstellung in Karlsruhe delegiert werden ,

Erftattunq der Lohnsteuer . Die Lohnsteuer wird auch erstattet ,
wenn der Gesamtmbeitslohn im Kalenderjahr unter dom steuer -

freien . Lohnbetrag geblieben ist. Es ist dies dann möglich , wenn sich
der Arbeitslohn ungleichmäßig verteilt , z. B . ein Arbeitnehmer in
einem Monat 300 Jl verdient , in den übrigen nichts . Auch Kurzar -
beit , Erwerbslosigkeit und Krankheit gehören hierher . Räch einem
Erlaß des Reichsministers der Finanzen wird zwar die Steuer bei
den einzelnen Lohnzahlungen abgezogen . Es ist ci'ier die Absicht
des Gesetzes, daß Peziige , die den Jahresbetrag des stcn,>rn «ien Lohn -

betrags nicht übersteigen , auch nicht besteuert werden . Wo also z , 23 .
1924 der Arbeitslohn nicht über 610 M betragen hat u*ii> sonst Ein¬
künfte nicht vorhanden gewesen sind , ist die einbehaltene Steuer auf
Antrag zu erstatteii .

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen hat in Anhalt ein Kindererholungsheim er-
warben und soll dasselbe anfangs ' Juli eröffnet werden . Es liegt bei
Mecklingen in Anhalt und nennt sich Schloß Gänfefurth . Es können
darin <0 Kinder beiderlei Geschlechts Aufnahme finden und zwar in
den unteren Räumen 43 'Mädchen und in den oberen Räumen 27
Knaben . Die Leitung des Heimes liegt in den Händen einer Oderin ,
der Kindergärtnerinnen zur Seite stehen . Der tägliche Pflegegeldsatz
beträgt 1 .75 . Da es sich ermöglichen läßt , daß für die lange Bahnfahrt
Preisermäßigung zugestanden wird , können auch erholungsbedürftige
Kinder von badlschen Kriegsopfern dort untergebracht werden . Wie
verlautet , wollen einzelne Waffenvereine die Kinder ihrer Regiments -
angehörigen auf Vereinskosten nach Schloß Gänsesurth schicken.

Lotteriegenehmigung . Dem katholischen Fürsorgeverein in Ba -
den wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie
»rteilt .

— Badische Krieger -Geld - Lotterie . Reben der Bundeslotterie
für 1925 ist durch den Minister des Innern die Ausspielung der
S, badischen Krieger - Geld -Loterie zu Gunsten der „K r i e g e r h i l f e "

genehmigt worden . Mit der Durchführung dieser Lotterie wird das
Geschäftshaus I . Stürmer in Mannheim , <_> 7 , 11 , betraut . Im Ge¬
gensätze zu den 20 Psg .- Losen der Bundeslotterie werden die Lose der
Kriegergeldlotterie ( das Los 2 Mark ) nicht nur an die Bundes -
tameraden . sondern an jedermann käuflich abgegeben .

Zur Einweihung des Gefallenendenkmals des 1 . Badische » Leib ,
grenadierregiments Nr . 109 hat der hiesige Komponist G u st a v
L ü t t g e r s , einen »109 er Mars ch

" geschrieben , der bei der
Weihe des Denkmals von sämtlichen anwesenden Kapellen gespielt
werden wird . In der Form lehnt sich der Marsch an unsere alte
Militärmusik an . besitzt eine leichtfakliche , rhythmisch gestraffte Me -
lodie und ist sehr durchsichtig und klar instrumentiert , Gehalten und
feierlich läßt das Trio die Bläser das Volkslied „Ich hatt ' einen
Kameraden " anstimmen . Das ist von Gustav Lüttgers im Hinblick
auf die Stunde d«s Gedenkens . auf die Weihe des Denkmals sinnig
« nd innig empfunden . Für Klavier ist der „109 er Marsch " im Verlag
Franq Tafel Karlsruhe erschienen *und in allen hiesigen Musikalien -
hendl ^ -ngen erhältlich .

Die Wiedersehensfeier der Landwehr - Vierziger , auf die jüngst
an dieser Stelle hingewiesen worden ist , verspricht , nach den sehr
zahlreichen Anmeldungen zu schließen , eine Veranstaltung zu geben ,
die in der Tat die Absicht zu verwirklichen imstande ist , möglichst
alle Kameraden im Land zu frohen Aussprachstunden zu sammeln .
Am Samstag findet man sich zu einer zwanglosen Begrüßungsfeier
in der alten Brauerei Kammerer zusammen , am Sonntag vor -
mittag ^ 11 Uhr (Treffpunkt am Friedhofeingang ) findet eine
schlichte Gefallenengedenkfeier statt ; die Festfeier selbst
mit daran anschließendem gemütlichen Beisammensein ist auf VA
Uhr im Kolosseumsaal angesetzt . Festbllro und Auskünfte aller Art
bei Kamerad Traut im Bratwurstglöckle .

0 Tagung des Verbandes süddeutsch« Lichtspielbesitzervereine .
Wegen Erkrankung des Vorsitzenden Scheer des Kreisverbandes der
Lichlkpieltheatsrbesitzer muß die Tagung aus S. und 9 . Juli verschoben
werden . Die Tagesordnmng bleibt unverändert . Am Mittwoch ,
den 8 . Juli findet zunächst die Versammlung des Vereins Baden -
Pfalz und anschließend die des Süddeutschen Verbands ? statt , der
Bayern . Württemberg , Pfalz , Baden . Hessen und Nassau umfaßt .
Am nächsten Tage findet ein gemeinsamer Ausflug nach einem
Höhenkurort statt .

Der Genossenschastsverband Karlsruhe und die
Lanöwirttchaslskammerwahl

Der Genossenschaftsverband , dem in Baden 1500 Genossenschaften
und Vereine mit etwa 180 000 Mitgliedern angeschlossen sind, äußert
sich wie folgt zur Landwirtschaftskammerwahl :

„Der Genossenschastsverband ist und bleibt ein Verfechter des
Einigungsgedankens der badischen Landwirtschaft . Er treibt keine
Politik und ist keiner politischen Partei dienstbar . Er will dem
schwerleidenden landwirtschaftlichen Berufsstand und dem landwirt -
schaftlichen Genossenschaftswesen , in denen alle politischen Auffassun -
gen vertreten sind , dienen . Der Genossenschastsverband läßt sich bei
seinem Zusammengehen mit dem Landbund bei der Landwirtschafts -
kammerwahl von dem genossenschaftlichen Gedanken leiten , daß in
der Einigkeit die Macht liegt . Es ist nicht seine Schuld , daß einige
landwirtschaftliche Organisationen die dargebotene Hand nicht er -
griffen und die Einheitsfront und Einheitsliste der badischen Land -
Wirtschaft hergestellt haben . Nur eine einige und geschlossene Land-
Wirtschaft kann de « schwere « Kamps ums Dasein bestehen . "

Dvlksjchausp.e! Oetigheim.
Nach alter Tradition wird in dem weltbekannten bayerischen

Gebirgsort Oberammergau alle 10 Jahre die Passion , oder das Leiden
Christi schauspielerisch dargestellt . Zu diesem einzigartigen Spiel
strömen die Zuschauer aus der ganzen Welt zusammen , um sich an
dem erhabenen Spiel dieses Gebirgsvolkes zu erbauen . Welcher
Leser Yälie nicht den Wunsch , wenigstens einmal im Leben diefes
eigenartige Volksspiel zu besuchen, doch nur wenigen Glücklichen ist
die Erfüllung dieses Wunsches möglich .

Nun bietet sich in diesem Sommer auch ohne große und kost -
spielige Reise Gelegenheit , in unserem eigenen Heimatlande etwas
ähnliches zu schauen . Das in den letzten 2 Jahrzehnten durch sein
prächtiges Volksschauspiel bekannt gewordene Spieldorf Oetigheim
rüstet sich , in diesem Spielsommer die ergreifende Tragödie auf Kol -
gatha auf seiner Naturbühne aufzuführen . Wenn nun auch Oetig -
heim auf keine alte Tradition zurückblicken kann , so gibt doch die
jahrelange volksschauspielerische Erziehung und Hebung Gewähr da¬
für , daß Oetigheim auch mit seinem Passionsspiel etwas bieten wird ,
das weit über den Rahmen der sonst üblichen Passionsspiele hinaus -
geht und dem Oberammergauer Spiel ohne Zweifel am nächsten steht .
Oetigheim hat bei einem Vergleich besonders den Vorzug , daß sein
Spiel aus freier Naturbühne stattfindet und nicht an die engen
Grenzen eines Spielhauses gebunden ist . Die sich um den ganzen
Zuschauerraum gruppierende , groß angelegte Oetigheimer Schaubühne
inmitten Waldesgrün läßt eine viel reichere und natürlichere Entfal -
tung der Massen - und Volksszenen zu und kommt damit dem Charak -
ter der alten Volksschauspiele viel näher . Auf der harmonisch abge -
stimmten Kunst - und Naturszenerie müssen die erschütternden Bilder
des Leidensweges unseres Heilandes überwältigende Eindrücke aus -
lösen , die durch die gewaltige Wucht der Volks - und Massenszenen ,
die die Handlung tragen , noch gesteigert werden . Darin liegt der
große Ersolg des Oetigheimer Spieles , daß es ihm stets gelungen ist.
durch sein natürliches Volksspiel die Seelen der Zuschauer derart
mitzureißen , daß es für sie zum Erlebnis wird .

Selbstverständlich mußte auch das Bühnenbild der Handlung
völlig angepaßt werden . An dem farbenprächtigen Bühnenbild des
letztjährigen Josesspieles muß zu diesem Zweck eine nicht unerhebliche
Umstellung vorgenommen werden , doch können dabei die stabil er -
richteten Palast - und Tempelbauten in der Hauptsache erhalten
bleiben . Im Mittelpunkt der Bühne , unmittelbar vor dem Zuschauer -
räum , schauen wir an Stelle des früheren Pharaopalastes jetzt den
Palast des römischen Statthalters Pilatus . Die große Freitreppe , die
zum Palast hinausführte , ist verschwunden , nur 2 seitliche Treppen -
ausgänge sind geblieben . In dem durch Wegnahme der großen Treppe
sreigewordenen Unterbau des hochstehenden Palastes ist eine — zunächst
durch Vorhang verdeckte Jnnenbiihne eingebaut , deren Szenerie ver -
wandelt werden kann und die für die Tagung des hohen Rats uud
für die Abendmahlszene vorgesehen ist . Der Umstand , daß diese beiden
Szenen nur in der Mitte für alle Zuschauer voll zur Geltung kommen ,
mußte über kritische Bedenken hinweghelfen . Auch einige lebende
Bilder werden in diesem Raum gestellt werden . Der rechts vom
Mittelbau stehende frühere Josefsvalast ist zum Palast des Königs
Merodes umgewandelt . Daran anschließend sehen wir Teile der Stadt
Jerusalem durch ein Stadttor hindurch , durch das Jesus einzieht . Zur
Unken Hand des Mittelbaues ist durch Auffüllen des bisherigen klei-
nen Sees ein wesentlich vergrößerter Platz für das Spiel gewonnen
worden . Die früheren hängenden Gärten werden für die Grab -
legungs - und Auferstehungsszene dienstbar gemacht . Der weiter nach
links gruppierte große Sonnentempel wird zum israelitischen Jehova -
tempel umgebaut . Die Gruppierung der Oelbergszene aus halber
Höhe des linksseitigen Hügelhanges löst diese schwierige Frage in

geradezu idealer Form . Die ganz im Hintergrund des oberen
yanges aufgestellte Kreuzigungsgruppe in voller Belichtung j,
Abendsonne wird zweifellos eines der eindrucksvollsten Bilder \

Die Kreuzigung vollzieht sich also in der Ferne und wird mehr ^
wie ein Bild geschaut , während der Chor im Vordergrunde am

Mittelbühne die letzten Worte Jesu in Oratorienform
Ueber die weitgehende Verwendung dieses Chores und die 2>c

dung eines Oratoriums mit der Passionshandlung wird ein ®cl j
Aussatz Ausschluß geben . Aus diesen Ausführungen dürfte >p .
gehen daß die Oetigheimer Spielleitung etwas bietet , das die u

teilte Anerkennung aller Kunstfreunde finden wird . Es sollte £
auch Ehrensache aller Freunde des Volksspieles sein , die großen wj
aller Art , die mit der Inszenierung eines solchen Spieles unve ^
lich verbunden sind , durch Spielbesuch zu lohnen und dam » ,
schöne Heimatspiel , auf das Baden stolz fein kann , auch für dic

kunft zu erhalten .

Voranzeigen der Veranstalter , j
(3- Sänger -Wettstreit . Der Gesangverein „ff I ü a e 11 a 6" Itter. ^

am 2 . August d. 38 . da» Fest seiner Sahnenweihe mit » rohe »

sangSivettftrett im großen Saale des Kolosseum - iliestauraiu ^
lekt beteiligen sich 19 Vereine mit ca . 1800 Sänger an »cm
unt zwar in einer regulären und einer Sonderklasse . Da fitt) n" j
Reihe Vereine an dem Weitgesang beteiligen möchten , der Termin
Meldung in der Sonderklasse aber längst verstrichen ist, bat der Bvjj
schuh beschlossen, auch diesen Vereinen die Teilnahme am Wett ««'' .̂
einer besonderen Wertnngsklasse zu ermöglichen . Der Del « ,

tag für die Wertnngsklasse flutet . wie aus dem Anzeigenteil ersi-lM

Sonntag , den 14 . Juni , nachmittags 8 Uhr , im « Tivoli " hier ,
Vereinen der Wertnngsklasse werden entsprechend der erreichten
Preise zuerkannt , bestehend ans Divlom . Medaille und Pokal .
gericht scbt sich aus ersten Autoritäten auf dem Gebiete des Männer « ^
zusammen , die für eine einwandfreie Beurteilung der Leistungen
bieten . . ;i»

Cp- Gesellschaft für geistige « Ausbau . Der am SamStag , den #• ,(
S Uhr . im Künftlerhaus stattfindende Vortrag dcS Grafen S (

j
l i n g gewinnt dadurch erhöhtes JntereNe , als er der erste V ^rw

der erfolgreichen Auslandsreise des Grasen ist. Ein großer Er?>'

der Zyklus in R o m , der von den ersten Vertretern des getlti ^'

iicit , wie Benedetto Coce und anderen veranstaltet wurde und
allen Dingen dem deutschen G e t st wieder mit zu seiner Nt 'T ,
verhalf . — Die Nalbsrage nach Karten hat bereits vor Pfingsten f«

eingelebt , es empfiehlt sich daher , wie daS lente Mal , sich rclhtzc »
^

Karten zn sorgen . Der Vorverkauf hat . wie immer , die KeM '

A . B i e l e s e l d's . Hofbuchbandlung . Marktplatz . (Siehe Inserat
Ausgabe von Mittwoch morgen ?.

Skerlchtszeitun » .
Karlsruhe , 4 . Juni . Weil sie sich unerlaubterweif « iw ^

von Sprengstoffen befanden , wurden der Landwirtssohn
Hermann und der vorbestrafte Karl Merklinger , bc > ,

Niederbühl bei Rastatt zu 1 Jahr bezw . 1 Jahr und 2 j
Gefängnis verurteilt . Man hatte den Sprengstoff unter dem
v e r st e cf t in der väterlichen Scheune des Hermann gefunden -

aus den Standesbüchern Karlsruh
Todesfälle . 8. 3unt : Alexander Schimmel , 9 Mo «. S8 * ? y

Vater : Alois Schimmel , Stratzenbahnfchakfner : Helena Ball . **
| |

alt , Ehefrau von Ludwig Ball . Gärtnereibeflber : yrteda ® ' y
45 Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm Wieland , Malermeister ?
Holdermann , Ehem . , 69 Jahre alt , Verwalter «. D . : AniaU
47 Jahre alt , Ehefrau von Johann Link, Taglöhner .

Garderoben für die Sommerreise
reinigt und färbt schnellstens 15292

Färberei Prin ^ A . ~ G .
Annahmestellen übera ' l Telephon 4507 und 4508.

Fachmännische

Aufbewahrung von Pelzwarf
iaceb Neuman , Kiirschne'

Erbprinzemtraße 3.

Schönheitspflege
Hamenhart , Hautunreinheilen
Sommersprossen etc . werden
entfernt durch Elektrolyse u

Vio ettbestrahiung .
•toiiiliu Ilerrinaii

Kai «etslraße 112, 1

j . HiEBer ,
S Ub " « n - Goldwaren

Damen - Wäsche
ii A . reizende (Jarnlturen
vi» zu leindem Batist

lerner
Hemdhosen von Mk . 4 .80 an
Hemden .. . 2 .50
Beinkleider „ 3 .—
PrinzeDröcke .. ., 4,50
Untertaillen • 1.30 ..

in sulen Qualitäten 943
u . diversen Klotten .

Durchwegsehr preiswert .
Porüse Stoffe .

HeformhansNeuliert
Amallenstr . 25 , Ging - Waldstr .

KUNSTHANDLUNG

MOO !
Kaiserstr . 167 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigt

in eigener Werkstätte
l41W

t
Inh . : W. Bartsch

und
" üatimenfabrik

KarJsruöe i . B 8980
KolserstraBe128

zwischen Wald - u . Karlsir

Bilder-Einrahmungen
Ä . & 0 . Quer

Kaiserstr . 233
bringen die letzten Neuheiten in
eleganten u .einfachen Damenhüten

j . Hiller , M ,
Trauringe - Bes *^ /

Knvtlcties Kandeslheater
Spielplan Mv 6 . Junt bis 16 Juni 1» 25 .

Im Landestheater :
Samota «, dcn «. Inn «. * A 25 : Tl >.-<yeni . 5001—5500. Dir

ftcilioc Joftanna . 7— 10',i Mr . (4 .80 ).
Sonntag , dcn 7 . Juni . M Ii 25 : Ncnctnsiudtert : Romeo

und Julie . Oper von Gouiiod . a . 10 Uhr . (8.—) .
Moniag , den 8, Juni . VolkSbiilinc 11 . Dte » eilige Jo¬

hanna , 7—10Ii Uhr , (4.801 . Ter 4. Rang tfi zum
Verkaut filr das allgemeine Publikum freigegeben .

Dien ^ lag , r>en 9 , Juni . * G 20 ; VolkSb . 10 . Madame
» ittierfln , 7 '« - 10 Udr , (7.—1,

« tiitwo » . den tü . Juni . ★ Th . -G . 1—»00 . 5501—5600 : Peer
« tont . o . 11 Udr . 14 .80) .

Tonntrötan , den lt . J whi tFronleichnamStagl . * B 2fi ;
Tb .- Gcm . 5801—6000 : Di - ZauberslSte . 6%—9% Uhr .

Freitag , de» 12. Juni . Jür die WoNlsalirtskaslen des Lan .
destbeaterS und der Btilinengenoslenschaft . Bunter
Abend . 1. Teil : Orchestersttick. Melodrom von Rilke -
Pafztliorn . 2. Teil : Runtes Allerlei «jiciänge — TKnzc
— Rezitationen nlw . l . 3 . Teil : „Harint weint . Hansi
lackt". Operette von Osfenbach . — lOVi Uhr , (4 .80 ) .

TamStas , dcn 18 . Juni . ★ Th . -G . 8. Sond .-Gr . Anm et -
fteninal : Und Pivva tanzt . Märchensvtel in 4 Akten von
(Nerhart Hauptmann . 7>4—10 Uhr . (4.80) .

« onniaa . den 14 . Juni . * D 20 : Tb .-Gem . 2 . Sond .-Gr . :
Intermezzo . 7—10 Uhr . (S.— ) .

Moutaa , den 15. Inn !. Volksb . 11 : Die heiliae Johanna .
7—10V/ Ulir . 4 .80) . Ter 4 . Rang ist zum Pcrkans fiir
da6 allgcmeinc Publikum freigegeben .

Dieuotag . den <«. Juni . * ■ p 25 : Tv .- Gem . 1 . Sonder - Gr . :
.Unrnco nnd Julie , (Oper ) . 7—g. tv '4 Uhr . (7 .- )̂ .

den 7 . Juni : * > * A .ncrikanildie Frauen .sonntags
Sonntag , den 14 . Junt : k (3.80 ) ,7W — 10 Uhr.

Kammerlptele i« Kouzerttzaus :
Dknsta «. den !l. Juni . * Tll . - Gem . 2001—2500 , 2 . Sonder -

Gruppe : Wie Gott Adam nnd t.̂ vas Kinder leanet . Hier -
auf : Avoftelfpiel . 7Vs ~ ti. U'4 lllir . (3.80) .

Tonucroiag , den 11 *)tt »ti . 5 ' Tb .- Geni . 1 . Sond .-Gr . WOl
bis 4500 : Wie Gott Adam « nd tZoas « Inder lcgnei .
Hierauf : Avoiteilviel . IVt— n. 9!/s Uhr . 13.80 ) .

» reitag . dcn 12 . Jnni . * Th, -Geni . 2501—3000 , 3701— 1000 ,
Mi « Gott Adam nnd Eva » Kinder feanet . Hierauf :
Avofteliviel . 7-/-—n . OVi Udr . (3 .80) .

Vorrecht ritt Umlautet) oet « orzugStane » uud Porkauf »
cecvt der Abonnenten nnd Inhaber von Vorzugskoiten an>
Samstag , den 6 . Juni , nachm . ',<>4 - 5 Uöt : allgemeiner
Sjorverkanf u . weiterer Umtausch von Montag , de » 8. Jnni
an . AuSlofnng der Karten fiir die Teilnehmer der TY.-Gem ,
ieweits am Vorlag der Auffvbrnna in der GeichäfiS -
stelle <» - 1 4— 6 Uhr )

Machen Sie beim Elnka "'

Dauerwäsch
'

Keinen Fehlgriff . Sie beko ^
solche neben allen an ■-

Herrenmode - A ' t , ' '
J

am vorteilhaftetesten

A n d r . We i n i öji
Kaiserstr'

Karlsruhe

Dauerwäsche wird in
Werkstätte billig rep3

pjg
> K!

''1—: i_
,.l—

m
Herd«

Karl Fr . Alex .

Wdle »

(iasfi „
HelzÖte

®

Fach

"S
Telston 1284.

Amaiirnnraflj

A. Baue'
lli!'

Optische Ans

Karlsruhe Kaiseis«
•exenüber fiem

(|l

twu '
„.Bad .-Baden

i ?ß

Upernßiaser ,
drillen . Zwicker . ^° r

toT'
Ueoarature " p0

Lederwaren und Reiseariiic &9 kaufen Sie in grosser Auswahl und billigsten Preiset1

Xasfnatt &
'
s Spezialgeschäft fiir Offenbacher £ ederw ^

äx®"" Kelserstraße 243 , "4r ,

in
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Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann, unser guter , treubesorgter

Vater , Schwiegervater und Qroßvater

CM Wilhelm Kurth
Veteran von 1870/71

ist heute mittag im 78. Lebensjahre * von seinem
langen Leiden erlöst worden -

Wilferdingen , Karlsruhe , den 4. Juni 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Christina Kurth , geb. Bolanz
Robert Kurth , Ministerialoberrechnungsrat
Frieda K .olb , geb . Kurth
Jalcot » Kolb , Eisenbahninspektor .
Die Beerdigung findet Samstag mittag 1 Uhr von der

Friedhofkapelia in Karlsruhe aus statt .

Unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester und Schwägerin

Fnn AnnaBissinger ,wwe . |
geb . Link

>*t nach längerem , schweren Leiden heute
Bachmittag sanft entschlafen .

Karlsruhe -Rüppurr, den 4 . Juni 1925
ImNamen der trauerndenHinterbliebenen :

Philipp Bissinger ,
Revisionsoberinspektora. D.

Die Beerdigung findet Samstag , den
« • Juni , nachm. 5 Uhr , auf dem Fried¬
hof m Rüppurr statt.

Von Beieidsbesuchen und Kranz¬
spenden bitten wir abzusehen . BU946

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
schweren Verluste , der uns be¬
troffen hat , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen ;

Mary Etienne , geb. Thon»
Karlsruhe , den 4 . Juni 1925.

W11SS7

Brülkenanftrich 3000 gmder neuen Tnrlacker
Hochbahnbrücke bei Km ,
69,97 der Hochbahn
ösfentltch zu vergeben .
BedingniZhest und Ab
gäbe der AngebotSvor
drucke zu 0,90 M in Zim¬
mer 1 bei Vorstand der
Bahnbauinfpektion I
Karlsruhe . Kein Ver >
fand nach auswärts . An .
geböte mit Aufschrift
„Anstrich der Durlacher
Hochbahnbrücke ' späte ,
stens bis zum 19. Juni
1925, vorm . 11 Uhr , ver -
schlössen posisrei bei
unterzeichneter Dienststelle
einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . Juni
1925. 10926

Borstand der Bahnbau .
inspetttan I .

Junge Frau nimmt nocl
einfache 931134S

Näh - u . Flick-Arbeit
an : Hebelstr . 7, IV .

WM ■
Pfatinkutf)

Eingetroffen:
Ein Waggon

Sleinbach ^s

ßeilmulm
mit 10ü9%

6ei[enlpöiK
"• » fb . 4 t %
Paket Pfg .

I

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme während der Erkrai k>
ung und bei dem Begräbnis unserer
»eben Mutter und herzensguten
Groümutter . für die überaus reichen
Kranz- und Blumenspenden sagenwir allen aufrichtigen Dank. Herzl.
JJank noch besonders der hochw .
« eistiichKeit von St . Peter und Paul
und den ehrw . Schwestern dort für
Jhre hingebende , aufopfernde Pflege
der teuren Heimgegangenen . Nicht
suieizt innigen Dank für den er¬
greifenden Chor- und Sologesang der
Quartettfreunde von der Liederhalle .

Familie Bollheimer .
Karlsruhe , < juni ISA' B11312

Billiges Fleisch
Stifaufe heute Xteltaa

tfi
Verkau
aus dem Wochenma
LndwiaSplat, . : UU57

Rindfleisch 8« Vf .
ZltiweineN . Mk— 100 « f,

XHrtllcHd ) 16 t Pf .
extra Leber » und

Grtebenwiir ' t « tot » Bs .
Karl Bommert .

» piccolo "
fahrrad -Hllls-MotorP .S.

kein Führerschein, steuerfrei
Preis 91k. 85 .— cpL

^ Sri beziehen durdb den
u, Fahrradhandel

Bezugsquelle Blr Händler
Vertreter F. Ipaoh, Hagtfeld Baden

Karlsruhe , Werderstrasae 78.

Wer
etwas z« mieten sachi
-lwas zu vermieten hol
eine Stelle sucht
eine Stelle z.verged. hat
etwas za Kausen >ncht
etwas M verKausen hatder
nitriert am erfolgreich -

iten tu der

BMe» trefft'
© efchäftöHeUe :

Ecke Zirkel un &üammftr .

Offene Stellen

Männlich |

Leistungsfähige
Drehstrommotorensabril

1- 100 PS .
sucht le einen rührigen

Vertreter
für Süd - u . Norddeutsch ,
land . Großhändler auf
eigene Rechnung bevor -
zugi . Angebote unt . Nr .
2390a an die Badische
Presse erbeten .

Nür die Bezirke Oi -
senbnra und Sinaen -
Radotlze » werden
durchau » ertahrene .
bei der einschlägigen
Kundichast gut ein -
aeflidrte

Vertreter
von leistungsfähiger
Seifenfabrik Süd »
deuischlands aesucht .
Ein grotzer Teil der
zu vergebenden Se -
biete ist bereit » mit
Erfolg schon längere
Zeit vereist worden .

Ana unt . Nr . 2880a
an die »Bad . Presse "

Gesucht Serr od . Dame
». Vertrieb eines neuen
wundcrv . Artikels

12 Iii IS HL fisuverd.
Notw . Zdavit. 35—50 M .

!trev . Baden -Baden .
Eiseubadnstr 21 . T1RK9

Lohnender
Nebenverdienst!
Erste Versicherung » Ge -

sellschast sucht allerorts
tllcht ., zuVerl . Vcrtrctrr .
Inkasso vorhanden . An -
geböte unter Nr . 313600
an die Badische Presse .

Mädchen
für Näh - u . BUgelabila
sofort gesucht
Wäscherei u Wäschefavr .
Schrrvv . Kaiierallee 37.

besucht wild zum tot
Eintritt ein einfaches ,
iunges Kraulet » als

Anlangen«
an daS Büleit . kernerein

Kochlehrsröuleiti
ohne gegenseitige Ber -
gütung . Vorzustellen

..Kran, " .
33B1 n B . -Baden .

Zwei tücht ., anständige

Xüclieom
'säckell

bei guter Behandlung , f .
rötzerez Restaurant am

per sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 10986
an die Badische Presse .

Bücherreisende
finden lohnenden Ver -
dienst . Versandbuchhdlg .
I . Kraus , Durach -jicm »
ten lBayern ) . X13573

Flott . Architek¬
turzeichner

für Persvettiven sof . ges.
Angeb . unt . Nr . L135 « !
an die Badische Presse .

Schneider
auf © rofcftiirt sucht
« vunsinge ». Kaiier -
strafte > Tr BI124S
Tüchtiger
Friseuraehilfe

n. Friseuse
sofort gesucht . 2382a

F . Söllner , Rastatt
beim B ahnhof .

Tüchtiger , jüngerer

Friseurgehilfe
kann sofort oder später
eintreten bei 2381a

Andreas Held
Friseurmetster

in Wehr (Baden ) .

Eesuch
Ein I . Wurstm durchaus

crf . . selbst , alt ., sof. gel .
Näheres « 11247

La chnerlira fte 20.

Malergehilfen
gesucht . Für Unterkunft
wird gesogt . 2Ä3a

E . Bachmann .
DekorationSmalermftr .

Lörrach , Spitalstratze 33.

Äliswsche
Älter von 14 —1» I .. auß
guter Kamille , für iokort
aesucht . Vorzustellen
Samstag 13 — 1 Uhr .

KoniektionShau »
Kirschen

lOWN Kaiser » » . 95.

i Weiblich |

Köchin
auf 15. Juni gesucht ,
zweites Mädchen Vorhan -
den . Angebote an
Frau Rud . Kanssmann ,

Bruchsal ,
Schillerst ! . 6. 2389a

Zuverlässig . , in d. Kin
verpflege erfahrenes , bess .

Kinderfräulein
zu einem 15 Mon . alten
Hungen auf 15. Juni ge-
sucht. Guter Gehalt u .
Behandlung zugesichert .
Angebote unt . Nr . 10956
an die Badische Presse .

Alleinmädchen
welche ? unbedingt gut
büraerl Küche vorstehen
kann und alle übrige
Hausarbeit übernimmt ,
sofort « sucht. B11333
Vorzustellen

Aahnstrake 18
von 6 — 8 Ubr abendS .

I Ehrl ., fieiseice « lliGiS

I Mädchen
I wi Iches bürgert kocher
I bann , In kl . Haushalt

Iper
sofort aesucht .

Vorzustellen bei
He' z , Kronenstr 1216 .

jüngeres Mädchen
daasüb . s lcicht ^ >auoarb .
« es . Borzust . nur nchm.
Ludwia - Wilftelmltr . ZI .
1 Treppe . « 11302
Zum 15. Juni tüchtiges

Mädchen ^
Hi

"
c(Vn

" ic

Sofort gesucht : braves
fleißiges Wiid «>h ( >n
zu kl . Fam . ! I . Mückle .
Kaisers » . 168 , V . 9311320
Jüng . MSvchen f . Kücbe

u . Hausarbeit bei hohem
Lohn fof . ed 15. ? uni
ges . Näh . G . Netz, Hirsch -
strafte 87 . I . B111 61

Mädchen gesucht
Ein Mädchen nicht

unter 20 Jabren , welches
einem Haushalt selbstän -
dia vorstehen kann , wird
auf 1 . Juli evtl . früher
zesucht. Näh . Schüben -
strafte 42. pt . 10833

ß \
/ Das Saöewesen verlangt die richtige ^

i
i
i
i

I
( Haöetücher ©r«&e 130x2«,

i
1
\

Wäsche
mein « feit vielen Zähren gepflegte un» jetzt beSeuten» vergrößerte Spezial -

fldteilung „Baüe -Wäsche ". bringt Ihnen auch in Siefer Saison
Sie bekannt guten <hualitälen , Sie wirklich billigen

preise unS Sie befonSers große fluswahi .

Saüe -Mzüge verschiedene Größen 1 .90 1 .60 1 *30

Haöe - Mützen u«t ««6 tum 1 .95 0.95 9 . 75

Irottier - hanötücher weiß , «r-ß« qzxss 1 . 30

Jcotticr ^ ondtuchcr mit bunter Ä<mte . . ; . 2.20 1 .95

$ ftdctuchct weiß, gute Ware. Größe 100X100 . . . . . . 3 . 28
14 .50. • • •

öaüemäutel / Kaöerollen / Haöeschuhe

Zrottierhanöfchuhe ^ Irottierlappen ^ Schwammbeutel

Paul Surcharö
x

Karlsruhe

,/

/

Rucksäcke !
Rucksacksabrit mit eigener Svinnerei und

Weberei sucht einige bei Sattlern . Svorigesch ..
Warendäuiern gut eingeführte , riihria »

Vertreter.
?lnaebote nnt « r L . 0 . 11« an Jnvatidenda « »

Dreöden . VI1» 7H

BäckcrStocht . , 24 I . , gc-
schäftStücht . s. Stellung
als Berläuserin in Bäk -
kerci . Konditorei . Würde
auch im Haushalt mit -
Helsen. Angebote unter
Nr . J13584 an die Ba >
dische Presse .

Mächen « , einmal Frei -
tag oder Samstag flei¬
ßige , sunge

Puhfrau
gesucht ' Weslendstaße 55.
1 Treppe ^ 10947

Für daS BerkansSbüro
- tner hiesigen Maschinen -
sabrik sNälie Hauvtvost ».
wird inteliiaenies unbe -
di >gt , uverläkstqeS

Lehrmädchen
oder

Lehrling
mit guter Schulbildung
uni lauberer Handichrift
z. bald . Eintritt « eincht .

Seibstaclchrtebene Off .
mit LebenSiauf u . Äeug -
NiSabschr . unt Nr 10S18
an die . Badilche Preise

Fiir « « ier « dtesiae Filiale suche »
wir iür baldige » Eintritt tüchtigen

Filial - Leiter
der einiae Tausend Mark Jnteresfen -Ein -
läge machen kann .
Verlangt wird : Tüchtige , energische

Persönlichkeit mit Organisationstalent .
Gebote » wird : Festes monatliches Ein -

kommen , sowie Umsat ' bonifitaiion .
Branchekenntnisse sind nicht nötig .
Angebote mit anSsübrl . Angaben auch

von Nichtkausleuten erbeten unt K . 9 £ 7I>
an Änn .- Ero Fmte . Fra » ts « rt a . M . .
Schillerstrafte 2. A ^g?g

Sur «Srokdandlung H F D ß -
zuverläisiger * * * * ■ W «

für Büro und Kundenbesuch , der 2 —3000 Mark
Kaution stellen kann , iokori gesucht . „ . „Anaeb unt . We . RlSkigZ an die ..Nad Vrelf « .

Für eine glänzend bewährte Neuheit
<Koffersicherung >, die bei der PreNe und
beim Publikum guten Änklana gefunden
bat , wird ein in Koffer - Eisenwaren - und
Sabrradgeschästen eingeführter

Bezirks - Verlreter
gegen bobe Provision , evtl . später feste
Anstellung , oei « cht . A1S8S

Sontheimer & Gerlach
Bertrieb von Patcntartikeln

Sranksurt a . Mai » « lte Gasse 77 .

LeisinngSsähigez Unternehmen sucht für Unter -
baden tüchtige Stadt - und Bezirks -

Vertreter
welche in den cinfi
geführt sind , zum :
Bürstenwaren .

Angebote wollen mit

en Geschäften bestens ein ^
ertrieb von ReiSstrohbesen und

ileichzeitiger Angabe von
Referenzen unter Nr . 2370a an die Badische Presse
eingesandt werden .

Erstklassige Existenz
mit einem monatlichen Einkommen von ca . 800
Goldmarl bieten wir tüchtigen Landicisenden , es
bandelt sich um TauerstelluM . Bewerbungen unt
V . A. 20 774 an Rndols Äliofse, Brauuschweig .

iixearer « lUltiiig »

« - 1« WWW
in Dauerstellung gesucht . 2373a

Geb . Roeder A . -G .
Wert Dtierlin u . Better .

Rastatt t. B . 2378a

Äausungestellle
Alleinst - geb . Frau .

41 N-. inallenvork . HanS -
arbeiten , auch Nähen gut
bewandert , sucht Stelle
am liebst . sraucnl Hauth .
Samtiienanlchl . gute '̂ e »
händig ., Bedina . A >S7ü

!>lng . unt . X. I . 31 Reiffs
Buch händig . Pkor,heim
Kraute in vom >.' and sucht

Koch-
Lehrstelle
aus 15. Juni hier oder
auSwärts in Hoiel . bess.
Restaurant oder Pension .

Offert , mit 911. » 13471
an die . Bad . Press « " ,

sllilMM

WohnunAllUslh
Karlsruhe—Ettlingen.
Gesucht in Karlsruhe :

sch. S -Ziinmcr -Wohnung
mit Zubehör .

Geboten in Ettlingen :
sch. 3>Zinimer -Wohnung
mit Zubehör u . 200 gm
Garten vor dem HauS .
Für Pens . Beamten ge»
eignet , Angebote u . Nr .
2385a an die Bad . Presse .

Wshnungs -Taulch.
PsoriiheiM ' Äarlsluhe

Hübsche
4>Z.-Wohnung

mit Elcktr . n . G <' « -»
schön. , freier Lage Pforz »
heimS gegen iueiuu . .ye
Wohnung in Karlsruhe
baldigst zu tauschen ge»
sucht . Angebote unt . Nr .
M13K12 an die Badische
Presse erbeten .

Wohnungstausch !
. » Zimmerwohnung , Mansarde , Küch »
- Bad . beste Lage .
, 6 Zimmerwohnung , Bad , Veranda

. ' flute Lage .
Anaeb . Haid er " , unt . 3H .1505 an He Bad . Press «

Wohnungstausch
Mannheim—Karlsruhe .

Geboten : Sehr gro « e 4 8 - Wohnuna mit Bad ic
und Zubehör tu ichdniter Sirake Nähe Neckar »
brücke .

« erlang « : Aebnliche Wohnung hier in gut . Lage .
Offerte unt . Nr . CnüPlfi an die Bad . Vreffe " .

Schuhbranche!
Für erstes Schuhgeschäft wird durchaus selbst -

ständige , tüchtige Verkäulerin bei bovem Gehalt
geiucht . Nur A1S75

wollen sich unter Beifügung von Bild . Zeugnissen
und GebaltSansvrüchen bewerben .

Schuhhaus A . A . Adler, Freiburg i/B-
'
Suche sofort ein jüngeres solides

Mädchen vom Lande
für Küche und Landwirtschaft . Gute Behandlung
und hoher Lohn zugesichert . 2376a

Gasthau » zur „Linde " . Menzenschwand ,
ba d . Schwarzwald ..

i» ewilienba itiS , treues

Mädchen
zu kl. Familie bei guter Behandlung u . » e,ablg .

unt . Nr Q186I4 in der V „ d Presse .

gute , dem Zechenkoks eben-
urtige Brennstoff billig abzu»

-eben. Anfragen unt . Nr . 2248a
die , Bad . Presse" erbeten.

ttbeitmwerden rai » und >audcr
angeiertiat tn d.Dr « <»er « i
der . BadischenVreS «^ .

Kaffee !
Altes leistungsfähiges Kaffee -Importbaus mit reichhaltigem

Sortiment sucht für Karlsruhe einen erstklassigen Platz »
Vertreter . Branchekenntnisse u . prima Referenzen erforderlich .

Gefl . Angebote unter F. T . 2456 an Ala -Haasenstein &
Vogler , Frankhirt a. M. A1972

| Mannllcti ]

Abgebauter
rüstiger Arbeiter . Mitte
5ver Kabre . lutti , Bcl -tiäl -
»iauna . stund .- , balbtaö .-
od taasweise . abeich wcU
cher Art . Ann . unt . Nr .
C136M a . d . Bad . Vresse .

Weiblich
Kriiulein sudii <811336

Heimarbeit .
<Eig . Schreibmaischine .)

Sirschstraüc 32 II .
T

Dame,
gute Erscheinung , fncht
Stellung als Empfangs
dame bei einem Ar ;i .
Angebote u . Nr . 313525
an die Badische Presse .

"
& »cht vei der ^ läckerkundichait gut eingi . s.

Reisender
sucht R - is' vosien oder B - riretN ' g einer Med !»
» roftbandtnng mi nur l . Fabrikaten

Angebote unier Nr . Bi35i >3 an die » Badische
Presse "

Jüngeres , arbeitsfreudiges Fräulein
gewissenhaft , an selbständiges Arbeiten gewöhnt
gewandt im Berkaus . auch mit Na ^o ^beiten ver -
traut , sucht mit bescheidenen « nwrüche » bald .
Stellung irgendwelcher Art , evtl . onck halbe ^. age .
it 8eu

"
ntffe nnd Referenzen . I - «-. .» nLÄ ?te

u»tes! Äl > Ä1360Z au bie . Badtsche #*x«8e titcteu .

iBBsmaa
Schon ., geräumig . Keller ,
ca . 6i) qm » elertr . Licht
u . Einfahrt vorh .. in d.
Nähe dS Gütcrbahnyos . ,
fof . zu verm . Angebote
unt . Nr . F13551 au die
Badiiche Presse .

1 Zimmer |

Ein gut möbliertes

Balkonzimmer
m,t elektr . Lichi ist sofort
od ver 15. ftmif au ein .
soliden Serr » , u verm .
Karlstr . 21 . 3 . St . lks . ( b
d . Sa uvtv oM . B1131o
Schön gel . , große »

Zimmer ,
gut mötil ., au nur sol .,
bess. Herrn sos. zu verm .
Anzns . v . 1—3 U . : Sches -
felstr . 2 , II ., l . » 11319

Möbliertes Ztmmer
an 1 —2 sol . Damen zu
vermieten : Rüppurrerlir .
Nr . 48 . III . , l. Biliös

Ent mitöl . Zimmer
elektr . Licht , an gebild .,
ruhigen Herrn zu vcrm .
Zu « tragen morgens u .
abds . 8—9 , nachm . 1 bis
>̂ 3 Ubr . Himnielhever ,
Sändelsir . 20 . B11 230

Grosjcs , gut möbl .
Zimmer sofort zu ver -
mieten . B11313
BinzentinSsir . 8, I . Stock .

Zimmer
Elegant möbliertes ,

ungeniertes V* .
Herren - u . öchlmz .
mit Biano geiuait von
gebildetem Herrn lNabe
Kaiserstrafte ) .
Angeb . mit BreiS unt .

£>,13586 a d . Bad Presse .

2 grofte leere

Zimmer
in nur gut . Hause v . rud .
kinderlos . Ehep . zu miet .
gesucht . Ang . u . JV13560
an die Badische Presse ,

Lkep . sucht sof .

möbl . Zimmer
gegen gute Bezahlung .

Offerten erbeten unter
Nr . G13532 an die BD»
dische Preüe .

ieereS Limmer
od . Maus , in der Süd »
od . Oftstadt zu miet . ges.

Ana . unt Nr PI 3<515
an die Badische Presse .
Einfach möbliertes

Zimmer
von bernfstät . graul , so«
fort gesucht . Angebote u »
Nr . S51S577 an die Ba «
dische Presse .

Cut möbl . Zimmer
v Studenten v sos . aes .
Anaeo . unt . Nr . U13520
an die Badische Preise .
? !n Voritadi od Vorort

einlach
möbl . Zimmer

v . fosori v Herrn gesucht .
Gett . Ana . m . Preis u .

VI 359k a . d . Bad . Press e.' Möbliertes Zimmer od.
Mansarde von einzelnem .
Herrn aesuchi . Angebote
unter Nr . N1361I an die
Badiscl 'c Presse .

^ ür 2 Damen wird sof.
einsa » möbl . Limmer
zu niieten gesucht . An «
geböte mit Preisangabe
unter Nr . Ol 3591 an di «
Badische P resse.
Sol . Geschäftsfrau sucht

einfach möblierte

Mansarde
oder leeres Zimmer z»
mieten , evtl . Hegenleisig .
Angebote u . Nr . H13W3
an die Badische Presse .

Werkftälte
mit oder ohne Nebenräumen , iedoch mit brelttj
Einfahrt , ver tvsort zu mieten aefnäx .

Angebot « unt . Nr . 10885 an die . Bad . Presse^
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mit dem Goethelchen Gedanken des Weltgeistes . Und diese Kultura ^ !
gäbe wird begeistert getragen durch unsere Jugend , die völlig
diesen Gedanken unseres Verbandes eingestellt ist . Aufrecht
Himmel strebt der Menisch, aber mit beiden Dützen fest auf der Eid »

Nötig dazu aber ist uns immer wieder , dah ihm die Möglichkeit
gegeben sei seine Eedänlen auszuleben , sein Streben zu bilden , #»
den Uebungsstätten . deren Vermehrung und Heranschaffung
ErundgcÄanke dieser gewaltigen Kundgebung der « ereinigten 5 seP
bände ist.

Möge aus dem einmaligen Zusammenarbeiten recht bald undA
festigt ein dauerndes Band entstehen , mit einer Arbeitsstelle für
gesamten Bäderbau in unserm Vaterlande , damit gemeinsame
beit in durchschlagender Kraft alle Volkskreise einstimmen lassen ?!
den Ruf : „Gebt uns Sonne , schafft uns Licht , baut uns Vöd« >

*

Länder -Schwimm -Weltkampf Württemberg —Bade»

Anläßlich des Tages des Deutschen Badewesen » findet «"s
Sonntag , den 7. Juni ds . Js . ein S <f) ro i m m m 1111 a m ? <

Württemberg - Baden statt . Schon zwei Jahre liegt die le?n

Begegnung dieser beiden Gaue zurück. Im Eöppinger Sömmerda
konnten damals Badens Vertreter einen Punktsieg erringen . T>e»

diesjährige Kampf wird sehr interessant werden , setzen doch die Schw«
ben alles daran , ihre Niederlage wieder gut zu machen und . trug «'

nicht alle Zeichen , so soll ihnen dies auch gelingen . Die Wiirtt ^
berger haben sorgfältige Auswahl getroffen . Die Aufstellung
Wasserballmannschaft ist folgende : Tor : Schneider (Ehlingen ) ;
teidiguna : Strobel ^Schwaben ), Schlienz ( Eßlingen ) ; BcrbinduNil '

Der „Tag des deutschen Badewesens" in Karlsruhe.
Die Eröffnung der Badefachausstellung im Kleinen Festhallefaal . — Die Vorträge .

jflF
" ' Karlsruhe , S . Juni 1925.

r Im Rahmen der Veranstaltung „Der Tag des Deutschen Bade -
Wesens" fand am Donnerstag nachmittag 3 Uhr im kleinen Festhalle -
saal in Anwesenheit von Bürgermeister Schneider und zahlreicher
Vertreter der Fachverbände die Eröffnung der Badefach -
ausstellung statt . Die Ausstellung hat eine überraschend grotze
Beteiligung gefunden und beim Rundgange durch die Ausstellung be-
kommt man ein klares Bild der Vielseitigkeit der Gebiete des Bade -

: « nd Rettungswesens . Eine große Zahl der auf diesem Gebiete süh -
« nden Firmen haben sich ui großzügiger Weise an der Ausstellung
beteiligt , der schon heute am Eröffnungstage ein Erfolg prophezeit

^werden kann . 47 deutsche Städte und einige Städte des Auslandes
haben interessante wertvolle Projekte ihrer Badeanlagen in Bildern
» nd Zeitungen ausgestellt , die allen Gemeinden , die noch keine Bade -
« nlage besitzen, zum Voroild dienen mögen . Besonders eindrucksvoll

die Kollektivausstellungen der Deutschen Lebensrettungsgesell -
, ;t und des Deutschen Schwimsnverbandes , von denen vor allem
ie erstere recht deutlich zeigt, wie v i e l e'

Menschen alljährlich durch
lnkenntnis im Schwimmen den Tod des Ertrinkens finden . Die

sstellunbsleitung , Herr Badedirektor Otto H o s st e t t e r und Herr
Zberbauinspektor Ernst Müller verdienen Worte des Lobes für
hr« außerodentlich mühevolle Arbeit , die aber reichliche Früchte tra -

wird . Wir werden auf die Ausstellung noch ausführlicher zurück-
umen . . . . . .

Bei der Eröffnung der Tagung am Donnerstag vormittag sprach
Mea . - Rat Dr . med . Mallwitz « om Preuß . Ministerium für Volks -
Wohlfahrt über
? „Volksgesundheitliche Bedeutung der Leibesiibungen ,
Insbesondere des Schwimm - und Badewesens " . Er führte dabei
W. a. aus :

Seit der Nachkriegszeit sind die Dezernate in Preußen und der' ern brach Reiferenten besetzt worden , die aus der Praxis der
eibesübungen und der Jugendpflege hervorgegangen sind. Der
lau von Uebnngsstatten ist eine der Hauptaufgaben , bit .

die Länder und kommunalen Verwaltungen gelöst werden
isen . Preußen baute allein in den letzten Jahren 2500 Spielplätze

200 Schwimmbäder , die aber noch lange nicht das Bedürfnis
^befriedigen können . Der preußische Staat unterstützt die Lehrgänge
lder großen Verbände . Der olympische Kongreß hat gezeigt , daß trotz
» oller Arbeit einzelne fremde Staaten auf dem Gebiet wr Leibes -
Mbungen wesentlich weiter sind.

Bei der Ausbildung der Jugend darf neben körperlicher
Mrtüchtigmig nicht der sittliche und erzieherische Moment vergessen
.« »erden . Besonders müssen Maßnahmen gegen den Genuß von Mko -

ergriffen werden , der in letzter Zeit besonders bei der akaide-
Mischen Jugend sich leider in erhöhtem Maße gezeigt hat .

I) Der Körper des Sportsmannes muß ihm selbst als ein Heiligtum
Kotten .

Die erzieherischen Lehren der Leibesübungen und der Jugend -
vfle >g>e wird er dann in alle Lebenslagen mit hinübernehmen und
fe wieder für die Jugend als Lehrer auswirken können . Nicht die
Durchschnittsleistung allein , sondern der Wille , der Beste unter
Kesten zu sein , mch gepflegt und gefördert werden .

Einen Fortschritt auf dem Gebiete der Leibesübungen bedeutet
Die Pflege an be„ Hochschulen. Daß hierbei nicht das Schwimmen
vergessen worden ist. zeigt der akademische Neunkampf , der 2
tS chto i mm Wettbewerbe enthält .

Aus dem folgenden Referat von Dir B e n n e ck e vom Ver¬
ölt der Badefachmänner über : -

„Das deutsche Bolksbad im Bolls - und Wirtschaftsleben "

fri folgendes wiedergegeben :
»Das wöchentliche Bad muß dem Deutschen eine Not -

wendigkeit werden , wie Essen , Trinken und Schlafen . Die körperliche
jttnb sittliche Reinlichkeit des Menschen ist dem Volke ein Bedürfnis ,wie za auch die Wasserbehandlung von Krankheiten aus dem Volke
gekommen ist. Prießnitj uno Kneipp beweisen das . Das Heilbad am
Ort ist, da die Badereisen zum Kurort häufig zu teuer sind, auch ein
medizinisches Bedürfnis und die Schwimmhalle ist nicht nur die
klnterrichtsstätte erster Ordnung , da sie vom Wetter unabhängig ist.

Sondern

sie ist auch die idealste Erziehungsstätte als liberale und
oziale Einrichtung . So bedeutet das Volksbad als Tempel der Ge-
undheit Dienst am Vaterlande . Der Wiederaufbau unseres Vater -
andes kann nur erfolgen durch erhöhte Arbeitsleistung . Aber nur

!der gesunde Mensch leistet höhere Arbeit . Weitblickende Arbeitgeber
Haben längst selbst Schwimmhallen gebaut oder die Kommunen beim
!Bau derselben unterstützt . Denn die Erfahrung lehrt , daß hierdurch
lder Arbeiter infolge seines besseren körperlichen und seelischen Zu -

Sandes
Qualitätsarbeiter ist. Nichts stärkt den Körper und erfrischt

en Geist in gleichem Maße als das regelmäßige Schwimmbad .
Unser Ruf : „Baut Bäder " ist aber in der jetzigen Zeit der

Dlrbeitslosigkeit und der Erwerbslosensürsorge auch eine Notwendig -
Seit für Staat und Gemeinden , denn sie schassen nicht nur beim Bau
>er Anstalt Arbeitsgelgenheit, sondern beschäftigen eine weitaus¬

gedehnte Industrie und dauernd wertvollstes Personal von dem sach -
männischen Leiter bis zur einfachsten Arbeit . Wo aber die Gemeinde
aus sich selbst heraus nicht stark genug ist, eine neuzeitliche , praktisch
angelegte und fachmännisch verwaltete Anstalt zu schaffen , sollen sich
mehrere kleinere Gemeinden zusammentun , um an günstig gelegener ,
d. h . leicht erreichbarer Stelle gemeinsam eine Vollanstalt ins Leben
zu rufen .

Es gilt für den Bau der Vollanstalt der volkswirtschaftliche
Grundsatz , daß Vorbeugen besser ist als heilen . Nichts aber ist, wie
schon oben ausgeführt , eine bessere Krankheitsbekämpfung als
Schwimmen und Baden und deshalb muß das Geld für den Bau
einer Badeanstalt gleichlaufend betrachtet werden mit den Summen
für Krankenhäuser und Lungenheilstätten . Der Etat für die letzteren
spart mehrfach das Geld , das siir die Vollanstalt ausgegeben worden
ist. Deshalb „ Baut B ä d e r " .

Der
Ehrenvorsttzende Badebetrieb ».de« Reichsverbandes für

O . Thierbach, Berlin ,
gab in seinem Vortrage einen lleberblick über die Volkswichtig¬
keit unserer Heilbäder , deren Betrieb sich in der Haiupt-
lache in den Händen von Privatanstalten befindet . In fesselnder
Weffe entwickelte er die Erfolge der einzelnen Bäderarten gegen die
verschiedensten Krankheiten . Der Einfluß der Mineral - und Sol¬
bäder auf Herzkrankheiten und allerlei Funktionsstörungen , der
Wert der Sauerstoffbäder für Nervenkrankheiten und Herzleiden ,
die glänzenden Erfolge der Behandlung mit Fichtennadelextrakton
bei Rheumatismus . Nervosität und Rückenmarksleiden , schließlich
Kleie - und Sodabä >der bei Hautasfekiionen . Ausschlägen und dergl .
ließen das umfassende Gebiet unserer Heilbäder in ihrer Wichtigkeit
für die Volksgesundheit klar zu Tage treten .

Der Wert des Schwitzbades wurde besonders von dem Vortragen ,
den hervorgehoben , der von der mittelalterlichen Badesiube aus -
gehend auch die noch heute in Finnland und Rußland bestehenden
primitiven Dampfbäder schilderte . Einen breiten Raum seiner Dar .
legungen nahmen di ? Verhältnisse im Orient ein . wo das Schwitzbad
so allgemein verbreitet ist , daß der Koran in seiner Gosundheitslehre
sagt : „Wenn das Bad nicht mehr hilft , kann auch der Arzt nicht
mehr helfen .

"
Interessant waren die Darlegungen , daß das im Mittelalter

in Deutschland so verbreitet gewesene Schwitzbad fast völlig »er*
schwenden war und erst auf dem Umwege über das Ausland als
römisch- irisches Bad wieder M uns zurückkam, nachdem Dr . . Wilson
in Irland aus seinen Orientreisen diese Badeart seiner Heimat zu-
ruckabracht hatte . Erst in den sechziger Iahren des vorigen Jabr -
Hunderts wurde in Wittertbm von Dr . Lutter die erste deutsche
öffentlich « Anstalt wieder errichtet . Gerade Aer ?tekreise vropagieren
eifrigst das Heilbad zur Stärkung der Volksgesümdheit . Räch meiner
Anficht aber trntft das Heilbad dem fachlich ausgebildeten Privat -
betriebe vorbehalten bleiben und Stadtverwaltungen sollten Heil -
oäder nur da einrichten , wo ein dringende -; Bedürfnis dafür vor -
banden ist. Sonst entsteht dem privaten Heilbad «ine Konkurrenz ,
welchx verderblich für den Stand werden kann ohne der Volksgesund -
he «t «i nutzen

Nur in der gemeinsamen Arbeit aller am Schwimm - und Bade -
wesen beteiligten Faktoren können diese wertvollen Heil - und Hilfs -
mittel trauernd auf der Höhe bleiben , die da ? Volkswohl verlangt .

Eine gewaltige Steigerung des ethischen Inhalts der Vorträge
bildete der aus dem Innern herausgeschöpste glänzende Vortrag von
Dr . Hans (5 e f f o » , Vorsitzender des Deutschen Schwimmverbandes .
Kurz die historische Entwicklung des Schwimmsportes In Deutschland
streifend , ging er in seiner packenden Weise auf die sittliche Ver -
tiefung des Schwimm - und Badegedankens ein . Den vom Ausland
übernommenen Sport mit deutschem Gedanken zu erfüllen , mit dcut --
schein Wesen zu durchsetzen, weit in die Breite gehend und doch tief
in das Volkstum sich senkend , ist der Gedanke des deutschen Schwimm -
»Portes . Volkssport ist er geworden , sittliche Ziele sind sein Höchstes ,
nicht die Züchtung von Kanonen , fondern die Heranbildung eines böhe -
ren Menschentums in dem großen Gedanken des Dienens am Volks -
wohl ist heute der Inhalt unserer Arbeit . Höher als die Meisterschaft
steht uns der Mannsibaftsgedanke . der da sagt , nicht das objektiv
Beste ist Ziel , sondern Erziehung zu dem Willen , daß jeder das Beste
seiner Veranlagung gibt .

Der Wille zum Wollen führt durch die Tat im : „Ich kann " So
ist der Schwimmer Entwickler der Menschheit als das Sonnenkind ,
das nicht ihm selbst , sondern nur der Gesamtheit dient . Nicht siegen
an sich, sondern siegen zu lernen ist sein Streben . Die Stählung an
Widerstand , die harmonische Vereinigung des individuellen und des
sozialen Gedankens bringt die Vollendung .

Im Wettkampf mit dem Auslande sieht der deutsche Schwimmer
nicht eine Ausländerei : er schielt nicht nach dem Auslände , sondern
er erfüllt eine deutsche Kulturmission , wenn er versucht , die rein prcrk -
tische und egoistische Auffassung des Angloamerikaners zu durchdringen

. Heidelberg ) , Schönhütte (Mannheim ) ; Verbindung : F ->

( K .S .V .) ; Stürmer : Schmuch ll (Heidelberg ) , Kipfer , Oehnl >>

g e r (Mannheim ) . Dieser sog. Länderkampf findet am Sonntag na°>

mittag 3 Uhr im Vereinsbad des Karlsruher Schwimmvereins ve>»

Kühlen Krug statt . Diesem Kampf voraus geht am Sainsi »
abend 6 Uhr das erste Wasserballspiel um die süddeuts «
M e i st e r s ch a f t . Der K .S .V . empfängt als ersten Gegner *
1 . Frankfurter Schwimm -Elub und dürfte nach der bisher gezeig»,
Form das Spiel für sich entscheiden . Der Besuch beider Veranjia '

tungen kann nur bestens empfohlen werden , zumal auch die Eintritt
preise überraschend gering sind.

llm die süddeutsche Wasserballmeisterschast
) ( Der Kreis S (Süddeutschlanv ) des D .S .V . Hai ^

Termin « der Spiele um die süddeutsche Wasserballmeisterschast ® .
öffentliche Die Spiele werden wie im Vorjahr ausgetragen . ^
System , das 1924 eingeführt wurde , scheint sich also bewährt r
haben . Süddeutschland mit seinen sechs Gauen ist in zwei Bezu >

eingeteilt , deren erster die Gaue 1 . 2 und S (Hessen. Baden "
z

besetztes Gebiet ) umfaßt , während im zweiten Bezirk die Gmw '

4 und 6 (Württemberg , SM - und Nordbayern ) vereinigt sind . 3 cr «
dieser beiden Bezirke spielt nach Punktsystem eine Doppelrunde ^
Vor - und Rückspiel , die beiden BezirkÄigasieger spielen auf nom .
lem Platz ein Spiel um den Titel „Süddeutscher Meisterballmeill
1925.

" Verteidiger des Titels ist der S .B . Bayern 07 NürnbeU
der letztes Jahr gegen den Sieger des ersten Bezirks , den (
Mannheim nach hartem Kampf 1 :0 Meister wurde . Jeder
stellt zwei Vertreter , die der Liga angehören . Der nach der
zahl am Schluß der Spielzeit besser plazierte Gauverein verblei
ohne weiteres in der Liga , der zweite Verein hat jedoch mit
A - Meister seines Gaues um Verbleib oder Abstieg zu spielen .
erste Bezirk setzt sich aus folgenden sechs Vereinen zusamm ^
Jungdeutschland Darmstadt . 1 . Frankfurter SC . . Nikar Heidelve
SV . Karlsruhe .

'SV . Mannheim und SV . Ludwigsbafen . K<»r „
ruhe und Mannheim sind hier als die spielstärksten Mannscha ^
anzusprechen und werden das Rennen unter sich ausmachen .
zweiten Bezirk spielen SV . Augsburg . SV . Eßlingen .
München , Bayern 07 Nürnberg , SSE . Nürnberg und Schwaß
Stuttgart . In diesem Bezirk hat der vorjährige Meister Bayern
die meisten Aussichten . .

Bad Wildungen
Das Nierenbad !

Geschäftlich« Mitteilung ?« .
Schon am 10 . Juni 1925 findet dl« Zievuna der dritten SreibU »^ !

Münfterban -Lotterie statt , bei welcher der Höchstgewinn ROOOO Jt betrag
im ganzen kommen 232g Geldgewinne mit zusammen SS ovo Jt >ur '

teilung . Ein Los kostet S Jt . Da bei der »weiten Lotterte die Lose f* „
zeitig ausverkauft waren , so ist «S ratsam , fich dtesnial rechtzeitig ^
einem solchen zu versehen . Die Lose sind in allen Losverkaufsstelle « ^
haben , eventl . auch direkt bei der Generalagentur Eberhard
Karlsruhe «. « . -

Preiswerte
^9 Teppiche

la Velour-Teppiche
(Marke Anker )

64/135 200/300 230 (315 250/350 300/400 cm
21 .- ISS — 206 . - 248 .— 327 .—

Teilzahlung ohne Aufschlag !

Teppichhaus Carl Kaufmann
Kai& rstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

seeenilber der Rheinischen Creditbank . 30001

Jfmliti | d]e Gemeinde.

S
aupHflnagoge Äionenftrajj «
reltag . de» 5. Jun « :
Sabbatanfana 7 Uvr .

GamStag . 6. ilutii :
Morgenaottesd . 8 80U .
Nartinnttaaead . 3 .80 U .
Eavbatausgang y .20 U .

Werktags .
Morgenaottesd . fi.45 ll
VlbenhnotteSd . 7 Mir

{
futlit . Kflisuasdtlflliaialt
ireitaa . Ben 5. Juni
© übbotamona 7.80 Uhr .

GamStag , den S. Junt :
Morgenaottesd . 7 .Äh U
Schitteraoitesd . 2 .80 U.
Nachmtttagsgdst f> U.
Eabdalausaang 9.32 IT.

Werktags
Morgen «ot »e»v . e .15 U .
NlchmiUagSadlt . 7Jö IL

Warnung .
SKOt warne bierid . ieder.

mann , meiner Ca¬
roline Wolf aeb .Gövver .
, . 3t . watmbait Sielten »
fi^ lö , irgend etwas zn
leM » od . Mi borgen , da
id> für nichts auskomme.
Karl Wo « . Lokom.-7?br.

3etciffette 10077

werden setzt schon zum
Anstricken angenommen .

Englmann ,
Biaichlnenitrickeret ,Adlcrvr . 4. Laden.

Monogramm «
Stickerei

Uebernahme ganzer Aus -
Neuer . B1116Z

Frl . Schult,c.Tosienstr. 1!», 3. Stock .

Gebisse
IPIatin ». Gold ». Silber -
und Platisege » nst « » d« .
antzer »nr» «esevte»
Silber geld
kau ' t 107R2

Krau flatb . Witte««,
Hirschltr. Sl , SatlStsW

Der ßTA -Cnqe! ist vergnügt ,
Weil seine Arbeit - nur so fliegt
Jn heller Freude ruft er aus :
ATA gehört in jedes Haus /

Piano
zu besonders

gOnsflqen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

? Lang
Kalserstraß « 167
Saiamanderschuhhaus .

Appetitt los .gkeit ,Verdau -
ungsslttrung , Sodbrennen ,
Magenkrampf , Brechreiz ,
Aufstoßen usw . sind meist
f/orboten schwererer Er¬
krankungen . Nehmen Sie

bewährtes Vorbeuge¬
mittel gegen A1969

Magen-, Darm- u.
Lebtrhrebs.

Sicher erhSltlidi :
Internationale Apotheke

Kronen - Marienapotheke ,
Durlach : Einhornapotheke ,
Rastatt : Stadtapotheke ,
Pforzheim i Adler - Apo¬
theke . Broschüren kosien -
lo* in den Nlederlaaen .

Tüchl. Friseuse
die gut ondulieren und
maniküren kann, nimmt
moch einige Damen und
Herren außer Haus . An -
geböte unt . ??r . .J13Ö59
an die BadijÄe Prelle .

Praktische
Verlobung!

and

Hochzeits -
Geschenke
Geschenkhaus

Wohlsdalegel
KoWsJraBa 173

^

Luxuswaren / Lederware *
Haushaitartlkel

>.»
Trauerbriete
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ahnkucn

Immobilien

Areitaa . btn 5. Juni 1925 Badische Presse fMoraenaysaabe >

^ .ulakS des Tages des deutschen Badewesens

Freitag , 5 . Juni 1925 , abends 7 Uhr , in MAXAU
Sonderzug

Abfahrt Karlsruhe Hauptbahnhof 6.05 Uhr abend », Rückfahrt
Maxau 9 .50 Uhr abends

Fahrkarten zum ermäßigten Preis von 60 -i (Hin - und Rück¬
fahrt ) im Reisebüro A .-G ., Kaiserstr . 158, im Ziearrengeschäft
Pfeiffer am Marktplatz und in der Auskunftsstelle des

Verkehrsvereins , Bahnhofplatz 6.

Karlsrahe , den 2. Juni 1925. Der Ortsausschuß .

Abend am Rhein
Bootsauffahrt , Feuerwerk , bengalische Beleuchtung , Italienische Nacht

Gesangs - und Muslk -VortrSge . 10783

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Anschluß
alt aebiwete Dam « fu <6t
Beamtin in den 30er
Kabren .

Zuschriften unter Nr .
X13598 an die Badilche
Presse erbeten .

Badischer Bund deutscher Jäger e. V.
Allgem. Deutscher Jagdschutzverein

Landerverein Baden

Schützengesellschaft Karlsruhe e. V.

Die Geschichte eines deutschen Schäferhundes in den Bergwäldern Alaskas .
Ein Film in 6 Akten ,

Samtlag , © . , Montag , S . u Mittwoch , den lO . Juni
jeweils abends 8 Uhr .

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags .

Vorverkauf : Mustkhaus Müller , Kaiserstr - Preise Mk. 170 , 150 . 1 - 0 .60
Studierende und Schüler gegen Ausweis halbe Preise - 10976

Wer erteilt
Klavierltunden ?

Sonnt , vorm (Oftftalbt ) .
-Hu welchem Preise ?

Angcv erb . unt . Nr .
» 18542 a . d , Bad . Pvesse .

Wer erteilt aründllchen
Unterricht u . *u weichem
Preis ?

Angeb . imt . Nr . ?I1Ni99
an die Badische Presse .

Getragene Anzüge
d . 15 M an . sowie ZraS
mit Weste und Gebroil .

Tamen -Gummimaniel
10,# ü. ucrf . Schav . Wald ,
bornstr . 21 . 8 . St B1121Z
1 schwarze 1 crem «FlottgehcndcAns AnlaS de»

neu . 5 m schwarz -weik
aestreiii . Beile , neu . ver¬
schied. Tanten - Ii . tttmu .«
« leider u . ©titftl . alle »
I. auf erb ., bill it6*u (tö .
Angeb . unt Nr W13 .9?
an die Badilche Presse .

Sanntig , den 7 . J unl 1825 , aaohm , 3 Uhr
im Vereirsbad des Karisniber Schwimmvereina
beim KOhlen Krag (Linie 4 und 5 der StraSenbahn )

fomertftauö" «B. den 5. Juni 1925
i|f - JSOi - lm 830119 3400 , Z. S .-Gr .

outn erstenmal :

sowie Wasserball
Eintrittspreise : Sl$p!a$ Mk. 1— , Stehpias Mk. 0 .50

Vorverkauf : Sporthaus Freundlieb , Kaiserstrasse .
Sporlhaus Brannath , b . Durlacher Tor
Zigarrenhaus Behrens , Schütjenstr . 2

10031 sowie Im Vereinsbad .

2 Braultliyerwelven
3 Monate alt , Elieri »
prämiiert , billig abzugeb .

Freiherr v . Rosc » ,
Wendtstr . 7, II . 10948

Schönes Paar SB1132 «
Wellensittiche lPava «>ci >

nUiUMte» . Hkndelstr . 14.

fjös Äer leonei
spiele

-» ■ ■■ 11X1 Waldstra « » « SO .
8t von
Cremt .
« loeble

Moeller
Herz

mit Lade « lWeftstadt ) gegen Anzahlung an nur
Selbstläufe » zu verkauf , Angeb . unk . Nr . El3580
an die . Bad Presse " .AchtungAchtungPersonen

■iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimitiiiiiiiiiiiimiiiiiiiitimiiMiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiHuiiiiiiiiiiiii

Freltatf bis einschließlich Donnerstag
Paus «.

Hieraus ,
n erstenmal : Ich liebe Pich"

nach einer Novelle von A. H. Zels .

Hauptrolle :

Liane Haid / Alfons Fryland ,
ttMtlMlianailMMMMtltMflOMUMmmSMflMIttllftimMHIMMIIIIIIItMimtlMIllMMMaMMtMl

Felix der Kater als reuiger Sünder.
««•»»•«•»»•»•«■»•«•■■»»»»«•••••»•»•«»■•«•■•■••■«»•■•■»•■■■»■■»•■»••»»«•«»»•■»•■•»»•■•••••»»•■«•■•■»•■•Ml

Allerlei Waldgetlor , Kulturfilm.

im „ Zöhringer Löwen"
findet noch sollende Tage statt : Am 7 . « « d
8. Juni und am 13 .. 14. » nb 15 . 3utti . « m 16 .
Juni . ab 10 Ub « : « »»«den . 109»8

Der Ausschutz.
zu mieten gcfndit .

Angebote mit PretSan -
aabe unt . Nr TI3594 an
die » Badilche Pres se" .

l Wasch -Kommode , 1
Wasch Beden für Bade¬
zimmer , gut erhalten , zu
kauf . ges . Angebote mit
PreiSang , u . Nr . F13606
an die Badische Presse .

» einlies
« laniteUtS

. Wanderers 6/16 PS ,
Zweisitzer nebeueinand ..
mit elekrr . Licht , in prima
Zustande , preiswert zu
verkaufen 2Sßio
Ri «iia HntoMiitrAi «
ttfl. 6 « ü , jiennen.

1 Ford -
Lieferwagen

I Tonne , Neuwert . , preis -
wert zu verlausen . An -
geböte unter Nr . 2386a
an die Badische Presse .

Motorrad
gut . Bergsteiger . 2% P8 .,
in prima gut . Zustande ,
zu verlaus . Angebote u .
Nr . 2392a an die Bad .
Presse erbeten .

Motorrad N -S -U .
8 PS m . Beiwa . . Mod .
1923, fahrbereit , in tadel¬
losem Zustand , preiswert
zu verlaufen : B . -Baden .
Hirschftr . 5. B11310

Motorrad
Corona Sportinodell , 2-
Zyl ., 1,3— 3 k>8 . Kicksiar-
ter , SoziuS -Siv , prima
Bergsteiger , kranllieits -
halber zu verkf . Off . u .
A13551 an die Bad . Pr .

Damenrad , s ant erb .,
preisw . zu Verl . B112S4
Wielandtstr . M vt . flrion .

Herren - Fahrrad
neu . billigst zu belauf .:
Kapellcnstr . 70, 4. Stock .
linlS . SB11130
Herren - u . Damenrad

Salon Grammophon mit
Platten , neu . b . gilnstig .
ZahlunaSbedinki . abzug . :
« chill , Fasanenplatz 7.

@lea . blauer 5011328
Kinderwaaen

»U Verl An »us . v . 5 Ubr
an Augarienstr . 87 I .
Gut erhalt . © 11332

Kinderwagen
zu der ? Lessinastr . 38 II

fiinDct -® flacif,
Kinderwagen

(© tennaBot ) , moderne ,
große Form , wie neu ,
preisw , Zu Verls. : l- chcf -
felstr . iil . Part . B11Ä0

Heller Anzug , ber . neu ,
aus prima Stoff , für 1«
bis 20 I . . 35 M , heller
Anzug , mihi . Fig . , 25 M ,
blauer Anzug . 35 Ji .
brauner Cutaway f . stk.
Fig .. 10 M . clee . Frad
in . Weste , f . starte Figur ,
20 . # zu verlauf . : jcict-
reuflr . 20, 2 Stock , bei
Bogel . . « 11348

IVohnzimmer
lBiif . . ftreb .. Auszieht . .
4 L-ederst . ) bill zu Verl .
Schiibenstr . 93 vt . » 11323

Aalt neue A1982

Flügel
Harmoniums

2ur Miete

B. tiaurer
Riiferitr . 176

Herrenstraße 11 Karlsruhe Telefon 2502
i'llllllllllllllllllllllllllllllllillllllilllllllllllllllllllllilllilNlIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIMIHIMII

Ab beute bis inclusive Montag :
9 » inltc6

« n « tfcinftc8
sla « zhell «a

besonder »
behandelt und

filtriert

» lasche

Flasche

500 Mark
von Selbftgeber , von Be -
amten in sich. Stellung
geq . Sicherheit u . Monat -
liebe Riirkzahlg . zu leiben
aesuckit. Angebote u . Nr .
t! 13610 an die Badifche
Presse erbeten .

Geschäftsmann sucht auf
f0f0rt 500 Mark
kurzfristig gegen guten
ZinS und Sicherheit zu
leihen . Strengste Diskre -
tion erwünscht . Angebote
unter Nr . » 13585 an die
Badische Presse .

Herzenswunsch !
Frl . vom Lande , 26 I .,

kath ., m . Verm . , wünscht
mit einem katvol ., cha -
ratterv . Herrn bis zu 35
Jahren , am liebsten Ge -
ichäftsm . zw . Heirat in
baldige Berbindg . zu tre -
ten . ES komme » nur
solche in Betracht , die stch
ein frdl . Heim gründen
woll . Angeb m . Bild u .
strengster Berfchwiegenh .
sind zu richte » uut . Nr .
W13572 an d. Bad . Pr .

Flasche

Flasche Pfg

einschl . Gla ».

erkehnt wieder felngeb . Dame angegebener Fam
lalleinst . kinderlos « 4l >iäbrine W ' iwei . In Fraae
kommt seingehild . Herr aus besten Kreilen bi !
Milte 50. niii «ut . vornehm . Charakter , der auch
vereinsamt ist . Briese unter Nr . F . H . 4<l4s an
die Agentur von Rnvols Mosi « iBuchhandluna
Ä' ild ! « adet - ^ adex . Alg77
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Sülivvesfcieulscke ^ NllugfnsllnäMttscksftsÄikzrs
Lw Varlluvßsruk üvr dentscheo Arbeitgeber

Die Entwickelung der deutschen Wirtschast wird schon seit
langem von dem Wirtschaftler mit großen Sorgen beobachtet . Die
Aiffern unserer Handelsbilanz auf der einen Seite und das
mangelnde Verständnis für die sich hieraus ergebende Situation ,
das in erster Linie in der Lohnpolitik zum Ausdruck kommt , auf
der anderen Seite erregen bei allen denen , die ein Verantwortung ?-

ßefüHI für unsere nationalwirtschaftlichen Belange haben , die
größten Bedenken . Es ist darum außerordentlich dankenswert , daß
die Vereinigung der deutschen Arbeitgeberver «
bände in einer Eingabe an die Reichsregierung den Finger an die
Wunde legt und an Hand des Tatsachenmaterials darauf hinweist .
Wohin wir bei Fortsetzung der jetzigen Politik steuern und frei von
ellen Schlagworten in konsequenter Weise das Fazit aus ihren Dar -
legungen ziehen und in Forderungen formulieren . Dieses Vorgehen
ist umso dankenswerter , als die Arbeitgebervereinigung damit rechnen
mutzte , datz sie hierdurch einer gewissen Seite Angriffsflächen bietet ,
die man sicherlich nicht ungenutzt vorüberziehen lassen würde , und
tatsächlich hat auch bereits ein linksstehendes Berliner Blatt unter
« ohlweislicher Fortlassung aller Gründe einzelne Sätze aus den Fov
derungen herausgehoben und als „Befehle an die Regierung " be
zeichnet . Das Blatt spricht von Angriffen , wo es sich um Notwehr
bandelt , um Notwehr nicht im Interesse der Arbeitgeber , sondern im
Interesse der ganzen deutschen Wirtschast .

Die Eingabe beschäftigt sich eingangs mit den alarmierenden
Ziffern unserer Handelsbilanz : sie weißt u . a . darauf hin , daß unsere
Ausfuhr im Jahre 192-1 nur 30 Prozent des benötigten Ausfuhrsolls
pm Staat und Volk zu erhalten und daneben noch Reparationsver
Pflichtungen zahlen zu können , betragen hat . Sie weist weiter auf
den ungesunden Rückgang m -serer Ausfuhr an Fertigwaren , die im
Jahre 1924 auf 58,7 Prozent des Jahres 1913 zurückgegangen ist hin .
während die Fertigwareneinfuhr nur 20 Prozent unter dem Vor -
lriegsstand bleibt . Das Passivsaldo der gesamten Handelsbilanz
müsse auf den Eesamtstandard der deutschen Wirtschaft und damit
auf die Lebenshaltung des Volkes von entscheidendem Einfluß sein .
Wir haben heute mit ein .'.r größeren Bevölkerungsdichte als in der
Vorkriegszeit zu rechnen , während auf der anderen Seite der Nah -
rungsmittelspielraum erheblich verengt ist. Brotgetreideerzeugung ,
Fleischproduktion und Zuckererzeugung sind erheblich gegen die Vor
kriegserzeugung zurückgegangen . Die Ausfälle in unseren Wirtschaft
lichen Grundlagen wie in der Erzeugung und dem Absatz unserer
Euter können nur durch höchste Anspannung der Leistung , begleitet
I?on sorgfältigster Kalkulation in allen öffentlichen und privaten
Haushaltungen , bei größter Sparsamkeit gedeckt werden . Die heutige
Wirtschaftslage rechtfertige aber nicht die Hoffnungen , daß wir diesem
Ziele näher gekommen seien . Die zunehmende Schuldenwirtschaft
werde den Zusammenbruch der Betriebe und den Anfall wichtiger
Industrieteile in die Hände des Auslandes nicht aufhalten können .
Die sogenannten Ankurbelungen der Wirtschaft durch die Schulden
aufnähme habe zu einer Selbsttäuschung weiter Kreise der Wirt
schaft , der Oeffentlichkeit und der gesamten Arbeiterschaft geführt .
Lediglich durch die Schuldenaufnahme habe sich bis heute die Arbeits -
lvfenziffer künstlich verringern lasten , dies könne unmöglich von
Dauer sein . Die Grundlagen unserer Wirtschaft seien noch nicht
wieder fest gefügt , trotzdem habe sich der Lebenshaltungsstandard seit
dem Uebergang zur stabilen Währung ständig und wesentlich ge
bessert . . Die in der Oeffentlichkeit verbreiteten Behauptungen über
deutsche „Hungerlöhne " seien angesichts dieser Entwickelung , die im
einzelnen dargelegt wird , und vor allem der Effektiv - Lohnstatistiken
falsch . Die deutsche Lohnkurve entspreche in ihrem Ansteigen nicht
der Wirtschaftskurve . Die Lohnpolitik müsse aber Bedacht darauf
nehmen , den Anschluß an die Wirtschaftskurve nicht zu verlieren .
Nach der Wirtschaftslage in Verbindung mit dem derzeitigen Lohn
und Lebensstandard ließen sich Lohnforderungen und Lohnerhöhungen
heute nicht begründen . Wenn man die Notwendigkeit höherer Löhne
damit begründe , daß die Jnlandskaufkraft gehoben werden müsse,
so verwechsele man Ursache und Wirkung . Die Lösung der Frage der
Hebung des Inlandsmarktes könne in erster Linie nur in der Neu
I -ildung von Jnlandskapital gesucht werden . Diese Neubildung setze
höchste Arbeitsleistung bei größter Sparsamkeit in Verbindung mit
Sicherung aller Exportmöglichkeiten voraus . Jede Lohnpolitik , die
ohne die Voraussetzung der sich dauernd steigernden Wirtschaftskurve
Don weiteren Lohnerhöhungen eine Hebung der Jnlandskaufkraft er -
« arte , müsse in der Eesamtwirkung zu einer Verringerung des
Lebensstandards führen . Die Pflicht der Wirtschaftspolitik auch in
der Gestaltung unserer heutigen Arbeitstarife und Arbeitsbedingun -
gen müsse weitgehende Verbilligung unserer Produktion sein . Dies
gelte aüch für das Gebiet der Arbeitszeit . Längere Arbeitszeit müsse
da verlangt und langfristig sichergestellt werden , wo Steigerungen
von Produktion und Absatz dadurch ermöglicht sind . Eine allgemeine
Lohnerhöhung sei nur dann möglich , wenn aus dem Gebiete der
sonstigen Produktionskosten wesentliche Entlastungen gegeben werden .
Die deutsche Unternehmerschaft könne Lohnerhöhungen , die zu Preis -
Erhöhungen führen müßten , nicht verantworten . Sie könne dies
umso weniger tun , als die Unsicherheit in der Lohngestaltung zu
««ner nicht minder bedenklichen Unsicherheit in der Preisgestaltung
stHre .

Die Eingabe wendet sich in dieser Beziehung vor allem gegen die
Eleitlöhne , die die vollständige Wiedereinführung der Festpreise un -
möglich machten . Die Schwierigkeiten in der Durchführung der Fest -
preise seien größer als erwartet wurde . Vor allem komme es darauf
an . Klarheit in der Steuer - , Arbeitszeit - und Lohnpolitik zu bringen
Die Gefahr , die sich aus Lohnerhöhungen für die Festpreisgestaltung
ergebe , sei besonders groß bei den langfristigen Abschlüssen , die sich
auf mehrere Monate , ja bis auf sin Jahr und mehr erstreckten . Wenn
innerhalb dieser Abschlußdauer die Löhne mehrere Male auch nur
nm einige wenige Prozente steigen , so könne dem Lieferanten nicht
zugemutet werden , zu Festpreisen zu verkaufen , wenn er nicht ent -
sprechend hohe Risikoprämien in den Preis einkalkuliere . Die For -
derung nach Festpreisabschlüssen müsse besonders für das Baugewerbe
erhoben werden . Die Möglichkeit , namentlich bei Bauaufträgen aus
der öffentlichen Hand , weitere Lohnerhöhungen im Baugewerbe mit -
tels der Lohnklausel im Bauvertrag auf den Baupreis abzuwälzen ,
bringe einen Anreiz zu Lohnforderungen der Gewerkschaften und
lähme den Widerstand der Bauunternehmer . Industrie und Bau -
gewerbe forderten deshalb gemeinsam die Erfüllung der für schnellste
Rückkehr zu festen Bauverträgen im Lohntarif gegebenen Bedingun -
gen . Der Verschwendung öffentlicher Mittel durch Unterstützung der
Eleitpreise da . wo die öffentliche Hand als Auftraggeber auftrete ,
solle die Reichsregierung mit allem Nachdruck entgegentreten . Die
verderblichen Einwirkungen der Lohnpolitik auf die Preispolitik
würden nur durch sofortigen Uebergang zu langfristigen Lohn - und
Arbeitszeittarifen vermieden werden können . Der Uebergang dürfe
dabei nicht mit zeitlich gestaffelten Tarifen vollzogen werden . Die
Möglichkeit von Lohnerhöhungen durch Zwangstarif wirkten lohn -
und preistreib ^ nd „ n * gefährdeten die Festoreispolitik .

blick in den tatsächlichen Ernst der wirtschaftlichen Lag « vermissen .
Einseitig fachliche oder örtliche Lohnniveauvergleiche ohne Berück-

sichttgung der Wirtschafts -, Betriebs - und Standortsverhältnisse
führten zu Lohntreibereien .

Weiter weist die Eingabe auf die Gehalts - und Lohnpolitik der
öffentlichen Hand hin . namentlich auf die der Kommunen , die vieler -
orts das Besoldungssperrgesetz umgangen hätten . Bei Notstands -
arbeiten seien durch Gewährung von Arbeitslöhnen , die über die
Löhne benachbarter Industrien hinausgingen , öffentliche Mittel ver -
schwendet worden . Eine Mißachtung der gegebenen Grundlagen und
Voraussetzungen für die Gestaltung der deutschen Arbeit - und Lohn -
Bedingungen sei auch vom Standpunkt der Währungspolitik ver -
derblich .

Schließlich beschäftigt sich die Eingabe mit der Haltung der
Gewerkschaften , die unverändert von internationaler Einstellung ab -
bängig sei und gibt der Auffassung Ausdruck , daß auch seitens der
Reichsregierung nichts unversucht bleiben dürfe , um den noch vor
völliger Auswirkung der Dawesbelastungen hereinbrechenden schweren
Wirtschaftskämpjen und Wirtschaftskrisen nach Möglichkeit vorzu
beugen und durch rückhaltlose Betonung dessen, was ' sei , das gesamte
Volk , ehe es zu spät sei , über den Ernst der Lage aufzuklären

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim , 4 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse .
Der Markt verkehrte in ruhiger Haltung bei kleinem Geschäft . Man
verlangte für 100 Kilo frei Waggon Mannheim ! Weizen inl . 20—26,
ausl . 23,50—32 , Roggen inl . und ausl . 24,25—24,50 , Hafer inl . 19,50
bis 22 , ausl . 20—23, Braugerste 27,50—23, Futtergerste 21,50—23,
Mais mit Sack 23,50—24 , Weizenmehl Spezial Null 33—40 , Weizen -
brotmehl 30—31 , Roggenmehl 32—32,75 und Weizenkleie 13,25 bis
13,50 RM .

Hamburg . 4 . Juni . «Eigener Trahtbertcht . » Warenmarkt . Kaffee :
Die ausländischen Meldungen laute » günstiger bci teils unveränderten ,
teils erbvhten Preisen . Das Platz , und JnlandSgeschüft wickelte sich auf
unveränderter Balis ab. Bemerkenswert ist die allgemeine Nachfrage
nach Riokasfee , welcher nur geringes Angebot gegenübersteht . — Kakao :
gn Lokoware konnte sich einiges Geschäft entwickeln . Diese Sorten waren
fester, fodatz der Markt im allgemeinen unverändert war . — R e t 8 : In¬
folge vermehrten Interesses für Burmah tendierte diese Sorte etwas
fester. Im allgemeinen war der Markt in Haltung und Preisen
unverändert . — Auslandszucker : Bei ruhiger Haltung des Marktes
kam eS auch heute nur zu kleinem Geschäft . Tschechische Kristalle Feinkorn
stellten sich loko aus 16 .1^ , Juni —Juli 1fi.fi. August aus 16 .9. November -
Dezember auf 16.4%, während Java 25 Mai — Juni - Abladung von Java
mit 16.4 %, Juni —Juli mit 16 .? genannt wurde . — Schmalz : Be « sehr
fester Tendenz notierte amerikanisches 41 , raffiniertes 41 %— W und Harn,
turger Schmal , 43% Dollar ie 100 Kilogr . — Hülsenfrüchte : Ge¬
ringes Geschäft gab dem Markt auch heute ruhiges Gevräge , doch konnten
sich die Preise halten . Die Nachfrage für Viktoriaerbse » hatte auch heute
Bestand .

Viehmarkt .
Mannheim , 4 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Kleinviehmarkt .

Zufuhr 125 Kälber , 77 Schweine und 523 Ferkel . Preise für Kälber
56—84 , für Schweine 54—74 RM ., je 50 Kilo Lebendgewicht , für
Ferkel und Läufer 18 — 33 RM . pro Stück . Verlauf : Mit Kälbern
und Schweinen ruhig , llebcrstand . Mit Ferkeln und Läufern mittel -
mäßig . Wegen Fronleichnam findet der nächste Kleinviehmarkt am
10. Juni statt .

Der Schweinemarkt in Bühl am 2. Juni zeigte einen Auftrieb
von 341 Ferkeln und 3 Läufern , welcher bis auf 6 Ferkel verkauft
wurde . Die Preise für Läufer waren 30—150, für Ferkel 40—75 M
das Paar je nach Qualität .

Auf dem Pforzheim er Schwei ncmarkt vom 3. Juni
wurden für dus Paar Milchschweine 50—60 M und für das Paar
Läufer 85— 100 M bezahlt . Der Handel war nicht besonders leb
Haft

Auf dem Viehmarkt in Freiburg , Z .Juni , wurde gezahlt für
Ochsen I 52—56, II 48—52, Farren und Rinder 48—52, Kühe 25 bis
42 , Kälber 76 —83, und für Schweine 66—74 M. pro Zentner Lebend¬
gewicht . Das Geschäft war mittelmäßig .

Au » dem Vieh markt in Lörrach kosteten Ochsen 580 bis
800. Stiere £50 : 400, Kühe 300—520 M , Kalbinnen 170 - 330 M
und Läufer 35— 80 M sowie Milchichweine 22—28 M pro Stück . Der
Handel mit Ercß ? ieh wc. r flau , mit Schweinen lebhaft

Der Besuch des Radolfzeller Vieh - und Schweine -
Marktes am 3 Juni war mittelmäßig , desgleichen die Kauf -
lust Ochsen galten 500— 700 ,4t . Kühe und Kalbinnen 250—600 Ji ,Jungrinder 120—300 M . Für Ferkel wurde 45—75 M das Paar
bezahlt .

Textilien .
Bon den Hanfmiirkten des Auslandes . Italien : Die Preise

sind unverändert , jedoch macht sich infolge des sehr geringen Kaus -
interesses weichende Tendenz bemerkbar . — Jugoslavien : Auchhier geben infolge der außerordentlich geringen Nachfrage die No -
tierungen langsam weiter nach , und dürften ernsthafte Reflektanten
für Bauernhanf vielleicht schon unter Dinar 15 .— ankom -
men . — Rußland : Tendenz gegenüber Vorwoche unverändert .

Gummi,
r Weltgummimarkt . Am Rohgummimarkt scheint sich in den
letzten Wochen bei der englischen und auswärtigen Spekulation eine
Baisseposttion in eine Hausseposition verwandelt zu habenbesonders für nahe Termine , da angenommen wurde , daß die Gummi ,knappheit zu noch höheren Preisen führen müsse. Als die Notierun -
gen für das Pfund jedoch bis nahe 3 sk für sofortige Lieferungenherangekommen waren , erfolgte ein Rückgang um etwa 2 6 , währendfür Juli - Septemb -r 2 s 2 d und für Oktober - Dezember 1 » 11 6 no¬tiert wurden . Amerikanische und andere Länder hatten sich gewei -
gert . einer weiteren Aufwärtsbewegung zu folgen . Man nimmt an .daß dieser Widerstand andauern wird , da durch die vom Stevensen -
Abkommen geregelte Zurückhaltung de: Bestände die Preise künstlichin die Hohe geschraubt werden . Es macht sich mehr und mehr die
Uebsrzeugung geltend , daß das Abkommen seinen Zweck erfüllt habe ,indem es Angebot und Nachfrage regelte , daß es aber gegenüberder augenblicklichen Lage fallen gelassen werden solle . Die Londoner
Bestände gehen weiter ,zurück . nachdem sie letzte Woche auf 7567Tonnen zusammengeschrumpft waren . — Die Rohgummiausfuhr aus
England nach den Hauptverbrauchsländern stellte sich in den erstenvier Monaten dieses und des vorigen Jahres wl« folgt :

In Tonnen Wert in £
, tr . a, 1324 1925 1924 1325U .S .A . 11 142 14 022 £ 1461 840 £ 2 333 481
Kanada 1 263 1 236 177 891 206 889
Runland 333 2 350 50 361 508 370
Deutschland 2 082 3 862 272 437 619 357
Frankreich 6 348 6 881 787 558 1 1 *>4 372
Italien 1 741 2 448 216 030 420 813

Es wird besonders auf den steigenden Bedarf hingewiesen , der
sich seitens Deutschlands und Rußlands bemerkbar macht , mit dem
die gegenwärtige Marktlage erklärt wird . Als Beispiel , wie weit
die höheren Preise sich auswirken , wird Frankreich angeführt dessen
Käufe in diesem 7!ahre zwar etwas geringer als im vorigen gewesen
sind , aber gegenüber £ 787 558 im vorigen Jahre , in diesem Jahr :
£ 1 124 372 gebracht haben .

Metalle .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 4. Juni . Gold 28,00—28,12 :

Silber 34 .25—35 20—95.70 " Platin 15,00—15 .20.
London, 4 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Metall «. Schills, -knrs«. Kupfer per Kasse 60 . r>er 3 Monate 61 . Zinn ver «raff * ->5i
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Vom Weltgetreidemarkt .
Die Mehrzahl der Saateirstandsmeldungen in uj tu ]

bleibt auch für diese Woche befriedigend . Die weitverbreiteten gwj
witterregen haben auf die Entwickelung der Felder günstigen j
fluß gehabt . Die günstig « Saatenstandslage Mitteleuropas
sich nach den vorliegenden Berichten auch auf die anderen ~t % '
Europas , namentlich im südlichen und südöstlichen zu erstrecke«-

^
j 60

sonders gute Meldungen liegen aus Rumänien vor wo bereits - ■. wff
t." - 4». ^ t - ... v. . .. iCouoi « «IkaKAM «MrtvVuit» 9Tnra ' -OQ|bereitungen für den kommenden Export getroffen werben . Auch

land scheint dieses Jahr mit befriedigenden Ernteergebnis
rechnen . Trotz dieser vorläufig günstigen Lage in Europa
amerikanisch « Spekulation nicht abbalten lassen , wieder neue ® ^
zur Anregung der europäischen Märkte zu unternehmen . -
allerdings in Europa diesen Versuchen sehr abwartend gegen ^ Li
Die amerikanische Haussespekulation arbeitet stark mit j >% jm
über besonders ungünstigen Winterweizenstand in Nordamerika - .̂ .
gegen lauten die Wochenberichte der U .S .A .-Regierung und eve ■<>
ansehnlicher Fachblätter durchaus nicht so unFÜnstig . Alan
allerdings mit geringeren Erträgen aus Winterweizen rechnen ^
fen , dagegen sind die Anbauflächen für Frühjabrswclzen Ä ^
Vorjahr gestiegen . - Auch lauten die Saatenstandsberichte für L(
jahrsweizen wesentlich günstiger , ob nun in den Vereinigten L
ten der Fehlbetrag an Winterweizen durch ein Mehr an FrM ?
weizen ausgeglichen wird , läßt sich zur Zeit noch nichts übersehe ^ ^

Li . . .. mmm mm
* "

% ai
ten Staaten durch die canadische Ernte ausgeglichen werden .̂ «5̂

Not
in

und preists ^ bl-n »' «in * gefährden die Festoreispoliiik . Die amtliche ver s Nirm« *» ? -.->>/ <m „ ; v . A, .
2;

Lohnpslitil , naminüi # die Lohnpolitik der Schlichtex . läge de» Eia - mche Sicht S4.
'
entfernt Sicht 335*1

gegen wird aus v,anava ein oesrieoiaenoer caaienuim ® yr -
j, w

Man glaubt deshalb , daß ein vermutlicher Ausfall in den p
"

j ?»hej
ten Staaten durch die canadische Ernte ausgeglichen werden ^
In den letzten Wochen sind die Weizenverschiffungen Argen >
erheblich heruntergegangen , da die argentinischen Ervorteu g ^
den bereits in Europa lagernden Mengen über Absatzschw' eM .-j 8$ .
zu klagen hatten , und auch bei der Steigerung des argen !

^ js 40
Pe5os sich ihre Ware verteuerte . Infolgedessen waren sie beii ^
Abladungen sehr vorsichtig . Allerdings drücken die Weizenuv -• ; itore
der La Plata -Staaten die noch immer auf 7 Millionen Ä ai
angegeben werden , auf den dortigen Markt . Es ist kaum anM ■

|
St j

daß diese . Menge lange von den Besitzern gehalten werden t (I. > ! «>xh
dak mit stärkeren La Plaw -Verschiffungen demnächst wohl j . z
rechnet werden können . Die Weizenverschiffungen Austlalien j

% H
ben sich gegenüber dem vorherigen Rückgang wieder gesteme ^ j >, jjj
Mehlimvort nach Deutschland , der in letzter Zeit nachgelassen .̂, 5 : 3̂

bat sich infolge der beantragten Meblzölle wieder gehoben , .^n "«tt |
Woche sollen recht erhebliche Abschlüsse in gutem auslSndi ^

en

zenmehl erfolgt sein , und War sollen diese Abschlüsse in
„ jf? d,

mit englischen Mühlen ?ustandeaekommen ^
sein da ^ LA" S

Käufern nicht unerhebliche Kredite zur Verfügung stellen
W -

Warenhandel und Kreditkr isis . 1 ?
Besondere Sorgen bereiten innerhalb der deutschen ,

® ' 1'
jl k 'i*

die Verhältnisse auf den Warenmärkten . Die fast täglichen , J >on
düngen Wer Zusammenbrüche im Textil - und j{ I
Handel , in der Konfektion und im GetreidehanÄel , >0«

Klagen über mangelnden Zahlungseingang auf allen Gebicu ^ j
lettttMirbnenh für die irfimere Kriiis . die der Warenmarkt ä-\ ''Omkennzeichnend für die schwere Krijis , die der Warenmarkt Z'V '

M, , a (
winden hat . Man kann hieraus den Schluß ziehen , daß ^ ^ 5
ncgiungsprozeß . in dem sich der mit unproduktiven Zwischen» f; 3f (e,
durchijetzte Warenhandel seit der Markstabilisierung befind ^ ' f tft,

M ~ ' tsttie

den fly
UmfanS .!> X

uurujitgie waienqunuei | < u uvi aimnnuuiniinuna »'.' Iii
lange nicht zum Abschluß gekommen ist. Auch die Industrie _
immer mit schwerem Sorgen zu kämpfen . Aus den GolduMit '̂

der Jndustriewerke war bereits ersichtlich , daß »n
Fällen die verbliebenen Betriebskapitalien für Lin umi »™ .« *
Ee -schäfte eine viel zu schmale Grundlage bilden . Diese

Si

!
Seini»es|ajanc eine uiei | Q)maie vs>ruiiuiai ?e vuveu . ^wurde .zum Teil verschleiert durch den starken Zufluß von „< r ,

ötjchen Krediten nach Annahme des Dawesplanes Durch
die Eesundungskrisis in der Industrie und im Handel un ' e.V -tI 1 5
oder verlangsamt , weil von diesen Krediten nicht nur die vir
teiligten AÄrke . sondern indirekt auch der Handel t

™

Jetzt , wo eine Stockung in der Kreditzufuhr eingetreten
wo von der Reichsbank und von der GolddiSkontbank neue ^
nur einer beMirnnfirn 3oßr nun ftirmen unh oti 'fi diesen N ,

m
3

strengster Prüfung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit , gewavr
d n, beginnen die Schwierigkeiten von neuem . Lagervorräte JL <
zur Bezahlung der Gehälter , der Steuern und der sonstigen ®

^
abgestoßen werden Nur die allerkräftigsten Firmen sind „i ^
Lage , mit Verlust zu verkaufen und auf diese Weiije die 3u'a
geschmolzenen Betriebsreserven zu ergänzen . ^ 2

Betrachtet man das Sinken fast aller konjunkturempfl ^ . Mx
Warenpreise , ^den Produktionsrückgang auf dem Weltmarkt . ^ (i KM

' "

Ätz
-

u « h
ist . Die außerordentliche Häufung der dividendenlosen ^ >» z

Versorgung der deutschen Industrie mit Kredit ) , j | '

üblichen Geschästsbelebunl , in den 5 rU!Liii *
monaien . fo wiro man die Befürchtung nicht von der Hand
können , daß die Reinigungskrisis noch nicht a

zureichende
das Ausbleiben der

ist ein Zeichen dafür , daß auch die Werkleistungen sich a»'
Zeiten einrichten . Bei den meisten Gesellschaften wird es
slftl I M« La X Ii . a* C. .. W-M i .. CV> «It l' Jheit Gewinne nicht auszuschütten , sondern in Reserve zu ^

:
während man seinerzeit die scharfen Kapitalumstellungen fast ij ^ 8c '
mit der Erzielung einer angemessenen Rentabilität begründet ^
Wenn so bedeutende Gesellschaften wie die Harpsner M
schaft , die Hiberiua , Buderus , die Rütgerswerke . die Tb - Ä ;.Wnb
schmidt A -G .. dt ? Kostheimer Zellulose usw . keine Dividende i 1
schütten , so ist das ein Beweis dafür , wie gering die Gewinn ^ ^bei den grüßten und besten Werken sind und wie ernst V 'ni
gerade von den bedeutendsten Firmen eingeschätzt wird . D ^ , ? .:^
rrgkeiten treten auf dem Arbeitsmarkt nicht so stark in l
wie in der Wirtschaft , da Entlassungen . Kurzarbeit usw. ÄA k, ,Fallen dringender Not vorgenommen zu werden pflegen : w ! tSk "
dafür ist , daß allein der Rubrbergbau ungefähr 25—^0 000^ ^i^ >d-
arbeiter entlassen müßte , wenn er auf das Mittel der Feiert
verzichten würde .

Die Diskontsätze in den führenden Ländern .

apan 8. Pcrtugal 9 , Finnland 9.2, Deutschland 10 ,Oesterreich 12 . !.', und Ungarn 15.3.
Die Elektrifizierung der österreichischen Bundesbahnen . .

Beratung des Kontrollkomitees in Paris wurde auch über ^L r ^
ga.be eines Teiles der Pestkredite der Völkerbundanleihe 1,

'A
SuntcsbaHnen verhandelt . Eine Entscheidung ist noch nicht «Mf
Der Anleihebedarf der Bundesbahnen ist seinerzeit mit etwa
nen Dollars beziffert worden . Es wird zu entscheiden sein ,u !,
Bedarf aus den Restkrediten auf einmal oder in TeilzehluUx
mehreren Jahren gedeckt werden wird . Das Generalprojekt „f
noch ausitändiaen Elektriii,ieruna «arb -.i »-n imnr -

W ' rn , lajon oemnaa,, ! aoge,chto »en werden . 10 „ Äder Baubeginn selbst für alle drei Projekte bereits in der N
;
- *

Bauverlode somit im Jahre 1926. erfolgen könnte . Im ander -»
bei nach Iahren geteilter Liquidierung des KostenbedarfcS
selbstverständlich auch die Ausführung dieser drei (£Iekirifi5 lC
nicht gleichzeitig , sondern nur allmählich beginnen können .

Elektrifizierung du tschechoslowakischen Bahnen . Die
Uowakei schreitet in den nächsten Iahren zur Elektrifizierung ^.^
Bahnen , und zwar zunächst der von Prag ausgchenden . Ta - ' '

i '
babnminisierium hat zu diesem Zwecke bereits LicselUNK ^ e»
t- er Hohe von 45 Millionen tschechischen
« « rgebe «, « eich« S»» zv « Jahre « dmchzufM

"
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Fraa ^ larter Abendbörse .
a. M , 4 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die Abend -

hi . r -X * Aktienwerte nur wenig verändert . Im allgemeinen
h»

' . ^ nmmung etwas freundlicher , da vereinzelt geringes
^ K S " ' 5 hervortrat . Die Besserungen waren geringfügiger
«k Umsätze blieben sehr klein . Deutsche Kriegsanleihen waren
« - ' 5 wurden im Freiverkehr zu 0,437 ^ gehandelt , schwächten
»tri auf 0,435 ab . Auch Pfandbriese waren etwas erholt .
>Ii » t -e

" a ($ fra 8C bewirkte ein leichtes Anziehen um 5 Proz .
und behauptet . Schutzgebiete 6 .6 , 5proz . Eoldmex . 57.25,

i? !-«»,W 101.50, Darmstädter 124, Deustche 123,87, Dt . Vereinsb . 75,
¥ 5fi n8cJ - Ul . Westdeustche 104,50 , Mitteldeutsche 100, Reichsbank
5- teLU

£!R rt - Credit 7,6, Mansfeld 72,25 , Kali Aschersleben 14,62,
; CfÄ ll ,J? 127' Elberfelder Farben 118 , Rütgerswerke 71,50,'
S d3 °0 ' Lloyd 67 E , A .E .E . 98,25 , Aschaffenburg Zellstoff 82,
si ii CT u . Widmann 50, Eßlinger Maschinen 55, Rheinmetall'T -eab . Zucker 64, Heilbronn 62.

Mannheimer Börse .
I ^

»nheim , 4 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
stierten bei leicht abgeschwächter Tendenz : Anilin 126 ,5 ,

,^ umer Versicherung 70, Seil -Wolff 70 , Gebrüder Fahr 52 . Ger -
^lNaleum 157,5, Knorr 53 , Konserven Braun 1 , Badenia

0,8 . Pfälzische Mühlen 83 und Wayh u . Freytag 10,1.

Orahtmeldungen .
i | t Mannheim , 4. Juni ." EV . der Basalt A .- E .in Linz a . Rh . kam es zu lebhaften

^ Zersetzungen zwischen der Opposition und der Verwaltung .
, C »\ wurden Bilanz , Gewinn - und Derlustrechnung gegen die
• kn Z Aktionärs Dr . Tenhaeff genehmigt . Auf die Stamm -

« ine Dividende von 4 Prozent verteilt .
% ■ ® - füt Eisen , und Bronzegicherei vorm . Karl Flinck in

versendet einen unvollständigen Auszug a-us ihrem Ee -
1,1 »a» i .

ü^ er das Jahr 1824. Letzterer weist danach einen Ver -
'

■ RM . auf . Dieser Verlust sei das Ergebnis des Süd -
i jr , -Netallarbeiterstreiks und der nachfolgenden Aussperrung .
!*. 7; wurde von 35 Millionen PM . auf 350 000 RM . herab -

t NM - der gesetzlichen Rücklage zugeführt . Die Gesell -
j V, . ®ie Fabrikation einer Reihe neuer Artikel — Spritzguß ,

S i t ' Kefrier . und Kühlanlagen — in ihr Fabrikationspro -
^ W aufgenommen , von denen ste sich einen günstigen Erfolg ver -

' kJ ?1? Geldknappheit wirke noch immer auf die Absatzmöglich -
^ 9 habe sich der Umsatz im ersten Virteljahr erfreulich ge-
! % t^ n der Bilanz sind Grundstücke mit 24g 000, Gebäude mit

- O5 Maschinen mit 21 647 , Werkzeuge , Geräte und Mobiliar mit
VfiS * * mit 11865 , Fabrikate mit 162 412 und Debitoren mit

[/t ausgewiesen , gegen 45 000 RM . Hypotoheken , 176 021<5 "ten und 40 340 RM . Akzepte.
■. \ K München , 4. Juni ,
f' * ih

® -55- der « reiselektrizitätsversorgung Unterfranken
\ ?viirzburg wurde der Abschluß für 1324 genehmigt . Danach
' ifi LlUe Dividende von 6 Prozent zur Auszahlung . Der Stand
N^ Ichaft sei zufriedenstellend und lasse für 1925 « in günstiges

, ^ . ^ rhoffen .
Sdelbranntweinbrennerei A .-E . vorm. H. B . Alt .

S ^ München erzielte bei 48 000 RM . Kapital einen Reinge -
1 Weit RM . Es wird die Liquidation der Gesellschaft in

e
si litj . '1 vorgeschlagen , daß das Unternehmen als ganzes auf den

Vorstand übergeht .
'S ° rftanb der München « Glühlampen A -- G . in München
l A bi « Auflösung der Gesellschaft.

c! Vft n
tdnme Ö Deutsche Mühlen A.-E . beantragt bei der G .V.

. ^ it. . ng des AK . sowie Erhöhung des umgestellten AK . um
$ie ir 10 000 eventl . Liquidation und Wahl des AR .
15S Verwaltung der Deutschen Kvrtin Oelfabrik A .- E . in Mlln .
» 8»n 9* bei der EV . am 30. Juni Kapitalerhöhung um einen

.» ^. ^ uten Betrag ,
i ^ ».Mutige o . GV . der Leonischen Werke Roth A .- E . in Nürn -

* 6 jifU ' fffc >den Anschluß für 1924 Es gelängt eine Dividende
(P (' r . c ôutflimsuiueu uno 0 Proben ! uuj o-ie
, j Mr Verteilung . Der Rest wird vorgetragen .
'
M Rw " "gewinn ** * Bayerischen Landesproduktenbank A.- G. in
«! fr <W >

r, 1924 beträgt 186 586 RM . Aus dem Reingewinn von
4 A^ ^ - Wllen 8 Prozent Dividende verteilt werden . Au5 die im
■
4 beschlossene Kapitalerhöhung um 950 000 RM . «uf
rf 'terT RM . waren bis zum 31. Dezember 1924 170 000 RM .» '»« worden .

Frankfurt , 4 . Juni .
!

'« der Taunus Schuhmaschinenfabrik A .^ S. in Oberursel
«* \ ei

Beschluß , im Hinblick auf die Geldknappheit von >der Ver -^ wut % im yiuöiia tru
I lTter Dividende abzusehen.

$ b,5|t
"

. ^»k? ^ ^tiche Eintragung der
»l <). [ I mit einem Stammkapital

i v . . . .leldorfer Metallhandels -A . - G . in Düsseldorf
»Gotthold und Dr . S . Landau , Emil Schoop

sämtlich aus Hamburg , sowie O . Tolle aus Düsse ! -
i* \ J ° 000 R .Mk . Kapital eine neue A .- E . Vorstandsmitglieder
/ ^ enno BarmS -Düsseldorf und Richard Wertheim -Hamburg .

Essen. 4. Juni .

Düsseldorf , 4. Juni .
Röhrenverband GS. m . b. H. in
von 20 000 R .Mk . ist nunmehr

<4 Ii Ii I , O u,u «
5 t "1 oor- le . . .Borussia " bei Stockum hat zum 15 . Juni 100 Berg -
Ä ^ «err

'ln? t8 ** ®' e ^ eche „Fröhliche Morgensonne " bei Watten -
:S Äiirf f8 die Belegschaft des Reviers I wegen Stillegung zu
S fô W ,

bei Wattenscheid . Die Betriebseinschränkung wird mit
r ' Iii» -? Absatz an Fein - und Biagerkohle begründet . Durch die

?j!! v^cRt Nachricht , daß die kleine Zeche „Robert " bei Höntrop"
tfK>^ n ; ,i

'
? Uttr . dem Bergrevieramt Hattingen ist inzwischen

' ^ " 3 Zu Stande gekommen , wodurch die Fortführung des
e * Zeche Robert gewährleistet wird ,

lie j . Dortmund , 4 . Juni ,
erwaltung der Harpener Bergbau A .- G. in Dortmund hatwie bereits in der E .V . am 25. Mai in Aussicht gestelltV ' ®i>r - * n 1 43, -s) - am zö . 'jjtot in Ausiicyi gc | teut

^ , »ww
^ bszusammenlegungen zur rationelleren Bewirtschaftung

HhÜ jöJ!;5n- Auch die beiden Doppelschachtanlagen Preußen l
^ wahrscheinlich zusammengelegt werden . Zu Arbeiter -
>M dürfte es durch diest Umstellung nicht kommen ,

^ i Gewerkschaft Bereinigte Trappe zu Silschede beruft auf den

Iii?
J bje Gewerkenversammlung na ^ Essen ein . Auf der T .O.
" (u, ^euwahl des Grubenvorstandes , die sich infolge des Ueber -" die Zeche König Ludwig ergibt .

^ . Hamburg , 4 . Juni .
. v »!,n.^ ^ ° uerband der Besitzer deutscher Anleihen in Hamburg

t '
, niif

"' ehr einen Bersuch, das Aufwertunasproblem zu einem
K ZK 9e

« ^ «ßutilcm Wege zu lösen . Er hat am 30. Mai 1925■„ Aeo, vfi aoeB.e , 0,Kn - « r i; at am au . yjcai 1925
den hambumischen Staat wegen Wiederaufnahme des' der alten Staatsanleihen sowie au>f Anerkennung in

, eingeleitet . Die Klage stützt sich darauf , daß die dritte
X Ordnung gegen die Verfassung verstoße und daher rechts -

. Berlin , 4 . Juni .B wm
Htm , . unterri <${« tet Seite zu der Neuordnung im Stiunes -
Clin et wird , soll nach !dem Ausscheiden des L>errn Dr . Ed -

!V 8 de . Les ans der Firma Hugo Stinnes eine straffe Zusammen -
X RIcV' c der Firma in Mülheim a . d . Rubr stattfinden
V3e„ . Zeitigem entsprechendem Abbau d -r übrigen Nieder -

Interessen . Die einheitliche Leitung hat ,e>err Hugo
w,?s.ubernommen . der bereits vor einiger Zeit seinen Wohn -

Nr ' etq im a ' d> Ruhr verlegt hat . Die Freunde des verstorbe -

N ^ u,
" ^ ugo Stinnes jun . , die Herren Dr . Vögler - Dort -

j^ ^ ' ttboeft - Mamburg* den AR .
' - - J

s "Übel
„ und Dr . Silverberg - Köln

der A . - .G Hugo Stinnes für Seeschiffahrt und
ein . in der die wesentlichen Interessen der Firma

berechnete Großhandelsindex -
gegenüber dem Stand vom

\ ' '' " es vereinigt sind.
W '

|J den Stichtag des 3 . Juni
Statistischen Reichsamts tjt

27. Mai von 183,4 um OJS Prozent auf 183 zurückgegangen. Niedriger
lagen die Preise fiir Roggen , Weizen , Butter , Heringe , Milch ,
Hopfen , Getreide , Reis , Leder , einige Textilrohstoffe und Nichteisen -
metalle . Gesti «gen sind die Preise für Hafer , Schmalz , Blei , Hanf
und Benzin . Von dem Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse
von 132,4 auf 131,7 oder um 0,5 Prozetn nachgegeben . Die Industrie -
stoffe sind mit 135 umverändert . Für den Durchschnitt Mai ergibt
sich eine Steigerung der Großhandelsindexziffer von 131 des Durch -
ichnitts April auf 131,9 oder um 0,7 Prozent .

Wie die Verwaltung der Hüttenwerke Niederschöneweide A.- G.
mitteilt , wird für das Geschäftsjahr 1924 aller Vomussicht nach nicht
mit einer Dividende gerechnet werden können .

Die Firma Franz vom Sande G. m . b. H. in Bremen hat . wie
die „Textilwoche " erfährt , Eeschäftsausticht beantragt . Die Passiven
betragen 992 400 RM ., denen Aktiven in Höhe von 950 000 gegen -
überstehen sollen .

In der AR .-Sitznug der Habermann u. Nückes Liebhold A. -E . in
Kiel wurde der Beschluß vom 18. März d.

' I ., nach welchem eine
Dividende von 8 Proz . in Vorschlag gebracht werden sollte , aufgeho -
ben und beschlossen , der GB . nunmehr vorzuschlagen von der Ver -
teilunq einer Dividende abzusehen und den gesamten Reingewinn
von 22g 941 RM . auf neue Rechnung vorzutragen . Die Verwaltung
hat sich zu einer Aenderung ihrer ursprünglichen Vorschläge entschlos-
sen, weil sie glaubt eine Schwächung der Mittel der Gesellschaft mit
Rücksicht auf die Verschlechterung der allgemeinen Wirtschaftslage
« rtd die glatte Durchführung hereinkommender und noch in Aussicht
stehender belangreicher Austräge nicht verantworten zu können .

Die Frankfurter Asbestwerke A .-E . vorm. Alois Wertheim in
Frankfurt a M .-Niederrad legt eine abgeänderte RM .- Eröffnungs -
kilanz vor . Der Verwaltung ist nämlich , wie sie in ihrem Rechen-
schaftsbericht mitteilt , bekannt geworden ^ daß die Vorzugsaktien von
einer Anzahl kleiner Rentner gezeichnet wurden . Sie entschloß sich
doher die Vorzugsaktien bis zu den eingezahlten Eoldmarkbeträgen
aufzuwerten , wobei die für das Jahr 1924 fällige Dividende von 6
Proz . berücksichtigt wurde . Das Stammkapital wird von 1,2 - Mill .
PM . auf 600 000 RM . und das Vorzugsaiktien -kapital von 600 000
RM . auf 12 000 RM . ermäßigt . Der Reingewinn für 1924 beträgt
21 363 RM . und soll vorgetragen werden . Die Auflösung der unter
den maßgebenden deutschen Asbestfabriken bestandenen Preislkonven --
tion hatte zur Folge , daß ein Preiskampf aller gegen alle entbrannte ,
sodaß hierdurch das Jahreseirkomnien beeinträchtigt wurde .

Die heutige 0 . EV . der Deutschen ? !ährflockenwerke A .-G -,
Berlin -Breisach , genehmigte die PM .- ?lbschlußreck »MNg für 1923, die
RM -Eröffnungsbilanz und die Umstellumg des AK auf 150 000 RM .
entsprechend den Anträgen der Verwaltung . Ebenso wurden die
Satzungsänderungen gutgeheißen .

Der Berein Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller HTlt seine
diesjährige Mitgliederversammlung am IS . Juni in Saarbrücken ab .

Kattowitz , 4. Juni .
Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , steht die Stillegung

von bekannten größeren industriellen Werken unmittelbar bevor. Die
Aussichtslosigkeit der deutsch- polnischen Handelsvertraasverhaudlungen
hat eine Reihe von Gruben veranlaßt , ihre Belegschaft darauf auf -
merksam zu machen , daß mit dem 15 . Juli mit der Entlassung eines
großen Teils - der Belegschaft zu rechnen ist. Beinahe noch schlimmer
ist die Lage der Eisenindustrie . Hier stehen einige große Werke vor
der Aussicht , in Kürze den Bankerott anzumelden . Sollte in den
nächsten Wochen keine Einigung in den deutsch-polnischen VerHand -
lungen erfolgen , so sind diese Werke dem Ruin ausgeliefert .

Die englischen Parlamentarier , die sich bekanntlich auf einer
Studienreise durch Mittel , und Osteuropa befinden , sind in Kattowitz
eingetroffen ^ Von ihrem Willen , sich eine objektive Ansicht über die
Wirtschaftslage zu verschaffen , zeugt , daß sie besondere Verhandlungen
mit dem Demobilmachungskommissar verlangt haben , zu denen auch
die Gewerkschaften eingeladen worden sind.

Basel , 4 . Jum .
Das Bundesgericht entschied heute , daß auch in der Schweiz an

dort wohnende Schuldner gegebene Markguthaben im Rahmen der
deutschen Auswertungsgesetze aufgewertet werden müssen. Eine Zll-
richer Firma , die währeich der Inflationszeit vor 1918 erhaltene
Markdarlehen in völlig entwerteter Pwpiermark zurückzahlen wollte ,
wurde verurteilt , die bereits verflossenen Jahresquoten mit 30 Pro -
zent in Eoldmark zurückzuzahlen und die restliche Summe nach dem
Aufwertungsgesetzen .

J .N.S . Washington . 4 . Juni .
Das Schiffahrtsamt fordert auf , Angebote auf 200 staatliche

Dampfer zum Abbruch einzureichen . Der Dampfer „Präsident Till -
morn " und „Susqehanna " — früher in deutschem Besitz — sind ver -
kaust worden und werden künftig zum Obsttransport von Kalifornien
nach Newyork verwendet .

Industrie und Handel.
Dag Konkursverfahren ist Äer das Vermögen des Landwirts

Karl August Visel von Wössingen eröffnet wordein . For -
demmgen bis 15 . Juli , Prüfung 28. Juli beim Amtsgericht Bretten .

Saline Ludwigshall «, Wimpfen am Neckar . Nach dem Ee -
schaftsbericht hat sich der Salzabsatz gebessert , doch war das Jahr
1924 ungünstig . Die Verkaufspreise konnten nicht immer genügend
den Selbstkosten angepaßt werden . Die Verwaltung schlägt vor , den
Reingewinn mit - 328 314 Jl ohne Gewinnausschüttung auf neue
Rechnung vorzutragen .

Der Liquidationsskandal der ehemaligen Rombacher Hüttenwerke .
Die Prozeßo -.'rhandlung über die dunklen Vorgänge bei der Liquida -
tion .bei ehemals deutschen Rombacher Hüttenwerke in Lothringen
hat am 26. Mai vor der 1 . Kammer des Landgerichts Metz stattge -
sunden . Das öffentliche Interesse an der Verhandlung war _ sehr
groß , zahlreich » Juristen und Regierungsvertreter hatten sich einge -
junden . Die Regierung und die beteiligten Aemter hatten persönliche
Vertreter und eigene Stenographen abkommandiert . Beklagt waren ,
wte bekannt , der ehemalige Eeneralliquidator Bourguin ^

und
seine Mchtsnachsolzerin . das „Office des Blens et Jnterßts privss "

durch drei Aktionäre der Rombacher Hüttenwerke wegen Schädigung
der Aktionärimteressen durch die Art und Weise der Liquidation .
Im Mittelpunkt der Verhandlung stand insbesondere die klägerische
Behauptung , daß infolge der Unterlassung der Bnwendun « der gesetz -
lichen Vorsichtsmaßrcgeln beim Verkaufsabschluß der Werke ein Be -
trag von 250 Millionen Francs ( letzten Endes auch für den fran '
zosischen Staat ) verloren gegangen sei . Die Verteidigung des
ehemaligen Eeneralliqmdätors Bourguin ging darauf aus . daß die
Verantwortung für die Transaktion den ehemaligen Generalliqui -
dator nicht treffe . Der Generalliouidator sei von seinen Amts -
be!fugnissen seinerzeit durch den Justizminister Eollrat ( Ministerium
Poincars ) und schließlich, wie angedeutet wurde , durch persönliche -
Eingreifen des Hcrrn Poincars auf ungesetzliche Weise enthoben
worden , obwohl er allein berechtigt gewesen sei, die Verkaufsab¬
schlüsse vorzunehmen . Rechtlich sei er auch harte noch der gesetzliche
Liquidator der lothringischen Werke . Der sachliche Inhalt der Ve -
hauptungen der Kläger wurde von niemand bestritten . Das Office
des Biens et Jnterets gab kurze Erklärungen ab . die nach zwei Rich -
tungen besonders bedeutungsvoll sind . Die alten Aktionäre -der
Rombacher Hüttenwerke hätten nur gegen die Echellschast selbst,
nicht aber gegen das Office Ansprüche , weil das Office nur d - r Li -
quidator und nicht der Rechtsnachfolger der Rombacher Hüttenwerke
sei . Andererseits brauche das Office überhaupt keinerlei
Rechnung abzulegen , bevor die Liquidation vollständig abge -
schlössen sei . Die Liquidation sei aber noch nicht abgeschlossen. Das
besagt , daß die Office die Auskunft verweigert . Von der . Vertretung
der Kläger wurde die Rechtsgiiltigkeit des Verkaufs überhaupt in
Frage gestellt . Das Urteil soll am 25. Juni verkündet werden .
Nach allgemeiner Auffassung wiird der Skandal noch ein parlamen -
tarisches Nachspiel haben . Außerdem wird damit gerechnet , daß .
wenm die Kläger obsiegen , weitere Prozesse über bisher als erledigt
betrachtete Liquidations -verfahren anhänqia gemacht werden . Die
ganze Angeleaenbeit verdient d !̂s eingehendste Interesse .der deutschen
Oeffentlichkeit , denn es ist « «' er Geld nn® unser R -eparationskonto ,
mit dem hier offenbar die faulsten SchiebtlNae » vorgenoiMen wor -

find. Was wt Herr .Gilbert
~

Wirtschaftliche Rundschau.
Vergebung von Eisenbahnlieferunge « i« der Tschechoslowakei.

Das Eisenbahnmrmsterium hat die Lieferung von 82« Personenwagen
und 723 Güterwagen vergeben . Hiervon erhielten die Ringhofer
Werke 203 Last - und 90 Personenwagen , die Nesseldorfer Werk «
191 Last - und 131 Personenwagen , die Staudinger Werke 70 La (r»

und 28 Personenwagen , die Nordböhmische Fabrik in Leipa 75 Last -

und 10 Personenwagen , die Koliner Werke 50 Last , und 10 Personen ,

wagen und die neue Slowakische Waggonfabrik in Lehovoe 80 Last ,
und 10 Personenwagen . — Die tschechoslowakischen Staatsbahne «

haben ferner die Lieferung von 16 elektrischen Lokomotiven an sech»
inländische Firmen , und zwar an Skoda , Böhmisch -Mährische Kolben .
Krizik , Siemens u . Co ., Adamstahl und A .E .E . Union vergeben . Für
Skoda beträgt die Bestellung 13 Millionen Kronen .

Amerika und die südafrikanischen Platingruben . Das Gruben -
amt der Vereinigten Staaten mahnt zur Vorsicht gegen -
über der Kapitalanlage in südafrikanischen Pla »
t i n a k t i e n , indem auf die technischen Schwierigkeiten in der
Behandlung des Rohmetalls und darauf hingewiesen wird , daß die
Marktbewertung der südafrikanischen Platinprospekte bereits ein
Siebtel der gesamten Eoldindustrie Transvaals ausmache . Vor
emem Monat seien diese „Prospekte " bereits mit 8 300 000 Psu ' d
Sterling bewertet worden , inzwischen habe eine weitere Erhöhung
stattgefunden . Vor dem Kriege sei der Durchschnittspreis öir die
Unze Platm S Pfund gewesen , zwischen 1909 und 1916 habe die
jährliche Welterzsugung durchschnittlich einen Wert 1800 000 Pfund
gehabt . Neben dem Verbrauch an Platin durch die Munition ?»
werke , benötigen die Schmuckindustrie 65 , die Metallindustrie und
Zahntechniker 14 und die elektrische Industrie 13 Prozent der Er -
zeugung . Es sei also die Möglichkeit vorhanden , daß der Markt
plötzlich mit Platin überschwemmt werde .

Amerikanische Bestrebungen auf eigene Rohgummioersorgong .
Die hohen englischen Gewinne aus dem Verkauf von Rohgummi an
amerikanische Verbraucher werden , nach einem Bericht des amerika -
Nischen Handelsamts hinreichen , um daraus die Jahressumme der
englischen Schuld an Amerika zu begleichen . Schätzungsweise wird
Amerika in diesem Jahre für 80 Millionen Pfund Sterling Roh -
gummi verbrauchen . Im Jahre 1924 betrug der Bedarf noch 37 Mil -
lionen Pfund Sterling . Hoover weist auf die Notwendigkeit hin ,
daß die Vereinigten Staaten Maßnahmen ergreifen , um sich selbst
mit Rohgummi zu versorgen .

Der Baumwolleverbrauch der ll .S .A. Die Baumwollspinnereien
der Vereinigten Staaten haben im April 597 000 Ballen Baumwolle
verbraucht . Es war allgemein angenommen , der Verbrauch sei gegen
das Vorjahr zurückgegangen , aber das Gegenteil ist der Fall gewesen ,
denn im vorigen Jahre wurden nur 480 000 Ballen verbraucht . Di »
diesjährige Aprilziffer ist die höchste, die bisher in diesem Monat
erreicht worden ist. Für nur amerikanische Baumwolle , also unter
Abrechnung der fremden Ware , ergibt sich für die ersten neun Monate
der Saison folgendes Vergleichsbild : Verbrauch im April 1924/25
572 000 Ballen , 1923/24 451000 Ballen . Neun Monate 4 463 000
(4 324 000) . Spinnereibestände : April 1473 000 (1 234 000) . Oeffent .
liche Lagerhäuser : April 1626 000 (1478 000) . Tätige Spindeln :
April 33 413 000 (33 872 000) Ballen .

Süddeutscher Holzmarkt.
r . Die weitere Entwicklung ve» Nadelstammbal » markt « ?

läßt keinen Zweifel mehr darüber aufkommen , daß sich die Tendenz im-
mer mehr von der bisberigen Mattigkeit entfernt und in e t u
festes Fahrwasser segelt . SDafc dieser Umschwung in der Hai.
tung tes Marktes , der am priignantesten bei den Versteigerungen tu
Württemberg zum Ausdruck kommt, gerade nach Abschluß der Haupt -
einkanfszeit erfolgt , ist ausfällig . Die bei vielen Sägeuerken noch nicht
abgeschlossene Versorgung mit Material auf der einen Seite , die gute !ve.
schäsiigung eines großen Teils der Sägewerke mit Einfchiiittcn von Bau -
hölzern anderseits und schließlich die festere Lage am Schntttvot » «
markt überbaust , dürften Ne Hanvtsakioren fein , welche den immer
mehr zur Geltung kommenden Umschwung zeitigten.

Bei den Verkäufen aus würitembergischen SchwarzwaldsorstSmter »
hielten sich - die Erlöse für Nadel st ammholz fast durchweg über
140 Prozent der LandeSgrundPreile . Nehmen wir alS Mitielvrei » bei tt «.
sen Verkäufen aber „ nur " 140 Prozent der Laniesgrundvretse an . so er-
gäben sich folgende hohen Sätze je Kubikmeter , ab Wald : für Tannen -
und Fichtenlangholz 1. Klasse etwa 87.80 Jt , 2. Klasse 85 Ji , 8. Klasse
82.20 .Jt , 4 . Klasse 29.40 M, 6 . Klasse 26.60 JC und 6. Klasse 22.40 M.
Den Brettern - und Dielenvrctsen sind diese Sätze keineswegs angevaßt .
wenn sie auch mit den Baubolzbewertnngen eher tn Einklang gebracht
werden können . Aus keinen Fall entspricht die Hochbewertung de» Rund -
Holzes ter allgemeinen Lag« des SchntttvolzmarkteS .

Bei den Verkäufen in Baden war man vorsichtiger tn der Abgabe
von Geboten , erst recht aber bei ten Verkäufen tn Bayern , wo die
Preise wesentlich unte ^ denen in Württemberg und Baden lagen . Von
den Verkäufen in Baden ist eine Verdingnng bemerkenswert , die das
Forstamt Kaltenbronn abhielt , bei der eS sich insgesamt um
rund 1000 Kubikmeter Fichten- und Tannenstammbolz , soirie um 1300
Kubikmeter Forlenlang - und 110 Kubikmeter Abschnitthol« handelte .
Forlenstämme brachten hier etwa 181—185 Prozent , Forlenabschnitte 128
bis 187 und Fichten- und Tannenftämme 120—122 Prozent der Lande»,
grundpreise . Ausfällig hoch sind hier die Erlöse für Forlen .
Material , tas bekanntlich biSber merklich vernachlässigt war und ge-
drückte Preise anfwtes . Ein Pöstchen Forlenstammholz wurde kürzlich auch
bei einem Berkaus in Bretten mit 80—50 .K für 1.—8. Klasse , ab Wald ,
bewertet . Das hessische Forftamt Isenburg verkaufte levtht »
Kieserschnittholzstämme 1 .—4. Klaffe zu 100— 188 Prozent der Anschläge
von 24—45 JK ; von weiter angebotenen 1160 Kubikmeter Kiefern ,
st a m m h S I z e rn wurden nur die. 1. und 2. Klasse zu 100—114 ? ro,evt
der Anschläge von 80 bezw . 24 M zugeschlagen.

Der Markt tn Grubenholz hat lein Gepräge in der jüngsten .»iett
kaum verändert . Für größere Posten Natelgrnbenholz war der Markt
nicht ausnahmesähig , wogegen Stempel eher verkäuflich gewesen sind , so¬
fern die Forderungen dafür nicht allzu hoch waren .

Vom deutschen Weinmarkt .
r . Immer noch behaupten sich die Weinversteigernngen in großer Zahl

und schneiden mit sehr wechselnden Erfolgen ab . Die größeren Eigner
meinen , es fei immer noch eher etwas an den Mann zn bringen als im
freihändigen Verkehr , ste haben aber dabei auch mit verbältniSmäßta hohe »
Kosten für Saalmiete , Anzeigen . Verbrauch von Proben usw. zn rechnen,
ganz abgesehen von den Versteigerungsk ^sten im engeren Sinne . In der
N b e i n p f a l z bildete die Auktion der vereinigten Weisenheim 0 . Berae-
Weiugutsbesitzer einen direkten Versager , so wenig Animo zeigte sich mehr.

Km freihändigen Verkauf wurden in Rbeinbessen 1024er zu l>20
bis 1800 .U daD Stück abgesetzt : letztere Preise betreffen erste Gewächse
aus Nierstein . 1028er gingen von 650— 1400 M die 1200 Liter über . Für
1028er wurden 380—000 .// die gleiche Menge angelegt . An der Nabe
wurden 1924er von 500 .U aufwärts bis 650 die 1200 Liter gehandelt ,
vierin find noch starke Läger vorhanden . Dagegen bat sich der 102?er in
Prodnzentenkellern sehr erheblich gelichtet. Es wurden bierin biS zu
750 . /? die 1200 Liter abgegeben. Im Rhein « au wurden für 1921er
kleinere und mittlere Gewächse von 450—550 ,/t die 600 Liier bewilligt .
Aevnliche Sätze erzielten auch 1022er kleinere Sachen, für welche Nachfrage
besteht . Am Mittelrhein erlösten 1024er in der Gegend von Bacharach 700
bis 750 .« die 1000 Liter , während für 1928er von 720— 750 K die aieich -
Mengc bezahlt wurden . An der Mosel werden fiir 1924er im Durch-
schnitt etwa von 500 Jt die 960 Liier ab angelegt . Enkirch erlöste für einen
Keller 1924er 825 Jt die 960 Liier . Flischenreife 1922er und 1928et Ge-
wachse sind stellenweise gefragt und zn 800—1200 Jt die gleiche Menge ab -
gesetzt . In der Rheinvfalz notierten 1924er von 400—1100 Jt die 1000 Liter .
Die Umsätze hierin sind aber derzeit sreibändia sehr klein. In F r a n -
ken wurden 1924er von 55—70 Jt die 100 Liter abgesetzt . 1922er und
1923er zn 70—80 Jt und VLHer, die gleiche . Menge . In Baden stellten
sich 1924er auf 45—70 J < die 100 Liter . Württemberg gab 1924er zn 50
bis 100 .« die 100 Liter ab.

Vielfach zeigt sich R e b e n b l ü t e . welche in den nächsten 10 Taaen
wobl allgemein eintreten wird . Die öfters Niederschläge ausweisende Mit .
iernna fördert das Wachstum ungemein , begünstigt leider auch eine Reihe
m,» Rebkrankbeiteu nnt> Schädlingen , aeaen welche die Winzer init aller
Macht vorzugeben oesnmngen siid . Rcbstichler zeigen sich beispielsweise sehr
stark in !>iHeinhessen und der Nheinpsalz : auch die Nahe vermeldet fa ,
itelleywetie hat Sieles Gebiet unter Hagel!chlqg jchou üt leite * gehabt Jf
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Sleufraft tat not.

De» Kör? « voll Stahl ?
Kraft gewinnt ,

w«r >«hr«nd» Getränk « meld« .
Diese Wahrheit hat gerade «mch

gelehrt . Zett « i

(

di«

war tm Krieg » für j «d«n Vi« höchst « Eabtma,
fftr Million «» Me 'Rettung vor Siecht»» . B»

"
CS :

7 7 de«

geisterte Dankeswort « 6«< hungernden fytmi mnS
Volkes ennntiaten and Nrbeitsnot zwang vi« Zudustrt »

zn Werksvergrößerungen ! Trotzdieser Wundertraft , dieser
Rot , dieser Hilf «, das leichtsinnige Vergessen ! Wied «

wendet « an sich Surrogate » )nl So fonmtt die Welternte t»
Kala », dt» sich ständig erhöht , nur de» l«be»Sklng«v AiuSländer»

dillig zugute. Biel Schuld Hiera» trägt freilich auch die deutsch«
Zollpolitik . Das Ausland kennt, i» Gegensah ,n Deutschland, kein»

Zölle, di« , wie hier , letzten Endes zu «wer Bestrafung der Ärbeitsmekrun
nnd Boikskräftigung ausarten . Äbertausende fänden ihr Brot auf Kost

Zwslaudes , hielte nur eineRegierung was sie verspricht. Unsere Zölle verhindern «<
nämlich, die Kosten des Rohstoffes dem Auslände aufzubürden. Sonst könnt« in Deutsch

land guter Kakao billiger als jedes Surrogat verkauft werde«. Dies« Politik hat dt»
tkntnervuug der Jugeud bereits i» einem Maße verschuldet, daß sich dari » »ja

offensichtlicher Vorwurf für Volt und Regierung
ausdrüikt . Dl» Untergrabung der BolkSkraft ist unaufhaltsam ! Sobald es im Wettbewerb der Völker

wieder einmal auf daS Höchstmaß der Leistungen ankommt, werden wir von neuem unterliege ». Nie wird
«s di« Jugend den Eltern verzeihe», daß sie die Kräftigung der Kinder so schwer vernachlässigt haben . Dar »»

heißt es , di« Volksseele für eine Ernährungsreform von kulturell höchster Tragweite zu gewinnen.

Helfe hierzu , wer kann!
« 3

1
H

Cqc
Die Lebenskraft

Im Kakao kommt demBerbraucher erst nach längerem
Genuß zum Bewußtsein . Der Vorteil , den di«

Einreihung von Kakaofabrikaten in die
TageSkostgewährt , wird dann leicht er«

iannt Daher erhält jeder , dem diese
Kraftwirkung neu ist . bei Aus -

hang dieses Plakats in
Reichardtfilialen oder

in DetailgeschSfte»,
statt Kostprobe» ,

ei» halbe» Pfund
Reichardtkakao für >/«

des regulären Verkaufs »
preiseS,damit sich selbstSurrogat -

konsumentenvoadenHöchstleistunge »
der Kakaoindustrie ohne Geldopfer über«

zeugen können. Der hohe Wohlgeschmack
deS ReichardtkakaoS auch im kalten Zustande ,

feine unbedingte Dekömmlichkeit und groß»
Ergiebigkeit machen ihn zum nährkraftigstea , öciixtf

» ort » Ubaft « st « u und billigsten TageSgeträ » «
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